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Auf Sr, Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ic. 
allergnaͤdigſten SE Special⸗Befehl. 
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auf das Intereſſe der een der Schleſ. Lande eingerichtet ? 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachricpten. 


SH S Zu verkaufen. u 
Breslau den arten März 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Könlal, Oder Landesgerichts ven Schleßen wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß auf den Antrag des hiefigen Königl. Pupillen⸗Collegit die freywillige Sub⸗ 


baſtotion des im Fürſtentbum Preslau und deſſen Breslauſchen Creiſe gelege⸗ 
nen Atte guts, Toiergarten, nebit alen Realitäten, Gerechtigtziten und Nutzun⸗ 
en, welches tm Jahr 1820 nach der in unſerer Concurs-Regiſtratur eimu⸗ 
ebenden Taxe, landſchaftſich auf 37707 tr, 19 or. 2 pf. abgeſchätzt fe 
Beton Lë worden. Demnoch werden alle Besitz- und Zohlungs fähige durch 
gegenwäruges Preclama unter Aufhebung der fruͤherhin auf den zoflen Zug 
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und 2. Octbr. e. engeſetzten Licitations⸗Termin vorgeladen, in dem andermeis 
tig anberaumten peremtoriſchen Termine den zcften May c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Könlgl Ober ⸗Landesgerichtsrath Heren Tielſch im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgetichtshauſes in Perſon, oder durch gehoͤri 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hi 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekaunt⸗ 
ſchaft, der Juſuz⸗Commiſſarius Koblitz, Site und Juſtizrath Wirth vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalttaten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtlgen, daß nach eingeholter 
Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit der Zuſchlag und die Ads 
judicatlon an den Mein und Befibierbenden erfolge. 
* Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den ayſten Febr. 1821. Wir Director und Inſtiztaͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Huupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hrerdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Suſaune Marthe Werner die 
dem Partkraͤmer Joh. Abraham Hoffmann zugehörige Baude No. 73., welches 
nach der in unſrer Regtſtratar oder bei dem allhier gushäugenden Proclama einzu⸗ 
ſehenden Taxe, auf 2800 Kit, abgeſchatzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz- und zahlungsfähige durch gegenwaͤrliges Proclama öf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in elnem Zeitraume von 6 Monaten, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den aten Apeil und den aten Juny a. c. bes 
ſonders aber in den letzten und peremtoriſchen Termine den Gren Auguſt a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Beer in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vollmacht verſehene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Jaſtiz⸗Commſſſarien 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo dalttaͤten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proſocod zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſo fern kein ſtarthafter Widerſpruch von den Intreſſeuteu erkläret wird 
ger Zuſchlag und die Adjudicarion. an den Meiſts und Beſtbtethenden erfolgen wer⸗ 
de. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiltags, die Voting 
der ſaͤmmilſchen ſewohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forde 
zungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 
„Director und Juſtizraͤthe des hieſigen Koͤnigl. Stavrgerichts, 
r) Carlshof bey Tarnowitz den 18. Mert 1821. Die zu dem Juliane 
Gembczickſchen Nachlaſſe gehoͤrigen in der Georgenberger Feldmark belegenen 
im Jahre 1619., auf 36 Rthl. N. M. gewuͤrdigten ſogen anne zwey Saͤegaͤrte 
deren Ertrag auf 2 Korn angenommen werden kann, werden auf den Antrag 
der Erben tbeilungshalber in Termino peremtortio et unico den 25ſten Jun 
1821. Vormittags um 9 Uhr allbier an den Meiſt⸗ und Beſtolethenden verkauft, 
es wird daher dem Pudlico mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gedach⸗ 
ten Tages der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, der erwähnten 
Realitäten erfolgen fol. Naͤchſt wird auch noch demerkt daß die dießfällgen 
Bedingungen und die Taxe in unſerer Gerichtscanzley unter Deu gewoͤhnlichen 
Altsſtunden infpichrt werden kann. g 
0 Das Gerichtsamt der grafl. v. Henckelſchen Beuthner SE e 
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) Schloß Ratibor den raten April 1821. Bebufs der Erbehellung 
ſon das den Joseph Beckſchen Erben gehörige, anf 88 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte halbe Robothbauergut ſud No. 8. zu Kobilla bey Ratibor, in Terminis 
den i4ten Juny, den ıgten Zuly und peremtorte den agſten Auguſt d, J. in 
der biefigen Grͤichtscanzley an den Meiſtstethenden verkauft werden, wozu 
auflaſtige einladet. ? : : : 

o aen S Das fürftlih Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft 
j Schloß Ratibor. ; = 

„) Enhlinig den 29ſten April 3821. Schuldenhalber wird auf den Ans 
trag des Beſitzers die zu Lubetzko Lubliniger Heerſchaft und Ereiſes belegene 
Frepſteue, welche auf 50 Rthlr. gerichtlich tarirt worden, ſub Nro. 26. in 
Termino den ı6ten July 1821. ſudhaßut. Zepp: und Zahlungs faͤhige werden 
zu dieſem Termine, welcher peremtoriſch "H und zu Labetzko in der Pfarrwoh⸗ 
nung abgehalten wird, hiermit eingeladen und haden den Zuſchlag gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in das Depoſttortium des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. : 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubllnitz. b 

„) kubltnitz din zeien April 1821. Scbuldenhalder wird auf den Au⸗ 
tras des Beſitzers die zu Labetzko kublinitzer Creiſes und Herrschaft belegene 
Frey elle ub No 27., welche auf 550 Rtblr. gerichtlich tapire worden, in 
Ternuns den ı6ten July 1821, fudbaſtirt. Beſitz und Zablungsfähige werden 
zu dieſem Termine, welcher peremtdriſch iſt und zu Labetzko in der Pfarrwoh⸗ 
nung abgehalten wird, hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gegen baare 
Erlegung der Kaulgelder in das Depoſitorium des unterzeichneten Gerichtsamts 
zu gewärtigen. Die Taxe kinn zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reg lſt ratur 


des unterzeichneten Gerichts eingefeden werden. Se 
Des Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinig. f 
») Lublinitz den ahllen Aptik 1921. Schuldenhalder wird auf den An⸗ 
trag des Beftzers die zu Lodetzko kublinitzer Her ſchaft und Creiſes ſub No. 23. 
delegene Frepſtelle, weiche auf 550 Orbit, gerichtlich taxtet worden, in Ter⸗ 
mino den ı6ten July 1827. ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und Zahtüngstähtge werden 
zu dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt und zu kubetzko in der Pfarrwoh⸗ 
nung abgehalten wird, hiermit eingeiaden und baden den Zaſchlag gegen daare 
ke m. en unterzeichneten Gerichtsamts 
gen. oxe kann zu jeder lichen Zeit in de 

des unterzeichneten Gerichtsamts 4 ug 3 2 e 
- Das Gerihrsamt der Herr ſchaft Lublinitz. 998 2 

) Kieferffädtei den 18ten April 1831. Auf den Antrag der Caspar 
Gortrodachen Erben und Vormundſchaft ſoll die threm Erdoſſer zug horig 
geweſene Freyſtelle in dim Dorfe karſche im Toſter Ereiſe, welche auf 235 Rihl. 
Nom. Münze gerich lich abgeſchaͤtzt iſt und wozu außer einem Wohngebäude, 
nebſt Stall, Scheuer, Schuppen und einer Schmiede, an Acker 11 Morgen 
45 CH. rheink. Maaß, ein kleiner Garten und eine Wleſe von so TR theinl. 
Maaß z hören, im Wege der frepwilligen Sudhaſtation öffentlich verkauft 
werden; wozu Terminus lleitatienis umcus auf den ten July c. a. in der 
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Beamten wohnung zu Groß⸗Schlrakswitz Vormittags um 10 Uhr auſteht. Kauflu⸗ 
flige werden daber eingeladen, ſich Poel: einzufinden, ihre Gebrthe zu thun 
und noch erfolgter Einwilligung der Erden uns Vor muodſchaft den Zuſchlag 
an den Benbiethenden zu gewärtigen. Die Taxe kann bey dem Herrn Ver⸗ 
walter Helzog zu Groß Schlrakowitz nachgeſeden werden. 1 ac 
Dias graͤflich Seherrſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferſtädtel 
zn Toſter Creiſes. Gm 9 5 
„) Goldberg den ten Mah 1821. Das zum Nachlaſſe des in Armen⸗ 

ruh geſtorbenen Baͤckers Johann Gottlieb Grüttner, über welchen ein Schul⸗ 
denweſen eingeleitet worden, gehörige Freyh aus ſub Nro 48. daſelbſt, welches 
nach dem Nützungs⸗Erttage und Bauanſchlage zu 5 pro Cent guf 549 bit, 
10 (Dr. Cour gerichtlich gewürdtget, ſol auf den Antrag ſeiner Gläubiger, da 
in dem am z6ſten April d. J. augeſtandenen Biethungs⸗Termine keln an nehm⸗ 
lichet Käufer ſich eingefunden, in Ter mino peremtorio den tip Dunn 1821. 
Vormittags um 9 Ur vor dem Armenruher Gerichtsamte in Armenruh dem 
Meiſtbterhenden öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kau⸗ 
fen geſonnen und zu befigen fähig find, werden daher Hiermit eingeladen, in 
dieſem Let mine entweder ßerſoͤnuch oder durch gehoͤrig legitimirte Sbecial-Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß es dem 
Meiſtdtethenden werde zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach dem Licitations⸗ 
Termine angebrachte Gebotze wird nicht geachtet und kann die vollftaͤndige 
Toxe in hieſger Registratur nachg ſehen werden. n 

C Das Armenruher Gerichtdamt. 

f Trachenberg den 26ſten Februar 1821 Das unterzeichnete fuͤrſtlich 
Hätzfeldt Klein-Eilguther Gerichtsamt macht hlerdurch bekannt, daß die zu Kein⸗ 
Ellauiy gelegene, auf 506 Nthlr. 2 gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Franz 
Warunſche. Windmühle, nebſt Zubehoͤrungen, im Wege der Execution in den 
hlezu anbergumten Terminen den aten Apel „den apen May c. und perem⸗ 

orte den Ro Map e. in der Amtswohnung des unterſchriedenen Juftitiarii 
fe GIG an den Meiftbietyenven verkauft werden fol, wozu Kaufluſtige 
degt bo gela en dee ` : 3 * * & Sin € Ge 0 5 5 
FPlrſtlich v Hatzfeld Klein⸗Euguther Gerichtsamt. 
Schweidnitz den aten Februar 1821. Auf den Antrag der Gottfeled 
Engelſchen Erden von Kallendorf fol das ihrem Erblaſſer zugehoͤrig geweſene fub 
Mo, 5. daſeloſt belegene, von den Ortsgerichten auf 1288 Rthl. 24 far. 2 0’, abge⸗ 
ſchätzte Bauergut, im Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden. Nach⸗ 
dem wir nun zum öffentlichen Merkauf des beſagten Fundi dreh Termine auf den 
Leben) 28ſten April und peremtorie auf den Zoften May a. c. anderaumt 
daben, laden wir beſigfaͤhige Kaufluſtige ein ih in dem anberaumten Te, 
tations Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu 

Wuͤrben einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewäͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und e erfolgen, auf ſpatere Rachgebothe 
aber keine Rückſicht genommen werden wird. ES 5 

Das gräflich v. d. Goleſche Gerichtsamt der Hereſchaft Würben 


Löwen den goſten Januar 1821. Das in der Stadt goͤwen auf dem Ringe 
ſub No. 44. gelegene brauberechtigte Haus, woza 4a Scheffel Acker 0 
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welches de duttis'de dueendis auf 863 Rihl. gerichtlich gemürbiger worden iſt, fell 
auf Antrag eines Realerediroris ſubhaſtirt werden. Die Licitationstermine haben 
wir uuf den 28ſten März, zgiien April und peremtorte den zoſten May c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Übe an hiesiger gewöhnlicher Gerichtsſtaͤte anberaumt, und laden 
bierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflüllige unter der Verſicherung ein, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtlgen bar. Die Toxe kann in un⸗ 
ferer Regiſtratür nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu 


erfahren find. ` ounigl. Beet, Stadigericht. Srlemelt. 
Glogau den 2, März 821. Von dem Köuigl. Laud⸗ und Sladtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Schiffer 
Auton Zoithe gehörige Freigärtnerſtelle No. 10. zu Glogiſchdorf, welche auf 
440 Gett. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Dorothea Eliſabeth Hoppe 
zu Kotzemenſchel Schulden halber Zeg verkauft werden ſoll, und der pte Juny 
d. J. zum einzigen Biethungs⸗ Termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle Dies 
nigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungs faͤhig find, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr vor dem 
zum Depulirten ernannten Herrn Aſſeſſor Regely im hieſigen Stadtgericht entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch gehorig legitimirte Bevoumächtigte einzufinden, ihr Ges 
— bot abzug ben, und zu geivartigen, daß au den Meifts und Beſtblethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. Gei RE SR 
„ Guttentag den 16ten Februar 1821. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ft dte hier ſub Ne. 34. des Hypothekenduches beiegene der verehel. 
Tuchmacher Pech zugehörige Beſißung, beſtehend In dem Wohnhauſe nebfl Stal⸗ 
lung, Garten, Scheuer und einem Acker von 5 Beeten Breite und 18 Gewende 
Länge, welche auf 395 Rthlr. zo fär, Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, in 
dem auf den asſten Jury angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licltotiens⸗ 
Termine, im Wege der Execution öffenellch an den Meiſiblethenden verkauft 
werden und es wetden demnach beſih und zahlungs fähige Kauflaſtige hierdurch 8 
vorgeladen, geradırcn Tages Volmittags um 9 Uhr vor uss an gewöhnlicher 
Ger ſchtsſtube zu erſcheinen uhr Geboth zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtt lebenden nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſer ten dleſer 
Fundus zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt 
in hieſiger Canzley eingeſehen, jedoch auf Gebothe die erſt nach dem Biethungs⸗ 
Termine eingehen, nur in ſofern Rückſicht genommen werden, ats fie noch vor 
Abfaſſung des Adſudications, Beſcheldes einkommen. 5 ee 
el N Koͤnigl. Stadtgericht. ai 
Trachenberg den 16. April 182 1. Auf den Antrag des odlichen Do⸗ 
mini als Realgläubigers ſind die beyden Wiodmüͤblen zn Katauſchke Trehniger Srei⸗ 
ſes iin Wege der Execution fg zſirt worden. Die elne, die Getnob Kronderger⸗ 
ſche iſt mit zugeboͤriger Stelle 264 Ribl. 5 ſgr. taxlet, die andete bles iu Muhle 
und Haus beſtehend, wurde vom Beſitzer (ir 200 Rthl. gekauft. Termin zur ei⸗ 
tegen Debt den 22fcn Juni diefes Jahres zu Karsuſchke ſelbſt on, und es koͤnnen 
die hier mit eingtladenen Koufluſtigen votber die Beſitzungen an Ott und Stelle la 


Augenſchein nehmen und die naͤheren Bedingungen unter welchen der Zuſchlag an 
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den jahlungskaͤhigen Kaufluſtigen erfolgen wird, beym Gerichtsomt in Erfahrung 
/ REN e Sckwanz, Jaſſit. 
Fo Militſch den aten S pfember 7820 Das in der Standesberrſchaft 
Militſch eine halbe Meile von Miitſch belegene Rittergut Frankenthal wird hier⸗ 
mii ſubhaſta geſtellt. Es it dieſes Gut gerichtlich au 8302 Rthlr. 3 far. zu 5 pro 
Cent ge ſchatzt worden und es find zu Viethungs⸗Terminen der 14te De emoer d. 
Ir der at: Marz und peremtor te der tute Juny 1821. anberaumt. Kauf- und 
20 ungsfaͤhige werden eingeladen, an dieſen Tagen, beſondert aber den 1aten 

h a 8, in unſerer Canzſey vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Lux, zu erſchei⸗ 
nen ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag, wenn ſonſt keine Henderniſſe ſich 
ergeben ſallten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt dei dem hochloͤbl Konig. Ober⸗Lan⸗ 
desgeticht zu Breslau, bei dem Juſtizamt zu Wirſchkowitz und an der hieſigen Canz⸗ 


ley au gehangen. e N 
e Reſchsgraͤſl. o. Malkan freyſtandesberrk. Gericht. 


Hayn au den 12. Mart 1821. Das Gerichtamt der Reifihter Güter 
mächet hie durch bekannt, daß die in Klein⸗Iſchirbsdorf belegene Waſſermuͤhle ad 
inſtatiam eines Glaͤubigers an den Meꝛſtdietbenden oͤffentlich verkauſt werden 
ſo und die Termine auf den ı6ten Nprtl, den raten May und den Luten 
Juny d. J. von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf der Gerichtsſtätte zu 

Wroß⸗Tſchirbsdorf angeſetzt worden find, wozu alſo beſig⸗ und zahlungs fähige 
Kaͤuſer vorgeladen werden. Die Mühle hat einen Mabl⸗ und Spitganz und 
gehoͤrt ein Dr: und Graf garten, nebſt 15 Scheffel Ackertand zu derſelden. 
Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 2591 Rthlr. taxirt worden, davon dle Tape 
bey dem Gerichtsamte nachgeſehen werden kann. f 
8 Das v. Könichenſche Gerichtsamt der Reiſichter Güter. 

Ante 5 ` Ca F H l Wecker, Juſtit. $ 
Schmledeberg den zıflen Februar 1821. Die zu Hermsdorf unter 
No. 120 belegene mit einem Garten und einer Zins wieſe verſehene, laut Taxe und 
nach Abzug aller Laſſen und Adgatzen guf log Miple 20 far. Courant abgeſchätzte 
Gotilteb Beperſche Häuslerſtele, fol auf den Antrag eines Reatgtaudigers off nt⸗ 
lich an den Meiſibiekdenden verkauft werden, wozu der peremteriſche Termn auf 
den 14 Jun as c. Dornstrags 11 Uhr anſteht. Kauffuüſlige werden hlezu vorge⸗ 
laden, und da von den Erden des verſtobenen Eigenthümers die Bleicharbeiter Jo⸗ 
bann Cörtſtoph und Gottfried, Gebrüder Beyer nach Böhmen aus gewandert und, 
ihr Aufenthalt aber unb kannt H, fo werden diefeiben hieuut edieiniiter zus Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame, zu eben dem Termine unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß wenn ge wicht er ſchein en zo, mit dem Juſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden verlahren, und ihr nachheriger Widerſpruch nicht weiter beachtet werden 
wird. 8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Liebenthal den 19. März 1821. Auf Antrag der Erben des Ka ! 
Langer wird das demſelben "gehörig: geweſeue zu Oſſig Strisgauer Kleiſes unter 
No. 48. belegene, ortsgerichteich auf 203 Rihlr. 20 gr. abgeſchatzte Huus ſubha⸗ 
fiire und es ſſt in Terunn zum Bieihen darauf den §. Jaun 6. Muh 9 Uhr im 
Gerlchtskreiſcham von Oſſig angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſiige eingeladen 


werden f Köni reng, Land⸗ und Stadigericht. 
8 ee Groß⸗ 
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) Groß⸗Strehlitz den 2. März 1828. Dem Publieo wird hlermit bekannt 
gemacht, daß im Wege der Execution der in der Vorſtadt zu Leſchulg Groß 
Strehlitzer Kreiſes ſub No. 173. et 174. belegene Obſt und Särgarien nebſt 
Scheuer, welcher nach der gerichtlichen Taxe die zu jederzeit in dem Stadtgerichts⸗ 
Lokale von Leſchnitz zu Groß⸗Strehlitz nachgeſehen, werden kann lu dem auf den 
4. Juni a. c. in Leſchnitz anberaumten einzigen Lleitatlons⸗Termin verſteigert wer⸗ 
den ſoll. Kaufluſtige und Zahlungsfapige werden daher ‚eingeladen, iu dem vor⸗ 
ſtehenden Termin entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſchel⸗ 
nen- und ihr Gebot abzugeben, worauf der Zuſchlag wenn ſenſt keine Hinderniſſe⸗ 
vorfallen, erfolgen und a nach abgehaltenen Termin eingehenden Gebote 
t weiter reflectirt werden ſoll. 8 VER 3 
Kaf k Das Könige, Preuß. Gericht der Stadt Lefchniß. H 
Werner. . Kuntze. 
egen bone, März 182t. Von dem Koͤnigl. Kant: und Stadegerſcht 
zu Groß ⸗Glogau wird hierdurch betaun gemacht, daß die Bauſtelle und der Kel⸗ 
ler des abgetragenen Fleiſchhauer Peter Rimplerſchen Hauſes ſud No. 21. im 
Aten Viertel hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 150 "Mrt, Cour. 
gewürdigt. worden iſt, auf den. Antrag Eines Wohllöblichen bieſigen Magiſtrats 
öffentlich verkauft werden ſoll und der gte Juny d. J. zum Vieth ngs⸗Termine 
beſtimmt iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Grundſtüct zu kau⸗ 
fen geſonnen und zahlungefähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedach⸗ 
ten Termine Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Herrn. 
Juſtizrath Scholz im biefigen Stadigericht, entweder perſönlich oder durch gehörig, 
legttimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewvarıigen 
daß an den Meiſt⸗ und Befibierbenden der Zuſchlag erfolgen wird. Dem Kaͤufer 
wird aber dle Wiederberſtellung des-Gebäudes zur ausdrücklichen Bedingung gemacht. 
Hirſchberg den ı7ten April 1821. Bel dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht fol das, ſub Ro. 532. hleſeloſt gelegene, auf 3014 Rebe 
20 gr. abgeſchaͤtzte zum Nachlaß des Hern Kau'mann 9. Buchs gehörige Haus, 
auf Auteag der Erben in Termino den Zoſten May dieſes Jahres als dem ein⸗ 
Aaen Bletzungs Termine öffentlich verkauft werden. dEr 
„ DeutfbBartehberg ben zten Februar 1921. Die mit Hofedlenſten 
belaſtete Banernahrung Ro. 11. zu Kleiniß Grünbergſchen Ereiſes, deren abge⸗ 
drannte Gebäude, noch nicht wieder erbaut find, und bie deshalb blos auf, 
378 Ehl, Cour. geivlirbiget werden, iſt auf Antrag der Real Gläubiger ſubs 
haſta gestellt, und ad zu Biethungsterminen der 26fle März, 25 Mert und 
z9ſteu Mag c. a. benmmt. Zatlungsfähige Kauſſaſtige werden auf ſefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders im letzten ſich zu Kleinitz auf dortigem Schloſſe 
einzufinden, über ibre Zahlungsfählgkeit auszuwelſen, ihre Gebothe abzngeben, 
und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Neal. In⸗ , 
tereſſenten zu etwarſen, auf ſpaͤter eingehende Gebothe kann nicht geachtet wer⸗ 
den. Die Tore des Beuereuts kann un hiefiger Reg'ſtratur eingefehen werken 
; Herzog. Dioſches Inſitzamt der Herrſchaft Deutſch Wartenberg. 
Oels den am März 1821. Das herzoglich Braunſchweig Oels ſche 
Barſtenthums gericht macht hiermit offenkundig, daß die (das Haus Pro. 77. 
allein anlangend nochmalige) nothwendige Subhaſtatton der bepden unter her⸗ 


5 2x zoglichen 
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joglichen Amts: Jurisdiciten gehörigen Tuchmacher Hahnſchen Freybauſes zu 
Bernttadt mb Mo. 77. und 211 ds iHypothekenduchs, von we chen das erſtere 
auf der Nauislauſchen Gaſſe, bas andere bingegen anf der Stock⸗ und Bräuers 
gaſſe liegt un ihrer Zutebären Wi zu. verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach durch dleſe öffentliche Aufferderung alle diejenigen, ik Grund⸗ 
ktücke zu kaufen Willens uod vermoͤgend find, ein, in dem einzigen peremtori⸗ 
ſchen Termine den 26, Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr in dem herzoglichen 
Schloſſe zu Bernſtadt zu erſcheinen, und ihre Gebotbe auf gedachte Grundſtuͤcke, 
dog welchen das Haus fun No 77. nebft Zubehör. auf 563 Rthl. 3 Ir, 4 d'. 
das Vorderhaus des Hauſes ſub No. 211. auf 813 Rthlr. 23 gr. 4 pf., das 
Hinterhaus hingegen auf 152 Rthir. 12 gr. 4 f., der zum Hauſe No. 211. 
gehörige Garten auf 280 Niblr. und das zu eben demſelben Hauſe gehörige 
Wieſefleckchen auf 100 Rible. zu 5 pre Cent 2 abgeſchaͤtzt worden, vor 
dem Deputisten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thalheim zum Mrotaloll zu 
„ worauf ſodann der Zaſchtag an ben ende und annegmlich 
Jahtenden erfolgen und die koͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Kordes 
kungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in biegen, Fürſtenthumsge⸗ 
eg 3 nachseſehen wen ehen werden. e 
80 Weh fel Geld: und Fonds ends Saack" 
e Bresiau din 12. A: MB. 1821. . 
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Citationes Creditorum. EE GC 
. Glogau den 12. Januar 1921, Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht von Nieder ſchleſten und der Lauſitz werden alle diejenigen, welche 
an die Caſſe des zten Bataillons sten Landwehr Regiments (Tieguttzer) ſonſt als 
erſtes Bataillon des ten Liegnitzer Regiments bezeichnet, aus dem Zeuraum vom 
erſten Januar bis wir, Zeckt. 1820., fo wie diejenigen, welche an die Caſſe des 
aufgelöften aten Bataillons ıften kiegnitzer Landwehr Regiments aus dem Zeitraum 
vom 1. Januar. bis vlt März 1820. Anſpruch zu haben dermemen, hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den agſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termin vor dem Deputirten, Ober Landesgerichts⸗ Auscultator Euner 


auf dem Schloffe hieſelbſt zu meiden, und ihre Forderungen zu beſcheinigen, wir 


drigenfalls fie. derfelden an die gedachten Caſſen vertuſtig erliärt, und nur an die 
Perſon deſſen, mit dem fie contrahtet haben, werden verwleſen werden. 8.0 
nigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſg. 
Glogau den 15. Jauuar 1821. Alle dietentgen unbekannten Gläublger, 


welche an die Caſſe des vormallgen erſten B De ee jetzt aten 


Bataillons iaten Landwehr ⸗ Regiments Frankfurts biegoitzſchen) und der dei⸗ 
ſelben aftachirten Escadron für den Zeitraum Com 1. Jas uar bis ult. Decbr 1820. 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich damit jeätejiend 
in dem auf den zoſlen May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten De⸗ 
putato Herrn Ober kandesgerichts⸗Anscultator Euer auf hleſigem Königl. 
Schloſſe auſtebenden Teruulne zu melden, widrigenſalls fie Ihrer’ Anforderungen 
an die gedachte Caſſe verluſſig gehen und blos au die Serien des jenigen, mit mb 
den fie contrabirs baden, werden verwieſen werden. g.) n 
a ee Landesgericht von Nieder ſchleſſen und der Kong, ` 


Glogau den sten Janu ir 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 


Landesgericht werden alle unbekannte Glaͤudiger, weiche aus dem verſloſſeuen Jahre 


1820 an die Caſſe des erſten Batalllons üdten Landwehr ⸗ Infanterie Regiments 
(Breslau Lieggitz /) Anſprüche zu Haken vermeineg, do geladen, dieſe Auſp uche 
in Termino den z8ſten Map ien. Vormittags um to Uhr vor dem Debulirten, 
Ober Landesgerichts Auscultator Jochmann auf dem Schloſſe hieſelbg rerſonlich 
oder durch einen mir Jnformotion und Vollmacht verſehenen oi Ja en 
miſſarium anzumelden, gehörig zu befdeinigen und die weitere Birband lung im 
Foll des Ausdleibens ader zu gewaͤrtigen, daß Ge ihres Anſpruchs an obgedachte 
Eaſſe werden verluſtig erklärt und damit an die Perſon derjenigen mit denen fie con⸗ 
trahirt, verwirfen werden. g.) P 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder- Schleſten ee Pr 
- 7 iMationes 
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werden verwieſen werden 
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"Or ET tens Fdickales 
Breslau den raten Februar 1821. Da von Selten des hieſſgen Königl. 
Ober- Lan besgerichts von Schleſten über den in 394 Truh, 24 far. 63 d'. Aertvls und 
733 "nie, 18 far. 8 d'. Paſſtols deſtehenden Nachlaß des kieſelöſt am ten Decem⸗ 
e 1820. verſtorbenen Köpigl. Regterungs⸗Secgetair Johann Auguſt Woyw d 
au den Antrag der naͤchſten Inteſtat Erden deſſelden heut Mittag der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden tft, Io werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch porgeladen, in dem vor dem Ober Landesgsrichtsrath Herten 


N * 


Auidationg, Tekining in dem hleſigen Ober; Landesderlchtshauſe perfoͤnlich oder 
urch eltzen geſetzlich zutaͤßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bey etwa ermangein⸗ 
der Schnett ugter den hieſigen Juſtlz⸗Commiſfarten, der Juſtiz⸗Com miſſa⸗ 
tas Koblitz und Juſtizrath Wired und Ju Commiſſarius Kleltke in Vorſchlag 
jebracht werden, an deren einen fle ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vers 
inten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zubeſcheinigen. Die Nichts 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſiig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


bon den Luten Eu dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
e 


Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den taten Januar 1821. Da von Seiten des piefigen Koͤnlgl, 


Ober Landesgerichts von Schleſten über den nach den Nachlaß Javentario in 
12702 Rihlr. 20 fl. 47 pf. an Activis und 3858 Rihlr. 15 gr. 47 pf, an Paſſſols 
beſtehend /n Nachlaß des verſtordenen Kalſerl. Ruſſiſchen Obriſt⸗Lieutenent außer 


Dienſten Freyherrn Johann Wilhelm v. Schwedthof auf den Antrag des Königl. 
urmärkſchen Pupillen⸗Collezuu zu Berlin heut Mittag der erbſchautſſche Fiquivas 
tions Prozeß eröffnet worden IN; fo werden alle diejenigen, welche au gedachten 


Nachlaß aus irgend einem rechtlichen G unde einige Anſprüche zu hahen berme ren, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hen Schuldt 


auf den 23ſten Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatkons⸗Ler⸗ 
mine in dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geletz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wezu ihnen bey etwa ermangeinder Bekangiſchaft 
unter den hiefigen- Juſtiz⸗Commiſſarten, der Zut: Commiffarinß Kletke, Enge 
und Kobli in Vorſchlag gebtache werden, an deren einen fie Déi wenden konnen.) 
5 erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruche anzugeben und durch Beweiswirtel zu 


d Ié ien, Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärrigen, daß fe mir allen 


ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen dle ubrigen 
Ereditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen 


Vorrechte für verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung det D meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


möchte, werden ver wleſen werden. BR 
er Könige. Preuß. ne von Schleſien. 
ö Breslau den 28ſten December 182% Von Seiten des hieſigen Ober⸗ 
kandesgerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag des Untverſttaͤts⸗ 


\ Syndieus Jungnitz hieſeloſt vom ıgten Oetober a. pr. alle diejenigen Praͤten denten, 


dë 


€ 


ih uſen behgebracht, wornach fie für erſtere auf die 


_ 
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welche an die von der ehemaligen Churmästfehen Landſchaft unterm 1. Mah 1745. 
ausgeſtellte, in dem landſchoftlichen Hauptduche No. IX. Fol. 363. eingetragene 
vermuthlich aber feit langer als 30 Jahren noch zu Frankfurih an der Oder veriobs 
ren gegangene Obligation über ein zum Vermögen der proteſtantiſch ih olegiſ hen 
Facultaͤt hieſiger Universitat geboͤriges im obbeſagten Jahre gegen Verpfändung 
des Hufen und Giebelſcheſſes bey benannter Landſchaft gegen 5. pro Cent Zinſen 
belegtes Capital per 400 Ntbir, , als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pland⸗ oder 
ſonſeige Brieſsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiel durch aufgefordert, dleſe 
ihre Ansprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremteeiſchen Termin den 
ı6ten Juni 1821. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Oder⸗ 
kandesgerichtsrath Herrn Gelpke, auf hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe entwe⸗ 
der in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu 
ibnen im Fall der Undekauntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſaclen, ber 
Juſliz-Commiſſiansrath Münzer, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ius Keblitz und Juſii Math 
Wirth vorgeladen werden, ad Protocollum anzumelden und zu deſchelnigen, ſodang 
aber das Weitere zu gewärrigen. Sollte Bh jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, daun werden dieſelben mit ihren An; 
ſprüͤchen pracludirt und es wird Ihnen ein ewiges Stinſchweigen auferlegt, das 
‘verloren gegangene Inſtrument für amortlſirt erklärt, und an deren Stelle auf 
Anſuchen der Extrahenten denſelben eln anderes Staatspapier von gleicher Hohe 
ertheilt werden. g ei e 4: 
RN Kaoͤnigl. Preuß. Dderz Landesgericht von Schleſien. 
s Breslau den göſten Januar 1821. Nachdem der jetzige Beſitzer der 
in dem Strehlenſchen und reſp. Breslauſchen Grein. e E 
Raupen und Schweinbraten der Katſerl. Oeſterreichſche Mair. Friedtich Eenſt 
Earl Ludwig Frepherr v. Canig uno Dallwitz Julttungen vom igten Septem- 
ber 1788., 18ten Februar 1786. und loten Map 1786. der Heariette Siche 
ricke Frey v. Cenitz und ihres Ehemannes des ehemaligen Churſaͤchſiſchen 
Hauptmann nachberigen Oberen Wühelm Grp Grag Freygerr 6. Dachen⸗ 
ö vorgenannten Güter Rubr. III. 

Mo. 3. aus dem Erbrezeſſe vom 25ften November 1756. vermoge Regſſtratur 
vom sten Nobpember 1768 eingetragenen väterlichen Erdgeider per 1238 Nehl 8 
3 (gr. 16 Heller bereits berichtigt (pa ſollen, von den hinterlaſſenen 6 Erden 
diefer Gläubigerin auf fuͤufe derſelden die Berichtigung qu. Erögelder gerichtlich 
anerkannt, Darüber quittivet und in Lochung derſelben conſentirt haben, ein 
gleiches jedoch von dem Cep Miterben, dem in enzliſchen Dienſten geffandenen 
Drigabe⸗ Maſot Heinrich Freyheir v. Dachenhauſen wegen Undekanntſchaft ſei⸗ 
nes dermaligen Auſenthalts nicht hat bewirkt werden können, ſo werden ven 

Seiten des Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſien in Breslau Kid 

“trag des vorgenannten jetzigen Beſitzers der Güter Klein⸗kauden und Schweln⸗ 
braten gedachter Major Heinrich Freyherr v. Dachenhauſen, welcher ſich nach 
den von ihm eingezogenen Nachrichten zuletzt im Koͤnigreiche Neapel aufgebol⸗ 
ten baben ſoll, imgleichen diejenigen, welche als Erden oder Ceſſioparten an 
feine Stelle getreten oder ſonſt von ihm ein Recht auf feinen Antheil an dieſer 
Dyporhek erhalten haben mochten, aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den ꝛ9ten Juny d. J. DN 
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zum 10 Uhr ber dem ernannten Commiſſarlo, Herrn Ober Landesgerlchrsrach 
Hon et auf hieſigem Oder Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder urch 
genugſam infor mirte und legitimirte Mandararien, wozu ihnen im Fall der 
Undekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commaſſa⸗ 
rlus Klettke, Koblitz und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, zu Protocol an⸗ 
zumelden und zu bescheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
in dem angeſetzten Termine ſowentg den Brigade⸗Major Heinrich Frepherr 
v. Dachenhauſen, als ſonſt eln Prätendent an feiner Stelle ſich melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſprächen präcludirt und es wird ihnen damit ein 
immerwährendes Stillſchwelzen auferlegt, die Erdgelder der verſtordenen Hen⸗ 
riette Friedericke Freyiu v Ban verehl. geweſenen Dierf o. Darenbanfen 
per 1238 Rthlr. 3 ër, 16 Heller aber werden für wirklich ganz voll aͤndig 
berichtigt angenommen und in dem Hppothekenduche der Guͤter Ri:in: Konten 
und Schweindraten auf Anſuchen des Extrahenten gelöſcht werden. 
0 Breslau den 12. Februar 1821. Von dem Koͤgigl Preuß Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtiſts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, 
daß äber die Virlaſſenſchaft des zu Gabitz verflorbenen Baäekers und Brandt⸗ 
weindrenters Grorg. Wiederhold auf den Antrag der Erben deſſelben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß, eroͤffnet worden iſt. Es werden daher elle dies 
jenig a, welche an dieſe Verlaſſenſchaſt Anfprüche zu machen haben hiermit 
aulge fordert und vorgeladen, in dem zu dem Ende auf den 18ten Juny d. J. 
angeſetzten Liqidattons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichts 
gebäude auf dem Dohm blerſeldſt entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legi⸗ 
ktimirte und mit Informatien verſehene Bevollmächtigte zu erſchein en, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, die daruͤber vorhandene ſchriftiche Urkunden und Trief⸗ 
ſchaften vorzulegen und hier nachſt die weitere Verhandlung und die Anfegung 
reegt in dem künftigen Claſſ ficattons Erkenntuiß, dagegen aber 
die ausbleibenden Creditoren zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer erwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Ansprüchen nur an dasjenige verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger van der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte „ d Eet At 
TT" oͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Gar dſtifts. 
=. Slogan den 2 ſten Jauuar 1821. Es ut über den Nachlaß des am aten 
Anguſt 1820. zu klegnitz verſtorbenen Regierungs⸗Secretatre v. Selzer auf den 
Antrag der Vormundſchalt für deſſen mindrenne Kinder als Beneficlal⸗Erben der 
erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß mit det Wirkung Shhi 61. Tit. 51. Thl. 1. Auge⸗ 
mein en Gerichtsordnung in der Mittagsſtunde des heutigen Tages eroͤffnet worden. 
Alle unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen werden daher vorgeladen, in dem 
auf ſden 18ten Juny d. J. Vormittags um 11 Uhr auberaumten Connotations⸗ 
Termin vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Clavin, 
auf dem hieſigen Schloß. kt ‚oder. durch hinreichend informirte und Bevoll⸗ 
mächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, ihre elwanigen Anſpruͤche an 
den Nachlaß deſſen Status paſſivus den Statum ackioum, nach dem eingereichten 
Inventario auf Hoͤhe von 2390 Rthlr. z d', uͤberſteigt, anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen und ſich über die Bepbehaltung des zum Interiins⸗Turator ernannten Juſtiz 
Co mmiſſarii Becher, oder die Wahl eines anderen In erklaren, im Fall S Ip: 
S e 


* 
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bleibens aber zu gemärtigen, daß die nichterſchlenenen Gläubiger aller ihrer etwa. 


nigel, Vorrechte verluſlig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasſeuige, was 
nach Beſrredigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte werden verwieſen werden Uebrigens ſteht es den Gläubigern in Gemaͤß⸗ 
heit des F. 64. P. 1. Tit. 51. der Gerichtserdnusg frey deb der odgedaͤchten fich 


x DR 


ergebenden Unzulänglichkeit ber Maſſe entweder vor, oder in dem Termine ſelbſt auf 


Concürseröffnung anzutreagen. 


Koͤnig!. Raue Oter⸗Landes gericht von Nieder ⸗Schleſten und 
5 8 der Lauſitz. SE 
Ratliber den 13 Februar 1821. Auf den Antrag des Hauptmanns 


N Humbert in Neiſſe als Chef der Handwerks⸗Compagnte der sten Artilleries 


Brigade ( Wefipreuß.) werden von Seiten des bleſſgen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


gerichts von Ober Schleſien alle und ſede beſonders, aber alle unbekannte Gi ës 


diger, welche aus dem Etats⸗Jahre 1820. an die Caſſe der gedachten Hands 


werfö- Compagnie aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
Referendarius Sachſe auf den ıaten Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr ande 
tiumten Liguldattons⸗ Termin in dem bieſigem Oder⸗Landesgerichtshauſe pers 
fönlicy oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bedollmaͤchtigten, wozu ihnen bey 


etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die 


Hof⸗ und Extannalräthe Rarfer und Werner in Vorſchlag gebracht werden, an 


deren einen fe ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüche 


verluſtig erfläct und mit ihren Forderungen 
dem ſie contrahlrt haben, werden verwieſen we 


anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
ader haben zu gen ärigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Kaffe 
E NEE en 


b 


* ei 5 H 
KA E, Lan des gericht von Döerfäsfen. X S 
TS eg Sa ëch 3 22 an vn 
Trachenberg den z5ften Februar 1821. Nachſtehende verlohrnen Hy⸗ 


potheken Inhrumente: 1) der hieſigen Caͤmmerey Über 80 Ribir ouf dem bilrgers 


lichen Haufe No. 87. intabulirt d. d iſten September 1766.; 2) der Powitzkoer 
Pfarrkirche Ader 4 Rihlr. auf Jerothes nun Sattler Wiln ichs Wleſengrondſtͤck 


vom agſten Juay 127, 3) des Breslauer Stadtigerichts Nuntit Janke uder 


iy 1819 4) des Zlergaͤrtners Sander zu 


100 Riblr. auf der Wundmäßple zu Groß Braͤſen Trebnitzer Kreiſes vom ıflen Ju ⸗ 
d Schilkowiß Trebnigır Kreiſes vom 
a4ſten Januar 1810 über 30 Rtblt. Nennmänze auf der Dreſchgarinerſtelle 8. da⸗ 


ſelbſt; 5) des Gabitzer Kraͤuterey⸗Auszuͤglers Dank Klaß vom Zuflen December 


1804. Üter 220 Bob, auf der Eckertſchen Freyſtelle No. 20. zu Obernigk Trebnitzer 
Kreiſes; werden hiermit aufgeboten. Terminus zur Aufnahme der Anforderungen 


der hiermit dazu hierber vorgeladenen Inhaber, Erben, Ceſſionarlen oder fonft 


unnd die Loͤſchung in dc er erfo 


Berechtigten, ſieht den izten Jany d J. an, und hat jur geſetzlichen Folge, daß 


wenn Niemand fi darin meldet, die Präcluſion A A Amortlſirung der Jaſtrumente 


Sien, Ed Otadtrichter und Fufleiarins: 


Pr 


Trachenberg den Gren März 1821. Von dem unterzeichneten 


g Gerichts mt werden auf den Antrag rt naͤchſten Anderwandten an EE 


r 


benannten Militatr⸗Perfenen: 1) der Andrkas Geppert aus Moͤnchmot⸗ 


ſchelnitz, welcher bey dem v. Strachwitzſchen Infanterie Reglment geſtanden 
und berelts ſeit bem Ketege im Jahre 1806: vermißt worden; 2) der Franz 
Karl Schelauske aus Groß⸗Schmograu, welcher beym zen ſchleſ. Landwebr⸗ 
Jnfamerie⸗Regiment geſtanden und im Jahr 1813. in einem Lazareth verſtor⸗ 
ben fein ſoll; 3) der Jehann Helnrich Semmer aus Tarxsorf, welcher beym 
Sten ſchleſ. kandwehr , Jufanterie⸗Reglment geſtanden und im Jaher 1814. in 


dem Lazaretb zu Sachſen Getha verſtorben ſeyn fei: 4) der Johonn Gottlieb 


Pfitzte aus Raſchewitz, weicher bey der zun Compagnte des ten Reſerve Re⸗ 
gimentd geſtanden und im Jahre 1814. in Frankreich auf dem Marſche gegen 


Paris vermißt worum; fo wie deren etwanige unbekannte Erben bien:ie öffent⸗ 


lich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und zwar laͤngſens in dem auf den 
zëten Juny . J. früh um 9 Uhr angeſetzten Termin in der Gerichtsſtube auf 
auf dem berrſchaftlichen Schloß zu Moͤnchmotſchelnſtz entweder perſoͤnſich oder 


ſchelftlich zu melden und ſodann weltere Anwelſung zu gewaͤrtigen. Im Fall 
1 Ber werden die genannten Mititair⸗Perſonen für todt erklärt 


` e 


gen 


ermögen ihren naͤchſten Verwandten verabfolg und ausgezahlt werden. 
Das Gerichtsame der Hereſchaft Moͤnchmotſchelnißz. 
. E JJ EE, TUT > 
„ Oels den sten Februar 1821. Das herzoglich Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht ladet hierdurch die etwanige Inhader der für den Haupt⸗ 
mann Carl Heinrich Leopold v. Braun auf dem dem Herrn Hauptmann v. Uth⸗ 
mann zugehörigen im Fu ſtenthum Oels und deſſen Ttebnitzſchen C die gelegnen 
Gute Dber-Maliau ex inſtrumento vom 15. und 18. November 1765, unterm 
1aten December 1765. eingetragenen Forderung per 500 Pthlr. als den Uedber⸗ 
reſt eines Darlehns don 5500 Rthlr. und deren etwanige Erden und Ceſſiona⸗ 
rien wle auch alle, welche fonft in deren Rechte getretem ſeyn möchten, öffents 
lich vor, in dem zu Verzeichnung e Anſprüche an das Gut Ober⸗ 


und ihr 


Malltau vor dem hierzu ernannten Deputltten, Herrn Juſtizrath Bet 


auf are May c. a. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine in hiiſt⸗ 

Fuͤeſtenthumsgerichts⸗ Zimmern zu erſcheinen und ihre in dleſer Mickficht an 
das Gut Ober Stefan hadenden Real Anſprüche und worauf He ſich gründen, 
anzuzeigen, bey ihrem Außenbleiben aber haben fie zu erwarten, daß fie mit 


allen diesfäligen Anſpruͤchen an das Gut Oder⸗Malliau werden abgewieſen 


und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt werden und ſo⸗ 


näachſt die Löfchung der aufgebolhuen Poft in dem Hypothekenbuche erfolgen 


wird. Uebrigens werden denjenigen, welche perſsnlich nicht erſcheinen koͤnnten 


und hier nicht Bekanntſchaft haben, die Herrn Nuſtiz-Commiſſarlen Tiede und 


v. d. Sloot zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie ſich einen wählen 
und mit geboͤriger Auskunft und Vollmacht verſehen konnen. 

. Jauer den voten Februar 1821. Von dem reichegräm, v. Roſtiz 
et Rieneckſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Lobris, werden nachbenannte deren 
Innhaber theils det der feindlichen Invaſton im Jahr 1813. theils auf andere 
Art verlohren gegangene Hypotheken Inſtrumente: 1. ei Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment über ein, für dle kotheliſche Kirche zu Profen, anf das ehemalige Sries 
drſch Hennigſche jetzt Gottlob Tſchaͤrpnerſche Freihaus ſub No, 33. Merz, ein⸗ 

5 . e getra⸗ 


(184339 e 


getragenen Capitals von 40 Ntbfe,; 2, ein Hypotheken ⸗Inſtrument de dats 
den 9. Juin 3808, über ein, für die Johanne Eleonore Zeift jetzt derehl. Seife, 
fert gegen Beirzinſung a 5 pre Cent. auf die Joßann Benjamin Opitzſchen Grund⸗ 
ſtäcte, als die drel Ruhen Acker ſub No. 20. und die Erd, und Waſſermühle 
fub No. 24. Semmelwitz eingertagenes Capital von 375 Ktblr.; 3. eine Obli⸗ 
gation und reſp. Hprotheken⸗Inſtrument de dato den zaſten Dechr. 1764. über 
ein für den ehemaligen Scholzen Bohm in Seckerwitz, auf das ehemals: For 
bann Gottfried, jetzt Johann Gottlied Ulkeſche Bauerguth ſud No. 6. zu Secker⸗ 
witz eingetragenes Capital von 64 Rthlr. ; 4. ein Hypotheken⸗Inſtrument d. 
d. den 7ten April 1808. über ein, für die Maria Roſina Spittlerſche Pupfi⸗ 
ſar⸗Maſſe zu Profen gegen Verzinſung a 5 pro Cent,, auf das ehemalige 
Geuftied jetzt Maria Roſiga Goldbachſche Bauerguth ſub No. 19. Herzogswal⸗ 
de eingetragenes Capital von 400 Rthl.; 5. ein dergleichen d. d. den 15, May 
1809, über ein, ſür die Bauer⸗Auszuͤgler Chriſtlan Spittler zu Herzogswolde, 
gegen Verzinſung a 5 pro Cent., auf das Gotifried Kramerſche Bauerguth ſub 
No. op. Hetzogswalde eingetragenes Capital von 1400 Rihlr.; 6. ein bere 
gleichen d. d. den zıflen Decbr. 1769, uͤber ein, für die Fran Eva verw, 
Frieben in Jauer auf die Johann Ehriſttan Richterſche Erb⸗Schoͤlzerei ſub. 
No. 36. Herzogswalde eingetragenes Caplial von 500 Thl. ſchl.; 7. ein ders 
gleichen d. d. den ziſten December 1759. über die, für den Andreas Goldbach 
in Herzogswalde auf die Jehaun Corſtian Richterſche Erb: Scholz rey ſub 
No, 36, Herzogswalde eingetragenen rückſtändigen Kaufgelder per 575 Tbl. ſchl. 
8. eine Obligation und reſp. Hyootheken⸗Juſirument d. d. den zoſten Decbr. 
1781. über ein, für die kathonſche Kirche zu Profen, auf das ehemals Gort⸗ 
Cp Reich ſteinſche, nachher Gottfried Eckeriſche und jetzt Gottlieb Rixdorſſche 
Freihaus ſub Ro. 18. zu Kalthaus, eingetragenes Copual von 10 Se 
hierdurch öffentlich aufgebothen, und werden demnach alle und jede, welche 
an Lieft Hppotheken⸗Inſtrumente, als Elgenthmer, Leſſionarſen, Pfand⸗ 
iunhaber, oder aus irgend einem andern rechtsgülllgen Grunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, zu dem auf den 6. Juny 1821. Vormittags um so Uhr auf 
der Gerichtsſtube zu Lodris anberaumten Termine zur An⸗ und Ausführung ihr 
ter vermeintlichen Ansprüche dei Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes 
niit ihren Auſpruͤchen an die reſp. verpfändeten Grundſtücke fe wie der Ungül⸗ 
tige keits⸗Erklärung gedachter Inſirumente hiermit vorgeladen. ` 
KEE ee v. Zei et Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaſt Lobris. 
Deis den Seiten Februar 1821, Wir zum herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Praͤſtdent und Räthe thun kund und fügen 


allen denjenigen, welche an den Nachlaß des ohnwelt Trebnitz zu Ober, Glauche 


am 14t n Oechr. 1830. verſtorbenen Königl. Preuß. Obriftiieutenant Vert Friedrich 
u. Keſſel irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben glanden, hierdurch öffentlich 
zu wiſſen, daß Ober den eben gedachten Nachlaß des Koͤnigl. Preuß. Obriſtlieute⸗ 
nant Carl Friedtich v. Keſſel, welcher Zwei Tauſend Vier Hundert und Dreizehn 
Reichstaler 22 far. Gë d'. beträgt, unterm Gen d. M. der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tiens⸗Prozeß eröffnet iſt. Wir kaden dem nach hiermit und in Kraft dieſes alle 
Diejimigen, welche an den Nachlaß des gedachten Koͤnigl. Preuß. Obriſtlieutenanz 
Carl Frledrich v. Keſſel irgend elnen rechtlichen Anſpruch oder Forde tung 5 Zeg 
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glouben, öffentlich Sor, in dem auf den ten Fund 1821. Vormittags vm 9 Uhr 


vor de Verhapdlüng Fieser Sache ernaenten D putitien Herrn nz Fi⸗ 
ſcher EEN SC „entweder in Perfon, oder ll Bëec 
end leg'temute und inſtruirte Bey Umachtigte in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ 
Runner z; erſcheinen, ihre Anſrruͤcht anzumelden und deten Richtigkeit nach zu⸗ 
weiſen; bey ihrem Außendleiben ober haben ſie zu erwarten, daß fe aller ihrer et ⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklart and mit ibren Forderungen nur an dasſe⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich mildenden Glaubiger von den Maſſe noch uͤbrig 
dleibt, werden verwieſen werden. Uebriget wer den dieſenigen, wilche durch au⸗ 
te Enifernang oder duch geſetzlich eniſchul tzende Hinderniffe von der pirfins 
lichen Erſcheinung abgehalten werden und we chen es bier an Bekanntschaft fehlt, 
die J. C. v. d. Slodt und Gumprecht zu Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen, woven 
ae 6 mit Intormation und Vollmacht verleben konnen. Wor⸗ 
nach ſich fämmrliche Gläubiger des Koͤnigl. Preuß. Obriſtlieutenazts Carl Feie⸗ 
drich v. Set I zu achten haben. e ëch 7 
Niesky in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lanſitz den 26ſten Jonuar 1821. 
Auf Antrag der naͤchſten Verwandten des ſeit langen Jahren von hier abme⸗ 
ſenden dermalen 52 Jahr alten Tiſchlergeſellens, Jo anne, Nilfe s, welcher 
im Jahre 1795. die litzte Nachricht aus Jauer in Schlesien von ſich gegeben, 
wird obengedachter Johannes Nleiſen, fo wle deſſen etwanige hier unbekannte 
Erden biermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten von jetzt an geucchnet 
und päteſtens in dem auf den 12. November dieſes Jahres angeſetzten Edieral⸗ 
Teriine Vormittags um 9 Uhr alldier an gewöhnlicher Gerich sst de enen er 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder doch von feinem Leben und Ah fentholte zuver lige 
Nachricht einzuſenden und ſodann das weitere rechtliche Verfahren, im ue 
des Auß ubleibens oder nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewärtigen, ß 
er für todt erklart und fein hinterlaſſenes Vermögen feinen nächten Deh.) 
Anverwandten werde ausgeantwortet werden. x 
„Das graͤßich Elnſſedelſche Gerichts amt G 3 e 
j i V Kc, 7 S BR RÄ SS S erg x gi 5 g h 5 P. el uſtit 5 e 
| Grottkau den fen December ige Die von Bretfau 
gebürtige zuletzt auf dem Aung Berge bei Esſel jedoch vor länger als 


20 Jahren geſehene und ſeitdem ganz ver ſchollene Bit ers echter uns, 

ve 

e dd über ihr L ben und Aufent altsort Nacb'bcht zu er⸗ 
tadtgerichtsſtube anberaumten Ge enppeder in berſon oder 

mögen zu Gunſten ihrer Geſchrolſter, Was 

wirden ſoll. i e ee 


rchl Joſepha Riemer wird auf Antrag über Geſchmaſter Don? 
cheilen,, und zugleich be geladen, in dem zu ihrer Verne mung auf 
en 27ften Septbr. 1821. Vormitrags um 10 Uhr auf ben bet a 
durch einen suläßiggen Sevollmachrig en ar erfcheinen, wiorigen falls 
i E ME gro her 
d Wehe ie, ta 
` ` Geteste der Stadt 
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D Srofienasct den 13. März 18r. Der SE deer ) 
guthskauf no. 2. zu Gugelwitz, pro 2050 rihl. ward dato confirmirt. 
Das Gerichtsamt der Maſorats⸗ Herrſchaft Dieban. 
„) Freyburg den 18. April 1821. L Beim Gerichtsamt Michele 
dorf find folgende Käufe confirmitt worden. 
1. Kauf des Ehriſtoph Neimauns; um Büͤttners Keingarten, pre 
275 Rthl. 
2 Gottlieb Tauchs, um geuchtmann Auenhaus, pro 210 so 
II. Beim Gerihisamt zu Böäftwaltersde:f. 
1. Wilhelm Hi ſchenbergers, um Nuchtens Stelle, pro 1200 Rihl. 
2. Benjamin Anforges Kauf, um die väter]. Stelle, pro 1600 Rthl. 
3. Ehriſtorh Anferges, um Hirſchbergers Haus, pro GR E, 
4: Cart Anforges, um Beckers Haus, pro 245 St 
5. Beckers, um Wilfes Haus, dio 15 Rihl. RT 
6. Klingberge, um Fellmanns Muͤhle, pro 1350 aa 
III Beim Gerichts mt zu Reußendorf. 
= Gottlob Hausdo:fs Kauf, um Heinr Scharfe Bauerguth, pro 1650 rl 
2. Gatttieb. Vogels, um Kunzes Haus, pro 130 Rthl, KÉ 
a Wagne 8, um Kunzes Haus, pro 10 Ril. ! 
IV. Beim, Gerichts amt Adelsbac ht. ich 
T. George Urbans Kauf, um ſeines Vaters Chüoph⸗ ron KE 
mi, pre 500 Rthl 
Beim GE zu Neuhaus. 
1. Cart Friedrich Map, Se dee Auenbaus in zung 
Bro 25 Rt l. 5 RR 
2. Coop, um Poſts Haus, EN 300 em. 7 EE & 
3: Pobsner, um Herrmanns Haus, pio 388 St GE 
4, Dissie s, um Ecketts Obermühle, uro 2400 ug, SE 
5. Unge8, um Deu Hofehaus, pro 371 Rihl. E 
6 Lein um aun tin ai ES 
V unge,’ 8 gang? pio 90 pl. ei Bu: 


A 


Led: $ 


— 0 1846 * 


nn greyburg den 18. April 1821. I. Ss Gange zu 
Oberſtanewig ſind folgende Kaufe confirmirt worden 
: Des Gottfried Grögers, um Hoppes Freigarten, pro 1 200 mn 

2. Guleſers, um Pohsners Freigarten, pro 2200 rthl. 

SES II. Beim Gerichtsamt Gebersdorf. , 
I. Däslers Kauf und Rangers Freigarten, pro 700 rthl. 
a. Gottfried Karger, um den väterl. Garten, pro 300 ot, ` 
III. Beim Gerichtsamt Ober» Arnedorf. 
EHEN 1. Gottfried Schwartzers, um Fiebichs Freigarten, pro ere e 
HCH IV. Beim Gerichtsamt Mieder- Baumgarten. 
I. Reimanns, um Druſchkes Haus, pro 135 rthl. 
2. Tſchirners, um Ulbers Maͤhle, pro 2500 rthl. 4 
> 3. Wellichs, um Reichmanns Wechſelgarten, pro ees d 
ant V. Bei Ober: Wollmsdorf. - 
1. Elsners, um Stetuchens Haus, pro 100 rthl. 
2. Schuberts, um Hilſes Freiſteue, pro PEN 1 
3. Friedrich Ludewigs, um Seifferts Freigarten, pro 800 rthl. 
ës Greffendorf den 10. April 1821. Der Schmodtſche Anger⸗ 
Aan sët no. 7. zu Dieban, pro 46 HU ward heut confirmirt, ? 
, Das Gerichtsamt von Dieban. - 

* Winzig den 6. November 820. Der Reicheltſche Haus» Kauf 

ro. 89., für 210 E ward heut confirmirt 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g , 
33 Bernſtadt den 2 April 1821. In dem Zeitraume vom 
. Nov. 1820, bis Ende März 1821“ ſind folgende Käufe vorgekommen. 

L Beim Gerichtsamte Langenhoff. Des Morawe, um die Mühle 
no. 16, für 600 rä. II. Beim Gerichtsamte Reeſewitz. Des Johann 
Scholz, um die. Dreſchgaͤrtnerſt le no. 27, für 18 ti, III. Beim 
Gerichtzamte Nieder⸗Mühlwitz Gotifried Jendretzky der Dreſchgärinerſtelle 
no. 18 für 16 obt IV. Beim Gerichtsamte Galbitz. Gottfried Wag ⸗ 
ner, um das vaͤterliche Bauerguth no. 25. für 109 rtbl. V. Beim 
Gerichtsamte Pontwitz 1. Johann Freier, um die Dreſchgaͤrtnerſteue 
no. 25., um 22 rthl. 2. Chriſtian Gafert das Bauerguth no. 2 zba, 
um 310 rthl. VI. Beim! Gerichts ate nen Gottlieb Bert 
die Mühle no. 1.) um 400 rthl. 

*) Brieg den 5. April 1 ger, Bei hieſgem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht iſt der Kauf des Gottlieb Langner, um die dem Goſtlieb Jackiſch 
zugehörige. fub no. 11. zu Klein» Neudorf belegene freie 8 
pm og: hl, den 5. April c. a. confirmiret worden. ) Brieg 


ll) 


) Brieg den 10. April 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. Lands und 
Stodegericht iſt der Kauf des Schneidermeiſter Klameth, um die am 
Rathbauſe fb no. 17. dem Koͤblitz zugehörige Baude ‚für, 150 rthl. am 
193d. M. gerichtlich vollzogen orden Aryl S 
*) Rams lau den 3. May 1821. Bei nachſtehenden Gerichts ⸗Aem: 
tern ſind in dem Zeitraum vom 1. December 1820. bis Ende May 1821. 
folgende Grundſtücke verreicht worden. S DS; 
„ . Zu Michelsdorf. 1 dem Franz Diebek das Bauerguth des Anton 
Oiebek ſub no. 11., pro 550 Pl . i „ ie 
„ l Zu Minckowsky. 2: dem Michael Skode die Dreſchgäͤrtnerſtelle 
des Getifiied Ka daſch ſub no. 2% pro 60 rthl. rat ch 
3. dem Johann Pratſch die Dreſchgaͤrtnerſtelle des Johann Glowke 
ſub uo äs pio 1173 DL ? Gë i 
‚LI. Zu Oberprietzen. 4. dem Gottfried Suleg das Bauerguth des 
Gottlieb Wiber ſub no. 2,, pro 1200 rihl. a ` 
5. dem Carl Liehr die Dreſchgärtnerſtelle des George Janik ſub 


wt 


8 no. 14. pro 157 rthl. f 


IV Zu Paulsdorff 6. dem Ernſt Wilhelm Reigber die Schmiede 
des Cbriſtian F oͤhlich ſub no. 27 , pro 400 (hl, „ AA Ke: 

V. Bu Scalung 7 dem Adam Gryzka des. Martin Runßzke Colo⸗ 
nirſtele zu Albrechtsthal ſub ne. 2., pro 100 Gëbleec W ol e f 

„ Biſchwitz den 4. Juni 182 . Bei dem hieſigen Juſtizamte 

ſind nachſtehende Käufe confirmirt worden, als: a 
CES use Stage Wanſ en 

1. Kauf der Opitzſchen Eheleute, um den 3 Freigarten no. 10., für. 
600 obt, SC D ee E E 
2 Cal Lorcke, um ein Ackerſtück von 1 Schfl. Ausſaat no. 52. , für 
106 bt, o, 8 ain SC Ce Si 
3 Cal Lercke, um das Nuͤrgerhaus bb no. o, fuͤr 320 EN E 
e E Eliſabeth verw. Bartilla, um das Haus no. 70,, für 
362 (nl, N art 9 ii ga 

5, Thereſia Scarabis, um das Haus no. 3. zu Wanyſen, für 
600 obt icli KEEN 

6. Martin’ Hentſchel, um einen Freigarten no. 27, für 228 GH 

7. Johann Pist, um das Haus ſub no. 17, für 1030 rtl. 
8. Franz Flur, um Fafe Haus, rg 1. für 1080 ıthl. 

9. Michael Schubert, um das Haus no. 1b. , fur Sen hl, 

Gr F wuert: 2 gp ` 


35 "A ` 
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dier der Herrſchaft Klein Oels. 

a "E "gf Fra Sommer, um eine epa von 8 wehen Aue⸗ 

ſaat da Kallen, für 48 rthl. 
% 2. Joſeph Paal, um die Ftelſtele m. 2. zu Klein» Oels, für 

1400, rthl. ; 

une Franz Boͤtſch, um die Freiſtelle no. at z ‚Kin Oels, He 

Kn Wou 

, 4. Regina verw. Schmidt, um die Sat no. 27. au Riehmen, 
ge 349 Wl 

5. Ma ſa Barbara verw. Günter, um die Sang: no. 32. zu Marien 
w 2 d? 468 rthl d 

Anton Steffan, um bie Erbſcholtiſei no. 1. zu Klein⸗Jaͤnkwitz, 
für DCS rthl. 

7. Anton Viewaͤger, um das Bauerguth no 4. zu Pohlniſch⸗ Breile, 
für 3900 rthi op 
8 Maris Barbara, verw. Litzer, um das Bauergu. no. 17. zu 
Hermsdorf für 1400 rthl. 4 

, Maria Barbara, verw. Mühl, um die Fiete no. 12. zu än, 
tersdorf, für 745 rthl. 

10. Maria Barbara, verw. u um die Freſſtelle no. 40. zu 
Marienau, für 654 rthl. ; 
11. Anton Seidel, um die Roborhfielle no. 26, zu Kallen ` für 
5 rthl. 8 N 

12. Anton Thiel, um die ee fub no. 42. zu Dtichmen 7 für 
270 tthl. 
e 13. Anton kangner, um das Gemeinhaus zu Tempelfeldt, fuͤr 

421 rthl. 

14. Ftanz Sambale, um das Gemein haus zu Pohmiſch⸗ ⸗Bteile, für 
91 rihl. 12 gr. 

15. Anton geifter, um die Gaͤrtnerſtelle ſub no. 33. zu Niehmen, pro 
200 pl, 5 

16. Maria Eliſabeth Rittnern, um die ee ſub no. 50. 
zu Broſewitz, für 200 nb 

17. Joſeph Hellmann, um die Freiſtelle ſub no. 24. m Broſewitz, fuͤr 
400 tthl. 

* 18. Anton Seidel, Joſerh Zimmermann, Anton Girlich, Joſeph 
Winckler, Anton geht Joſeph Girlich, und Johann Kloſe, um das 
Lett, S no. 5. zu Kloödorf, für e rthl. 

19. 


= (199) — 
E Sun Schmidt, um eine Ackerparzele von "ënn Ste gu 


Jauer, für 43 ithl. 


20. Johann Schroͤdter, um eine Ackerparzelle ven ` e 15 
Aus ſaat zu Jauer, für 68 hl. 0 l 6 Neben 
21. Johann Joſeph Hanſel, um eine Ackerparzelle von 1 Saftes San 


Ausſaat zu Jauer, für 68 bt, 


22. Anna Barbara Spielmann, um eine Acerpatzele von 75 e Gi 
Ausſaat zu Jauer, für 50 tthl. 
23. Anton Schmidt, um eine Acketparzelle von 1 Schſt. 6 Wen 
Ausſaat zu Jauer, fir 68 rthl. i 
24. Chriſtian Erbe vom Zuͤndel, um eine Ackerparzelle von 6 Sat 
Ausſaat zu Jauer, für 300 rthl. A 
25. Anton Hänfel, um das Gemeinhaus zu Güntersdarf, fit 362. eh, 
26. der Getrude verw. Arndt, um die Vierteſjabrſtelle no. 37. zu 
Marienau, für 939 TEL. a 
27. Anton Schelentz „um eine Ackerparzelle von E: Schſt Ausſaat zu 
Kallen, für eo rthl. 
28. Anton Gaffron, um eine Ackerparzelle Eur 14 Metzen Aus ſaat 
zu Kallen, für SS gé h 
e Anton riſtian, um eine erparzelle von S 
zu Klein⸗Oels, für 160 rbl, ` = af Kusfant, 
30 Johann George Hanſel, um das Bauerzuth ſub no. 20, zu 


Tempelfeldt, für 1200 rthl. 


Juſtizamt der Ulbendorfer Guͤther. 
1. Kauf des Chriſtian Fromberger, um die Freiſtelle no. 38.5 für 
330 it, ` n 
— 8 5 Weiß, um die Freiſtelle und Schmiede no. Ke für 
1200 tıb 
SE CG? Bu Paſchke, um das Bauerguth ſub no. Io. 75 für 
vo th 
K Sept Wolf, um eine Ackerparzelle von 4 Ruthen ür 600 ut. 
Juſtizamt Hünern und Heydau. ? f be. 
1. Kauf des Johann Rindfl, iſch um das Bauerguth ng, 3. zu 
Heydau, fir 2050 obt. 
2. Anna Maria verw. Dietzer, um das Bauerguth no. Ab. E 
Huͤneru, fur 1845 EL, 5 
3. Franz Eiſtert, um daſſelbe Bauerguth/ für 1400 vm. 
4. Gottlieb Kudel, um die Freiſtelle no. 19. zu Huͤnern, für 250 wt 1 
ER 


— L 1850 E 


ER  Geitich Kern, um das Bauerguth no. 31. zu Hüuͤnern, D 


1800 ribl. 
6. Gottlieb Mondem, um die Robethſtelle no. 8. zu Han era, 125 


190 OPL SS 
7. Johann kilienthal, um die Freiſtelle np. 41. zu Hab ern, für 
40⁰ rthl. 

d. Goltflied Muͤcke, um die Windmäple fub no. 2 zu Heydau, 
für ooorh 


9. Gecttrih Reichelt, um die Erbſchmiede . 10. E ee ein, 


3% 800 ithl. 
Juſtizamt Sitzmannsdorf 
, Sei des Gottlieb der, um die gent m. 85 D 


E ahl 
E ER „Gottfried Ti tze, um die Freyſtelle no. 3, (ër 200 rthl. 
3. Gottfried Tſcheke, um die Freiſtelle no. 20. für 726 rthl. 
4 Johann Gottlieb Bruck, um voferwaͤhnte Freiſtelle, Dr 615 rthl. 
Jiſtizamt Jatobine und Dremling. 
1. Kauf der Anna 1 verw. Pohl, um die Robothſtelle no. 31. 
1 Sarobine, für 160 rtbl. 

2. Joſeph Thiel, um das Angerbaus no. 19. D Jacebine e für 
8 ul. 
H 3. Ignatz Muſchalle, um die Stelle ſub no. 5. m. deli, für 

200. rthl. 
de Juſtizamt Marſchwitz, Schimmeley we RG 
1. Kauf des Johann Gottlieb Bleuer, A9. die Stelle no. 9 ” 
Peltſchütz, fur 78 vm. 
2. Auguſt Mittwoch ‚ um die Steiftelle no. 23. zu Marſchwig für 
gen rihl. 
3 b 8 Juſtizamt Poppelwitz und Pardune. 
1. Kauf des Franz Neugebauer, um die Kobothſtelle no. 19. zu 
Ne, für 332 rthl. 
2. Joſeph Ender, um die Roborhflete no, 17. zu Poppelwitz, für 


320 Wie ) 
D Juſtizamt der Herrschaft Loſſen. e 
1. Kauf des Gottlieb RN um die Sreiftelle VM: no. 19. 1 
Buchitz, für 750 rihl. 5 
2 Friedrich . um die Saane no. 90, zu d 
Fa 856 rthl. 
3. 


230 


— 0648651 9 — SS 
3. Daniel Schwarzer, um das Angerhaus no. 36. vu Hach, für 


* 


4. Gottlieb Hellma um die Freiſtele no. 39. zu Buchig, für 
200 rthl. 
5. Joſeph Hoffman, um die Görtnerſtele no. 127: zu gie ; für 


a 562 rh. SC Zä Kid 


6. Gottfried Vurgbatdt, um eine udervatzete von 3 een. P 
Roſenthal, für 56 rthl. 
7. Carl Kuge, um eine Acketparzelle von 2 Schfl. Ausſaat zu KO 
thal, für 80 tehl. g 
8 Goc tlieb Scholtz, um eine Ketepenele von 32 Schfl. Ausſaat 
zu Roſenthal, für 140 rthl. 
9. Franz Keßler, um das Angerhaus ſub no. 47. zu Rofenthal, 
für 16 rthl. 
10. Friedrich Benſch, und dudwig Zeit, um das Bauerguth uo. 50. 
zu toſſen, für 1400 PL 
11. Gotileb Kretſchmer, um den Erbkretſham no, 18 zu Së 
thal, dr 2900 tthl. 
Gottlob Auſt, um derſelben Kreiſcham, für 3100 wt. 
É 3. Johann George bus, um das ewe BE 92 * zu 
ee ur 123 ithl. 
14 Oberamtmaun Gotifried Brieger, um eine uderparele von 35 
Morgen. 105 [Q. R] zu Buchitz, für 1000 rihl. 
Re Stadteichter Gottfried ötiehmelt, um. diefelbe, Parzene e für 
00, rthl. 
at „ Fobann Gonlob Sethe, um dieſelbe Parzelle, für 1308 BE 
se 2 Gottlob. Gerſtznberg, um das Baue no. 19. zu Rofentpal, 
für 3230 1th 
0) Raudten den 29, Mirz 1821.1 Der blsherige Freigärtner 
Auguſtin Niclaus zu Gleinau hat das Bauerguth no, 17. zu Brodelwih 
vom Friedrich Wilhelm Hübner erkauft um 202 5 rthl. A e, 
») Feſtenberg, den 9. Juny 1830 Das Koͤnigl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß der Tuch⸗Fabrikant Carl Thilo das väter 
liche Erben Haus ſub no. 91. bieſelbſt für 80 Se: Com: übernommen, 
ger der ounft dato confirmirk: worden. f 


| ee: E 
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e) Feſtenberg den 12. Januar 1821. Das Königl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß der Tuch Fabrikant Ehriſtian Gottlieb Jatob 


ſein Haus ſub no. 35. hiefelbſt an den Tuch Fabrikant Gottlieb Noack 


für eco rthl, Cour verkauft bat, und der Contrakt dato confirmirt worden. 
n Feſtenberg den 12, Januar 1821. Das hiefige Koͤngl Gart 
gericht macht hierdurch bekannt, daß der Fleiſchbauer-Meiſter Chriſtoph 
Gottlieb Schmiot das Haus ſub no. 87. hiefebſt an ſeinen Sohn Daniel 
Heineich Schmidt für 200 rthl. Cour. verkauft hat „ und der Contrakt 


hieruber dato beſtaͤuigt worden. 


2 d 


macht herbm ch bekannt, daß die Tuch⸗Fabrikunt Benjamin Goeitfried 
Hennigſchen Eheleute ihr Haus ſub no. 9. bieſelbſt an den Rathmann 
Herrn Meyerhof für 1rgo rthl. Cour. verkauft, und der Contrakt den 
14 Marz. a. c. beſtättiget worden. ` Ä = 
geſtenberg den 30. März 1821. Der Tuch⸗ Fabrikant Chris 
ſtian Reichſtein hat fein Haus fib no. 140. au den Tuch⸗Fabrikant 
Gottlieb Schneider für zo rthl. ger. verkauft, und iſt der Contrakt 
dato son dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht beſtältiget worden. 
) Feſtenberg den 13. April 1921. Das bleſige Koͤnigl. Stabes 
gericht macht bierdurch bekannt, daß der Handelsmann Hirſch Lazarus 


Heilborn fein Haus fub no. 61. hieſelbſt an den Mäckler Hirſch Hahn 


für Soo ob Cour, verkauft hat, und der Contrakt dato confiimirr worden. 
v0 21 eſtenderg. den 13. April 1921. Das Königl. Stadtgericht 

macht hierdurch bekannt, daß der Eoleulator Herr Pachaly fen Haus ſub 
no. xb. Heft an den Tuch⸗Fabrikant Erdmann Noack für 1200 bt, 


Cour. verkauft bat, und der Contrakt dato beſtättiget worden. 
) Breslau den 21. April 1821. Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz Jaͤſchke das 
zu Kottwitz ſub no. 10. gelegene Angerhaus laut Kauf s Coutrakts vom 
15, ang, und“ confi-mirt den 24. März 1821. von dem Carl Suche, 
um 120 Dt Gout, erkauft hat, und der Beſittitul für denſelben derich⸗ 


J)) 
Boͤonigl. Preuß Hofrichteramt. 


„) Feſtenberg den 9. Marz 1827. Das Königl. Stadtgericht 
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Anhang zur zweyten Beilage 
` Ree, XX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 14. May 1821. 


a SI 


Zu verkaufen. 


Zuͤlz den aten April 1821. Da der Kaͤufer des Sattlermeiſter, Buͤr⸗ 


ger Franz Frankeſchen Hauſes ſammt Zubehör ſud No. A allhter mit den Kaufe 
geldern per 330 Zrrkir, Cour. nicht ankommt und die Reſubhaſtatlon verfüt t 
worden, ſo wird zum anderweiten Verkauf dieſes am aiſten Februar 1820, 
auf 283 Rihlr. Cour. gerichtlich gefsbäßten bierbrauberechtigten Hauſes ſammt 
dazu gehörigen Acker Morgen don 24 Breslauer Scheffel Ausſaat, $ Peeten 
Krautiand und einem Loſferk Ackerdeete anf Andringen eines Real: Gläublger® 
ein peremtsriiher kieitallons⸗Termin auf den aßſten May d. . angeſetzt und 
beſitz⸗ und zodiungsfählge Käufer hierdurch eingeladen, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um o Uhr an gewöhnſicher Gerichtsſtelle zu Nathhauſe allhier zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe anzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dleſes Haus ſammt Zu⸗ 
dehör dem an nehmbarſten Meiſtbielheaden überlaſſen und ſpaͤtere Gebothe nicht 
beruͤcküchtiget werden ſollen. E 3 155 Kg 
Dias Königl. Gericht der Stadt. 4 


Zu Derauetiomten. 


"1prcéian Den ızten d. M. und den folgenden Tag werde ich eut der N 


Schuhbrͤͤcke in dem Haufe der Stau Gräfin o Kötz det Methlas⸗ Kirche gegenzbeꝛ 
ſub No 177 fräb um 9 und N dout eig um 2 Uhr, "pt gut brengerte Parifir 
Tiſch Dr, gebt 14 Tage, 1 Sorda, EE, Kemmode, Spiegel, Fayence, 
eine gute Gutatre, Matratzen, Federbelten, Kinder usdgreße Beltſtelen, Schränke, 


Diſche, Gardinen, Gaͤſer, Stallutenſiſt nnzbft verschiedenem onderem Haus krath 


egen bock Bezahlung in kingendtm Evarane öffentlich veraustlontten. l 
5 Hh, Auttions-SEommiſfzrius. 


Si Greslau. Montog den raten oëh um. 9 Ur werde ich auf ber Kuß 


rferſchmiedeg fe No. 1674. neben dem Zobtenberge Kleidungsſtͤcke, Fetten, Meſ⸗ 
dog, Meudels und Spiegel und Hausrath gegen baate Jahlung veraucttoniten. 

%%ͤͤ . eien en Commiſſorius. 

„) Breslau. Dlenſtag den 1 5ten, 17 ten und sten May früh um 9 Uhr 


werde ich auf ber Ohlauergaßf⸗ iar blauen Hleſch verſchledene Schnittwaaren, Tücher, 


Kletder und vo fehr schön: Tiſchgedecke, mehrere Weubles, fo wie auch fine Par⸗ 


ir guter Hamburger Rauchtaback und Cigaros gegen baare Zahlung in fon: at 
S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſartus. Sa 


verſtelgern. 5 a 
AVERTISSEMENN S. 

„Breslau den teten April 2821. Von Seſten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadt⸗Waiſenautes wird in Gemaßheit des $. 137° feg. Sit. 17. P. r. 
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dis Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des hleſelbſt 
am 6. December 1820. mit Hintertaſſang eines Teſtaments verſtorbenen Kouf⸗ 
manns und Stadtrattes Johann Gottlieb Müller, die devorſtehende Theilung 
feiner Verlaſſenſchaſten unter den legitimirten Erben hiermtt oͤffentlich dekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſem Nachlaß in Zelten und 
zwar laͤngſtens binnen 3 Monaten bey uns anzuzetgen und geltend zu machen, 
widelgenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Thellang ſich die Erbſchafts⸗ 
Glaͤubiger an jeden Erden nur nach Verhaͤltniß feines Erbanthe ilshalten konnen. 
SC Das Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen amt 

) Breslau den (ären May 1921. Den zu Gemeinen claffırten Haus⸗ 
beſizern von Nummer 26. incluſive bis Nummer 167. incluſtve, wird hiermit 
zut Nachricht und Achtung dekannt gemacht, daß fie vom 23ſten dleſes Mo⸗ 
nats bis zum zıften kuͤnſtigen Monats mit Einquartierung werden belegt werden. 
e Se ee Die Secvis⸗Deputatlon. 

Breslau den gten Moy 1821. Da ich hörte, dat ſich Herr Flicher 
durch die von mir unterm 4, Map in der neuen Breslauer Zeitung aus gegangenen 
Todes anzeige von meiner ſellgen Frau gekraͤnkt fühlte, und eine Gezenanzeige elnrü⸗ 
cken wolle, fo verbot ich mich zur Vermeidung unangenehmer öffentlicher Berüps 
rungen und räckſichtuch der Pflege, welche meine Gattin in den letzten Tagen von 
dem Hrn. Fiſcher genoſſen, in der Zeitang zu erflären, daß lch nicht gemeint ges 
weſen ſey ihn zu kranken, womit ſich Herr Fiſcher aber nicht zufrieden ſtellte, 
und dagegen nach ſtehende Erklaͤrung von mir verlangte, „Ich erklaͤre hiermit, doß 
ich alle Beſchaldigungen und perſoͤnliche Andeutungen in meiner Anzeige von dem 
„Tode meiner Gattin vom Aren dieſes in No. 7 1. dieſer Zeitung als unrichtig zu⸗ 
„ad nehme, da ich mich ſeltdem eines boſſern uͤberzeugt habe, fo wie ich diejenigen, 
„die ich dadurch gekraͤnkt haben könnte, um Verzeihung bitte“ dle ich verweigerte, 
Herr Fiſcher iſt nun unterm 8 May dieſer Zeltung gegen mich zu Fe de gezogen, 
was ich ſo wie alle Beleldigungen die er ſonſt noch gegen mich ausſtoßen ſollte, nicht 


beachten werde, weit entfernt meln Recht gerichtlich zu ſuchen. Da die Art und 


Beife wie ich meine merkantlliſche Laufbahn begonnen habe, mir keine Gelegenhe t 
gebe, die hierzu noͤthigen jurlſt ſchen Keuntniſſe zu ſammeln. 5 i 
R Wilßelm Brecht. 


mn Breslau. Ein großes Quartler von 6 Stuben, Cabinet, Stallung 


auf 4 Pferde, 2 Wagenpläge, wie auch noͤthigen Keller- und Bodengelaß If zu 
erfragen dey dem Agent Meyer im Marſtall auf der Schweldnitzer Straße. 

9) Breslau den oten März 1821. Das heute Mittag um halb 2 Uhr 
am Schlagfluß plotzlich erfolgte Ableben meines geljebten Vaters und Bruders des 


geweſenen Deſt lateurs Carl Daniel Hänfel in einem Alter von 54 Jahren zeigen 


mit innigſter Betruͤbniß allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
8 Verwit. kleut. Benke geb. Haͤnſel, als Tochter. 
Johann Gottl. Haͤnſel, als Bruder. 
a 3 * Brei 


— 
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Breslau. (Whsungs⸗Veraͤndtrung) Mit ächten Spitzen empfiehlt 
ſich ergedenſt, wit auch zum Waſchen gebrauchter Spitzen 
F. Kppfe, Sbitzenfabrkant auf der Schmiedebruͤcke im rothen Stern 
No. 1706. RETTET dd, 
) Breslau. Auf der Oblautr Straße im goldnen Strauß Nro. 1099. 
find meublirte Stuben zu vermiethen. ; ah ren oe 
“.#) Bredlan. Sir einen gefitteten jungen Menſchen Ift In einer guten Apo⸗ 
theke eine Lehrstelle offen. Das Nähere dey Gebräder Grundmann. 
*) Breslau. Eine ſchnelle Gelegenheit geht den 14ten noch Berlin, fo 
auch nach Dresden une Leipzig. Im corben Haufe bey Mendel Jaͤrber. 
f ) Breslau. Eine Parthſe gut gebrannter Mauerzlegein und Flachwerke, 
von der been Maſſe zu gemeß gen Maaße wird bis zum nien Junt d. J. vor dem 
Nicelal⸗Tbore auf dem Lorenz Hof auögrfegt und für 11 oui, Courant verkauft. 
Flachwerk⸗ find für 12 Red. Cour. zu haben. Der Agent Meyer ouf der Schweid⸗ 
nitzer Got: uͤtenimmt die Commiſſon. Auch find Bauhoͤlzer und Bretter aller 


Vogt, deſſen Frau dle Viehwirtt ſchaft gründlich verſteht, und der de beiten Ateſſe 
aufzuwe ſen bat, auch eine gute Hand fepreitt, wünſcht wieder mit Term Johannis 
als folder fein Untet kommen zu finden. Naͤhetes ſagt der Agent Wuͤller in der 
Wind gaſſ No. 200. e E 
) Breslau den 12. Moy 1821. Ich habe die Ehre anjuzeigen, daß ich 
Mittwoch den 1 Sten huf zu meinem Beneſiz im Theater Concert geben werde. Das 
Naͤhere hleruͤber werden die Aaſchlagszettel deſagen. - SE 
8 LG ur euge, Muſikdlrettor. 
Breslau. Reiſigelegenheit nach Landeck, Warmbrunn und Reiner, 


wie auch auf kurze und weite Reifen ia billigen Preißen und {chaelts Jahren auf der 2 
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goldnen Rodegaſſe Ro. 469. . 

x) Hresian Veränderungshalber If im einer Probinzial⸗Stodt, 5 Mellen 
von Breslau, ein am Ringe gelegenes maſſes mit Schindeln gedecktts Haus, 
preiß würdig zu verkaufen; ſelbiges beſteht in 5 Studen, 3 Gewoͤlben und 6 Kam⸗ 
mern, nebſt Stallungen auf 4 Pferde und 4 Kühe. Näheres beym 3 

Agent August Stock, Meſſergaſſe in Ro. 1733. 

5) Breslau. Mit Pormonter, Selter, Eger, Cudowa⸗ und Ober⸗Salt⸗ 
Brunn, fo wie auch Seldſchüzer Ditter⸗Waſſer von dlesſäheiger Schöpfung em⸗ 
pflehit ſich f Ctbriſtian Gottueb Müller. 
»Breslau. (Baumwolle) geſchlogene in Parthlen das preuß⸗ Pfund 
25 for. Cour. offerltt dt G. B. Jäckel. 

) Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach Berlin den zaten und ısten auf 
der Reiſergaſſe im goldneg Frieden No, 399. . 


* 
rr 
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Y Berdfan. Der Termin, welcher zum Verkauf des Hapnſchen Gartens 
"Haufe zu Alt: Schritnig auf ben aten May anberaumt Lë ee da das Grund⸗ 
Gë ber ens verkauft it, nicht gehalten werden. 7 

*) Breslau, Aechtes fg Caclsbader Salz ist ab und billigſt 
zu Mich bey C. F. Kellſch No. 1987 

) Namslau den als May 1821. Meine den aten dieſes zu pohlniſch 
Lelpe vollzogene ehellche Verbindung mit der Demoſſell⸗ Ida Sutenſeld zeige Ich 
allen meinen Berunden und Bekannten hier mit erpebenfl an. , 
a Dr, Speier. 

2 Gres la u. Der außer hald des Stadtgrabens der Taſchꝛnbaſtey gegen⸗ 
uber, zwiſchen dem Frobosſchen und Knyſchen Sorten belegene, ohnge ëtt 7 Mor⸗ 
gen enthaltende Garten tl auf dem Wege freywilliger Lieltatlon zu verkaufen, und 
Hem ein alleiniger Bleihungstermin auf den 14ten Juni Nachmittags um 3 Uhr S 
bey dem Zug. Juſtizcommeſſarius Dziuba, wohnhaft auf der Albrechtsgaſſe in der 
goldnen Maſchel anberaumt worden, woſelbſt auch die Toxe elnzeſeden if. Kauf 
luſtige werden eingeladen an dle ſem Tage daſeibſt zu erſcheinen, und het der Melſt⸗ 
biethende mit Vor behalt der Genehmigunz des Verkäufers den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sollten ſich vor dem Viethungstermine Lebhaber funden, welche dieſen 
Garten in 3 dis 4 Abthellungen gerhitit kauſen wollten, fo werden auch hierauf 
Gebothe angenommen. Zur Auſicht iſt Kaufliebhabern dE Garten bis zum Bier 
thungstermine jederzeit offen. 

H Breslau den 25. April gar, .. Diejenigen, deren b- vo hieſigen Stäͤdtt⸗ 
(ez Lelhamte verſetzten Pfaͤnder mit ult März dieſes Jahres abgelaufen find und 
folde noch nicht prolongirt haben, werden bierusit aufgefordert ‚feldige bis Ende 
des Monats Map c. a. entweder einzuloͤſen, ober zu verlängern. Im Unter⸗ 


Jaffungdfage aber zu gewärtigen daß dieſe verfallenen Pfänder in der auf den Wa 
nat July c. a. abzuhalteaden Auction an den Meiſtbiethenden werden verkauft 


werden. 
Leihamts- Direction der Königt. Haupt⸗ und Zorte, $ Breslau. 
Rüller. 


Breslau den ztım May 1821. Die Sushoſtaſton ter Zirrgärtner 
- Langartſe en Gruadſtuͤcke ſub No. 6. und 7. zu Niuſcheftalg iſt auf den Autrog der 
Extrohenten wlederum aufgehoben worben, weſches hiermit öffent ich bekannt ges 
macht wird. Stadt⸗ und Hoſpitol⸗Laudgnteramt. 

„ Habelſchwetdt den 17ten pri 1821. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemach“, daß die unterm gten d. M. verfügte 
Subhaſtatton der dem Franz Urner zugebört zen Coloniſtenſtzbe jg Plommitz, gus 
bewegenden Urſechen unter Zuſtimmung der Intereſſinten zinwiederum auſdehoßen 
wor den if. ; 
Das herzogl. Braunſchwelg Delsſche Gerichts amt auf Plomnitz. 
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Dienſtags den 15. May 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. de. 
, er allergnaͤdigſten Special Befehl. 1 Ga hi 
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Vreslau den sten Februar 1821. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird bekannt gemacht, daß das zu Kurtſch Strehlenſchen Creiſes 34 Meile 
von Breslau, 23 Meile von Ohlan und 5 Meilen von Schweldnltz belegene, 
aus zwe Huben Acker, nebſt den nörhigen Wohn! und Witth ſchaftsgebaͤuden 
und Inventarleaſtuͤcken beſtehende, im Fetten Zuſtande ſich befindende Bauergut 
des verſtorbenen Jakob Weiſe, welches auf 3148 Rihlr. 28 far. taxirt worden, 
Theilungs halber verkauſt werden ſoll. Hierzu find drey Termine, nämlich auf 
den zıten April, .ızten Juny und 1 sten Auguſt c. Vormittags um l 
wovon der Letzte peremtoriſch iſt, auf dem herrschaftlichen Schloſſe in SHöts 
born anberaumt worden, zu weichem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, 
mit dem Benfünen eingeladen werden, daß mit Bewilligung der Erden und 
der Vormundſchaft dem Meiſtblethenden das Grundfück zugeſchlagen werden 

mi, Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach undekannten Hypoih ken⸗ 
Glaͤubiger des Obreſt⸗Lieutenant ven Gruteſchreiberſche Miterben verwit. Frau 
v. Febrenthal geb. v. Gruttſchreiber aus Gunſchwitz und die Muͤller Gotilieb 
Holbſchen Erk en aus Klein⸗Breſa zu diesen Terminen unter der Verwarnung 
vorgeladen: daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur der 
Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Eriegung des Kaufgeldes, die 
koͤſchung der ämmtlichen eingetrogenen, we auch der lter ausgehenden Forde⸗ 
derungen und zwar der ketzteren, ohne Daß es zu dieſem Zweck der Production 
der Inſtrumene beda E: verſuͤgt werden ſoll. wi SE FE 7 23%? 

Leandrath Reinharifibed Gerichts amt von Schoͤnborn, Kurtſch 
und Klein Oldern. * NN 


Glogau den sten Februar 1821. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Lieutenant Ferdinand Auguſt von Steinbach gehörigen, in dem Koͤngl. Preuß. 
Antheil der Oder ` Senge und deſſen kauboner Kteis gelegenen Erd⸗ und Allodtal⸗ 
Rit erguͤter Ober⸗Miſtels und Rieder⸗Schreibers dorf, welche nach den Prinzipien 
der Ober⸗Lauſitzſchen Hefgerichts Grundtaxe vom aaſten Juny 1724. unter Be⸗ 
ruͤckſichtigang des wahren Ertrages zu g ara Cent. auf 70,440, Rthlr. Courant ga⸗ 
wuͤrdiget find, ſollen auf den Ge majorennen von Steinbachſchen Erden, 
und des biefigen Könial. Pupilen⸗ Co Lëck Jreſße der minorennen Erben, im 

Wege der freiwtulnen Gubbaftatiow öfenulch verkauft werden und es find ole Bie⸗ 
thungs⸗Termine auf den 13ten Juni, den sten Septbr. und auf den 15ten Des. 
cember 1821, anberaumt worden. Dahlungsfaͤhige Kauſluſtige werden ën WW 
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durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, von denen der betztere perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Goͤtzloff auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Speztal⸗ Vollmacht verſehene Mandataren aus der Zahl der hleſtgen Juſtiz⸗ 
Eommifarien, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Hofſiscal Dehmel und 
Hoffiscal Hoffmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und nach vorgaͤngiger Genehmigung det Koͤnigl. Puptllen⸗Callegtt und der übrigen 
N den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden zu gewaͤrtigen. Auf 
iejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termin noch eingehen, wird nicht wei⸗ 
ter geachtet werden, Die Tape kann in der Prozeß⸗Regiſtratur des unterzeichneten 
Ober Landesgericht in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Könkgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
Glogau den 23. März 1821. Die zu Wilkau un Glogauſchen Kreife 
belegene den Amand Vogelſchen Erben gehörige und auf 264 Rihl. Cour. tarirte 
Frelſtelle, ſoll auf den Autrag der Vormünder der minorennen Kinder im Wege 
einer freiwilligen Subhaſtation in Termino den 1. Juny d. J. Vormittags um 
10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages zur 
beſtimmten Stunde in der Gerichtsſtube zu Wildau zu erſcheinen, ihre Gebote 


abzugeben, und den Zuſchlag unter Emwilligung der Vormünder und des ober⸗ 
vormundſchaftlichen Gekichts zu gewaͤrt igen. 8 
BEE Das Gerichtsamt von Wilkau. 

8 Glogau den 7ten November 1820. Das im Fütrſtenthum Jauer und 
deſſen Bunzlauſchen Bretz gelegene Erblehngut Ober⸗Thomaswalbau, nebſt 
Pertinenz Schwiebendorf, wied nachdem bereits der Liguldattons Prozeß äder 
die künftigen Kaufgelber eröffnet worden, nothwendigerweſſe hiermit ſubhaſta 
geſtellt. Es iſt daſſelbe ohne die bereits veraͤußerten, auf 9637 Rthlr. 11 gr. 
8 pf. angeſchlagenen Spann⸗ und ohne die auf 3309 Rthl. 16 gr. 8 pf ange⸗ 
ſchlagenen Handdienſte, kterner ohne die alienirten 24 Scheffel 2 Sieten betra⸗ 
genden Acker im Werthe von 1684 Rthir. 1 or, gpf.) und 2 Schefl. 4 Metzen 
Wieſen (im Werth 31 Rttzl. 3 gr. A pf.) annoch landſchlaſtl. auf 70186 Rihlr. 
25 far. 5 d' taxirt, welche Taxe jedoch durch die Veräußerung eines Theiles 
der Goldwieſe und eines Bruchſtucks, an den Bauer Winkler, noch einen Ab⸗ 
zuz von 614 Rthlr. 20 gr. Capital, fo wie einen andern Capitals Verluſt bon 
45 rt, 3 gr. 6 pf. der bey einem mit dem Mäder Vater wegen des Zäit: 
baues geſchloſſenen Vergleich entſtehet, ebenfalls als Abgang erleidet. Alle die, 
jenigen, welche mit dem Wunſch das ausgebothene Grundſtück zu acqulriren, 
auch das Vermögen daſſelbe annehmlich bezahlen zu koͤnnen vereinigen, werden 
demnach hiermit aufgefordert, ſich in den zu Abgebung ihrer Gebothe angeſetz⸗ 
ten dreien Terminen nehmlich: den ızten Abril 1821. Vormittags um 11 Uhr, 
den 1zten July 1821. Vormittags um 11 Uhr und den 16ten October 192. 
Vormittags um 10 Uhr, woon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, auf hie⸗ 
ſigem Ober: Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, Herin Ober-Landes⸗ 
gerichtsrath Krauſe, zu melden und (Gre Gebothe abzugeben, wogegen auf die 
nach Verlanf des letzten Licitatiens⸗Termin etwa einkommenden Gebothe nicht 
welter reflectürt, fondern das Grundſtuͤck dem in Termino meiſt⸗ und ee 
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thend gebliebenen Licitanten adjudiclrt werden wird. Intereſſenten koͤnnen den 
Tax⸗Anſchlag und deſſen Beylagen an der Regiſtratur des Oder⸗Landesgerichts 
hieſelbſt einſehen. - 

Koͤntgl. Kat Ober Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
5 der Lauſitz. ` 
Hirſchbers den ızten April 1821. Bey dem biefigen Königl. Land⸗ 


und Stadigerichte ſell das Dh No. 118. zu Cunnersdorf gelegene, anf 166 Rh 


r. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Häusler Hallmann gehörige" Haus, in 
24300555 E Set Junp d. J. als dem einzigen LTE Le 
lich verkauft werden. ` 

— Hirſchberg den izten April 1821“ Bey dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadigerichte fall das ſub No. 956. hieſelbſt gelegene, anf 205 Rthlr. abs 
geſchaͤtzte Haus des Getreidehaͤndler Reichelt, in Termino den asſten Jung d. 
J. als dem einzigen Blethüngs⸗Termtne oͤffentlich verkauft werden. 

Warthau den zoſten März 1821. Das teſchsgrafl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsemt Großhartmannsdorf ſubhaſtirt die daſelbſt in der Miedertzrundge⸗ 
meinde ſub No. — belegene, auf 1090 Rihlr. 6 fgr. 3 d', gerichtlich gewürdigte 
Gaͤrtnerſtelle der Witwe Koberin geb. Hertrampf kad inſtantlam elnes Realglaͤubi⸗ 
gers, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 28. Junt c. um 1 übe 
biefelöft einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ge⸗ 
ſcheden wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real Anfprüche an den zu ver⸗ 
koufenden Fundus aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, folche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu keſcheinigen, außerdem 
fie damit gegen den künftigen Beſitzer ncht weiter werben g⸗hoͤret werben. N 

a Streckendach. 

Brieg den 29ſten März 1821. Das Koͤnigl. Rande und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß der dafe.bit ſud Ns. 350. gelegene Brands 
platz a dete 9 Wochen und zwar in Termins perenitorio den 27ſten Jung e. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Ühr bey demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
demnach Kauflaſtige und Beſitzfählge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten Terz 
mine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Depurirten, Hrn. Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Stanke in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Gedoth abzugeben und demnächſ zu gewaͤrtigen, daß erwähnter Brandplatz dem 
Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen wer den fott, N 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Slogan den 3. April 1821. Von dem Königl. Lande und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch Befonnt gemacht, daß die Herrmannſche Holb⸗ 
gärtnerſtell' No 47 b. in Jäiſchau, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 352 Rih. 
16 gr. Cour. gewuͤrdigt worden ift, auf den Autrag des Herrmannſchen Vormun⸗ 
des oͤffentlich verkauft werden fol, und der 22ſte Juni d. J. zum Biethungstermin 
befimmis iſt. Es wirden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſlͤͤck 3 

` geſon⸗ 
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geſonnen und zaßlungsfaͤhig And, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine Vormittags um 8 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Hru. Juſſiz- 
Aſſeſſor Regely Im biefigen Stadtgerichtshauſe enkweder perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
hoͤrig legſtimürte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤt⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag eriolsen wird. 

Bi Glogau den zten ert 1821. Von dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die wuͤſte Hausſtelle 
des berſtorbenen Boromaͤus Kranfe Nro. 4/4, welche mit dem darauf rubenden 
halben Brau⸗Urbare nach der gerichtlichen Taxe auf 130 Rihlr. Coue. gewürdigt 
worden iſt, auf den Antrag des Magistrats Öffentlich. verkauft werden CH. und 
der 27 Re Juni d. J. zur Blethung beftimmi if, Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen gefonnen und zahlungsfaͤhtg find, blerdurch auf⸗ 
gefordert, Mc la gedachten Termine der peremtokiſch ul, Vormittags um g uhr 
ver dem zum Deputato ernannten Hrn. Aſſeſſor Regely im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
heuſ entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden 
ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſſbiethenden 
der Zuſck lag gegen das Nerſprechen der Wiederberſtegung erfolgen wird. Findet 
fi kein Liettont, fo ſoll das Grundſtück der Caͤmmerey zugeſchlagen werden. 
f Reichenbach den 2. Maͤrz 1821. Unterzeichnetes Gerichtsamt macht 
hierdurch dekaunt, daß das George Wincklerſche zu Schlaupitz Reichenbachſchen 
Creiſes belegene und auf 2493 Rthlr. 10 gr. adgeſchatzte Bauergut, im Wege 
der Exteution auf Anbringen eines Real⸗Glaͤubigers ſubhaſta geſtellt und Ter⸗ 
mine zum öffentlichen Verkauf dleſes Gutes auf den sten May, zofien Juny 
und aten September angeſetzt worden. Alle diejenigen nun, die dieſes Gut 
zu kaufen Luſt haben möchten und beſitz und zahlungsfaͤhlg ſind, werden hier⸗ 
urch eingeladen, ſich in den odgedachten Terminen „ beionders aber in dem 
letzten und peremtoriſch angeſetzten, in der Gerichtscanzley zu Mellendorf einzu⸗ 
inden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß in dieſem letzten Ter⸗ 
mine das Gut dem Meiſt und Beſibtethenden werde zugeſchlagen und auf nach⸗ 
her etwa elnkommende Gebothe nicht weiter werde keflectirt werden 
N Braken S E Gerichtsamt der Mellendorfer 
e | gioratsgüter.. n | 
Neiſſe den 16. Februar 1821. Das Königliche Fürftenthumsgericht 
zu Neiſſe macht biermit bekannt, daß die Frelgärtnerſtelle Ro. 2. zu Weidicht, 
welche anf 319 Rthl. 24 gr. 2 d', und das dazu gehörige in der Tſchauſchwitzer 
Feldmark No. 39, gelegene gerot von 23 Scheffel Ausſaat, das auf 125 Rthlr. 
Courant Behufs der Subhaſtation gerichtlich abgeſchatzt worden und wooon die 
u Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, 
in dem auf den ten Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten einzigen und 
peremtoriſchen Blethungs⸗Termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
deu ſoll. Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Termine auf 
unſern Gerichtszimmern hierſelbſt vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath v. Gligen⸗ 
1 7 Vi EEE bg 8 e 1 D ` . beim 
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heimb zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Metitbtd 
thend u zu gewärtigen. : = Ka , 

b Königl. Preuß. Fürſtenthumgericht. , 

„Jeeudus den zıflen April 1821. Auf den Antrag des Varmundes der 
unverchl. minorennen Thereſig Schliebs fol die derſeſben zugehörige zu Stadtel 
Leubus im Wohlauſchen Crelſe belegene, auf 97 Cour. gerichtlich taxitte Haͤus⸗ 
lerſtelle, in Termind peremtorto den 17. July 1821. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation oͤffentlich an den Metſiblethenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
füge, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in Diez 
tem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Königl. Gerichtscanzſey zu 
erſcheinen, ihre Getothe abzugeben und zu gewärfigen, daß op den PMetiibies 
thenden unter Genehmigung der Vor- fo wie der Obervormunsſchaft der Zus 
ſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Lieltatlons⸗Termine fand nicht 
welter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachge⸗ 
ſehen, die Kaufsbedlugungen aber werden im Ficitationd » Termine bekannt ges 
macht werden. Zugleich werden auch alle undekannte Schliebsſche Real; Pra⸗ 
tendenten ſub poͤng präcduf zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

*) Hirſchberg den ıgten April 1821. Beh dem hieſigen Koͤnigl, Lands 
und Stadtgericht Gi das ſub No. 52, hiefelbft am Ringe gelegene, aut 3481 Rthl. 
8 gge. 6 pf. abgeſchätzte Jacobiſche Haus, in Terminis den ızten July, 14ten 
‚September und den ı6ten November c, als dem letzten Biethungs⸗Termine, 
oͤffentlich verkauft werden. V ) 

EE, Cirationes Creditorum. ES 
2 Breslau den 25iten Januar 1827, Auf den Antrag der unbekannten 
Gläubiger der Haupt⸗Caſſe und der Compagnie ⸗Coſſen der Sten Artillerſe⸗Bri⸗ 
gade (ſchleſ.) werden von Seiten des hieſigen Königl. Dber - Landesgerichts von 
Schleſten alle und jede, beſon ders aber alle undekannte Glaͤubiger, welche aus dem 
Jahre 1820. an die Haupt- Caſſe oder an die Compagnte⸗Caſſe der ten Artillerie⸗ 
Brigade (biet) aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
ver meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kühn auf den zten Jung c Vormittags um so Uhr anberaumten lguida⸗ 
tions⸗Termene in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbapſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuiößigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Se) Commtſſarien, der Juſtiz-Commiſſions⸗ 
rath Muͤnzer, Justiz Commiſſarius Kodlitz und Morgendeſſer in Vorſchlag gebrachz 
werden, an deren eingn fie ſich penden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nich terſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fe aller ihrer Anfprüche an die gedachte 
Caſſe verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 

mit dem fie contrahirt haden, werden verwieſen werden. g.) € 

S Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien, 

Glogau den 22. December 1820. Alle diejenigen, welche an die Caſſe 
des erſten Bataillons Sien Landwehr Regiments (Liegnitzer) aus dem Jahre 1820, 
Anfprüche zu haben glauben, werden hiermit vorgeladen, vor dem Deputirten, 
Ober Landesgerichts⸗Auscultator Niedhart, in Termino den fen zunp ‚Bar, 

/ e 8 
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Vormittags um ro Uhr perſoͤnlich oder durch hinrelchend informirte und Bepolſ⸗ 
maͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, ihre Forberungen anzumelden 
und zu beſcheinigen, im Fall ihtes Ausbleibeus aber zu gewärtigen, daß ſie ihrer 
etwanigen Aaſprüche durch ein Erkenntniß verluſlig erklart und mit denſelben an 
die Per ſon deſſen mit dem fie contrahirt haben werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgerlcht von Nieder⸗Schleſien und 
der Lauſitz. 
a Citationes Edictales. re 
Byeeslan den on Januar 1821. Auf den Autrag der Anna Eliſa⸗ 
beth pret, Bluͤmel ged. Blaſchtin wird deren vor 20 Jahren aus dem Dorfe 
Neukirch Breslauſchen Creiſes verſchellene Ehemann der Hofegaͤrtner Carl Blü⸗ 
mel, fo wie deſſen etwanige undefannte Erben und Erbnehmer hiermit derge⸗ 
ſtallt edietsliter vorgeloden, daß derſelbe fi) binnen 9 Monaten, laͤngſtens aber 
in dem auf den ten November c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Präjus 
dicial-Termine in dem Geſchaͤſts⸗Lotale des unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts 
petſöͤnzich melde, oder ſonſt don feinem Leben und Aufenthalte glaushafte Nach- 
richt gebe und ſodann weitere Anwelſung gewaͤrtige. Sollte ſich der Carl Flüs 
mel weder vor, noch in dieſem Termine melden; fo wird aaf deſſen Todeser⸗ 
klaͤrung erkannt und fein zurückgelaſſenes Vermögen deſſen Ehefrau und Kinder 
zur legalen Theilung verabfolgt werden. i d 
SCH Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. c 
8 ; A Homuth. 
Dohm Breslau den) Marz 1821, Nach dem die Beyden Gebrüder Joh. 
und Joſeph Puffke aus Probolſchine in dem letzten franz. Kriege vermißt und ſelt 
dem Waſſenſtilſtande im Jahre 1813. keine Nachricht von ſich gegeden haben, fo 
werden dleſelben, oder deren etwanigen Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer 
Schweſter Eliſabeth verehl. May und des Freygaͤrtners Anton Beſſer, als natür⸗ 
lichen Vormundes feiner minorennen Kinder hiermit oͤffeatlich aufgefordert, ſich 
Ane 3 Monate, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den ı6ten 
Juli a. e. Vormittags um 10 Hör vor dem Commiſſario, Herrn Referendarlo Ci⸗ 
mander, in der Canzley des unterzelchneten Koͤpigl. Dehm⸗Capitular⸗Vogtey⸗ 
alnts entweder ſchriftlich, oder in Perſon zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, im Fall des Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß der Johann und 
Joſeyh Puffte für todt erklaͤrt und Über ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen den beſtehen⸗ 
den Geſetzen gemäß verfüst werden wird. SE 
dëi Se Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt, 
Ratibor den zien Janudr 1821. Von dem unterzeichnetten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichte werden auf Anſuchen des K. K. Cammerherrn Grafen 
rom v. Aftems zu Graͤtz in Steuermark hierdurch alle diejenigen, welche an 
as auf der im Färſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Creiſe gelegenen, dem 
Cammerherrn Grafen Ernſt o. Sehrr-Thoß gehörigen Herrſchaft Kleferſtadtel 
haftende ſub Ruhr. III. Ne. 6. im Hypothekenbuche fir die Kinder erſter Ehe 
des Grafen v. Attems eingetragene Capital per 25,000 Rthir. und an das da⸗ 
rüber ſprechende Inſtrument, die verlohren gegangene, Behufs der Abzweigung 
eines Capitals Antheils von 25,00 Rihlr. für die bereits verſtorbene Marie 
Antonie geb, Gräfin v. Cherinski verehl, geweſene Gräfin v. Attemis 155 15 
5 5 rleg 
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Brieg den rien Juny 1810, gefertigte vidimirte Abſchrift des in Sachen der 
"Gräfin. Speintzenſteln witer den Grafen v. Chorinsci ſud dato Groß⸗Hoſchütz 
den zien Deceucber 1793. errichteten und dir bey ker Herrſchaft Kieſerſlädrel 
ſub Rubr. III. No, 5. des Hypottekenbuchs erfolgten Eintragung eines für dle 
graͤß. v. Chorinskiſchen Kinder ster Ehe beſtimmt geweſenen Fideicommiß Exz 
pitais per 109% 00 Rihlr. zum Grunde geiegten Vergleichs, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtenatſen, Pfand oder ſonſtige Brleſsin haber einen Anspruch zu baben ber⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den sten Jang d. J. Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten Termine in dem Commiſſions Zimmer des un terzeich⸗ 
neten Ober⸗ Landesgerichts vor dem hierzu ernannten Depatirten, Herrn Oter⸗ 
kandesgerichts Referendarlus Friiſch, entweder perfön ich oder durch einen gez 
hoͤrig informirten und legittmirten Mandatarium, aus der Zb der hieſigen 
Dag Commiſſarten, von welchen ihnen auf den Fall der Un bekanntſchaft am 
biefigen Orte, der Hofrath Raiſer, Criminalrath Weiner und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſieusrath Beyer in Vorſchlag gebracht werten, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzugeden und durch Vorzeigung der Inſtrumente zu erweiſen, Bey ihrem 
Uusbleiken aber werden fie mit allen ihren Anfprüchen präcludirt und es wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Opporheken⸗Inſtru⸗ 
ment amortiſirt werden. y ei 
Koͤnigl, Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſten. 
8 5 8 Manteuffel. 
es Glogau den ı5ten November 1820. Von dem unterzeichneten Könlgl. 
Ober Landesgericht werden alle diejenigen, weiche an die Kaſſe des zten Batail⸗ 
lons Aten Liegnitzer Landwehr⸗ Regiments No 6 b. aus dem Jahr 1819, Anſprüche 
zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf den 
sien Juny k. J. Vormittags um 10 Där auſtehenden Termin vor dem Deputixten 
Ober⸗-kandesgerichts-Auscultator Hanke auf dem Schloß hiefefbft zu melden und 
ihre Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls fie derſelden an gedachte Kaffe vers 
lustig erklart und damit an die Ze fon desſenigen mit dem fie contrahirt daben, 
werden verwieſen werden. g.) o 

Kon gl. Preuß. Cher: Landesgericht von Nieder⸗Schleſſen und der Lauſtz. 
Leobſchütz den 10. Febr 1921 Von dem Juſlizamte des Diſtrikts 
Katſcher wird dem Publico hiermit ‚öffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag 
des Anbauers Joh. Schwerer aus Knispel, Über die Kaufgelder der dem Anbauer⸗ 
Jobann Geer: gehörig geweſenen Ro 14 des Hppothelenbuchs im Fürfrg, 
Langenan gelegenen Bauerwirthſchaft nach Höhe e582 Riblr, 20 gr. 65 pf. Cour. 
der Liquidattens⸗ Prozeß eröffnet worden if. Wir haben baher einen Termin 
in welchen alle unbekannte Glaͤubiger des Anbauer Joh, Schweer, welche an 
das Glundſtück und reſp. deſſen Kaufgelder einen Realanſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, ihre Unfpräche geltend machen ſollen, auf den 5. Juny d. J. früh 
um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Leobſchuͤtz anberzumt, wir laden 
daher ſaͤmmtliche etwanig unbekannte Glänbiger hierunt am gedachten Tage per⸗ 
fönlich oder per Mandatartos zu crjeveinen, unter der Verwarnung, daß dle 
Ausbleibenden mit ihren Anfpr chen präcludirt, und ihnen damit eln ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als gegen die Glaͤubiger unter welche 
das Kaufgeld versheit wird, auferlegt werden. 5 8 
2 Das Juſtlzamt des Diſtrikts Katſcher. vg 
. Lautner, Juſtitiarlus. 
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Schloß ⸗Blrawa Coſeler Creiſes den z4ſfen Auguſt 1820. Der ſeit 
einigen 40 Jahren verſchollene Bauers ſohn Joſeph Kaupert aus Alt⸗Coſel 
Cosler Ereifes modo deſſen Erben wird biermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens in Termino den zoften Juny 1821. Vormittags um 10 Uhr 
dey uns perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derſelde für todt 
erklärt und der Nachlaß beſtehend in einem Ackerſtück von 1 Scheffel 3 Metzen 
Ausſaat, unter die ſich meldenden Erben vertheilt werden wird. f 

Hochfuͤrſtl. Auguſt o, Hohenfoheſches Gerlchtsamt Birawa. 

’ Goldberg den Sen Februar 1821. Der Chriſtian Gottlob Kretſchmer 
aus Wolfs dorf geb, den sten July 1787., wurde im Jahre 1806. zum Militair 
ausgehoben, kam zur Bifegung nach Schweldnig und wurde, als dieſe Feſtung 
von den Franzoſen im Jahre 1807 eingenommen, die Beſatzung zu Kriegsgefange⸗ 
nen gemacht, nach Hollond tansportlrt und ſoll nach der am Ende des Jahrs 1807. 
eingegangenen Nachricht, in einem Lazarethe in Amſterdam geſtorben ſeyn. Auf 
den Antrag der Geſchwiſter des Kretſchmers wird daher derſelbe und die von ihn, 
etwa zurück gelaſſenen Erben und Erdnehmer hierdurch edictaliter geladen, ſich 
binnen 9 Monaten und längſtens in dem vor dem Deputirten, Herrn Lands und 
Stadtgerlchts ! Aſſe for Richter, auf den 29ſten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
anbergumten Termine auf biefigem Land und Staptgerichte entweder perſöͤnl ch, 
oder ſchriftlich zu melden und die weitere Vernehmung und Anwelſung im außen⸗ 
bletbendenfall aber zu gewaͤrtigen, daß in contumaciam wider ihn verfahren, auf 
die nachgeſuchte Todeserklaͤrung werde erkannt und wegen Aus antwortung feines 
zuruͤckgelaſſenen Vermoͤgens an feine Geſchwiſter, den Geſetzen nach das Weltere 
werde verfügt werden. f 

Leobſchütz den 19. Januar 1821. Das unterzeichnete Königl. Stadtge⸗ 

richt ladet den verſchollegen Johann Heyn oder deſſen Erben vor, in dem vor d m 
Commiſſario Here Aſſ for Stanjeck auf den 12. Novbr d. J. angeſetzten Termine 
perſonlich zu erſcheinen, und ſich über feinen Austritt zu oeranworten, widrigen⸗ 

falls zu gewärtigen, daß derſelbe im Fall ſeines gaͤnzlichen Aus bleibens für tod ers 
klaͤrt, und fein Vermögen feinen Jegitimirten Erben wird ausgeantwortet werden. 

e ee eee Königl. Preuß. Stadtgericht. 

i Jauer den 28ſten März 1921. Von dem reichsgraͤflich v. Noſtitz et 
Rleneckſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris werden die von nachbenannten 
dier auf dem ebemaligen Joſeph Rungeſchen jetzt Gottlieb Graͤſerſchen Freyhauſe 
ſub No. 21. Merzdorf eingetragenen Poſten verlohren gegangenen Inſtrumente: 
a 16 Rthlr. der Kirche zu Profen; b. 9 Kthl. 12 far. 2 d', Pfuͤtznerſche Mitas 
delgeld intabultrt den zeien Apel 1774. e. 16 Rihlr. für die, Bluͤmelſche 
Merzdorfer Pupfllarmaſſe nebſt Zinſen a 5 pro Cent, intabulirt den aoften Mah 
1805; d. 7, Rthlr. 21 (or. für die Joſeph Rungeſche Pupillarmaſſ: von Merz⸗ 
dorf intäbulirt den z0ſten May 1805. hlerdurch oͤffentlich aufg bothen und, 
werden demnach alle und jede, welche an dieſen Hypotheken Jaſtrumenten als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfandlnbaber, oder irgend einen andern rechtegüls 
tigen Gtunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu m, auf den 6. Juny 1821. 
Vormittag um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Lobris anberaumten Termine, 
zur An⸗ und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, bey Vermeldung des 
immerwaͤhrenden Aus ſclußes mit ihren Anfprächen an dle rem, verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcke, fo wie der Ungältigfeits: Erklärung gedachter Inſtrumente bet 
mit vorgeladen. 8 i 

Reichsgraͤflich v Noſtitz et Rieneckſches Gerichtsamt der Herr⸗ 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 28. Februar 1821. Von dem Siet, 
Hofrichteramte wird hiermit betount gemacht, daß dem Herin Johann 
Baptiſt Guſtav George Anton Carl Graf von Saurma von und zu der 
Jeltſch, die Guͤther Ié nach dem Inſtrumente Li verſtorbenen 
Vaters Herrn Joh Franz Graf von Saurma Jeltſch de publ. Zr. Mär 
1817 in einem WW tbe von 86000 rt, zugefallen find, . und der 
Beſitztitul für ihn ex decreto vom geutigen dato im Egeter? eins 
get: agen worden iſt. 

a Dohm Breslau den 4. Mert 1821. Ven Siem des Königl. 

Hoftichteramts wind biermit b kannt gemacht, daß die Anna Roſina 
gem. Eiger dir ſub No: 47. hinterm Dohm gelegene Erbſelle von der 
Abinwe Anna Rofira Porſchtin laut Kauf Contrakt vom 5 October. 1820. 
für 600 Rihl. Eur. e. kauft und der Gs für fie St: decteto vom 
17. März rg 21. eingetragen worden. 


Leubus den 2. April 1821. Bei den Königr Gerichte der 


ehemaligen Leubuſſer Stiftsguther find nachſtehende Käufe confi: mir: worden. 
1. K uf des Fanz Buttler, um die von der dismembrieten Sch 5h 
Heinſchen Stele acquirirten Aecker, pro 800 art 
2. Anton Buliler, um die von der dismembritten Ser Son 
Stelle acquirittien Aecker, pro 1000 Rthl. 8 
3 Franz Jungnitſch, um die Gebäude und Garten von der Sat 
Heinſchen Stelle, pio 60 Athl. 
A Job ann Joſepo Walter, um Anton Tletzes gin, pro 
200 Rihl zu Dorf 8 nbue, 
5. Gottlieb Flegel, um Joſeph Kraͤtzigs Scharflichterej, pro U 300 Rthl 
6 Verreich der Georg Haͤndſchkeſchen Gärtne:flelle an die Anna edd 
Handſchkin, pro 419 Rtyl. 23 or, zu S aͤdtel Leubus. 
7 Anton Jeronſchen Hauſes an den Franz Jeton, fg 100 el an 
Prauckau. ? S 


* 
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8. Kauf der Johanna Greßner geb. Grueke, und Gottſtied Saindes 
Freiſtelle, pro 900 Rthl. 
9. Verreich des Henriette gn Brän » Urbars an den Joſeph 


A 


Helden „pro 2141 Ki 


o. Kauf des Gottlieb Gabel, um George Häuslers Olrtwetſtelle, ` 
pro Soe Rthl. zu Reichwald. 
11. Johann Gottlieb Seiffert, um der Eva Roſina Paulſchen Haͤus⸗ 
lerſtelle, pro 48 SR zu Willmannsdorf 
12. Verreich des Chriſtian Gottlieb Vergerſchen See an den 
Boite, Anders, pro 2530.Nthl. zu Pombſen. 
13. Kauf des Jehann Cart Stiller, um der Catoline Benedicts Bauer⸗ 
mm, pro 2000 Rthl. zu Altlaͤſt. 
14: Verteich der Joſeph Soindlerſchen Sag en an den Bernard 
Stab, pro 821 Rthl. zu Rogau. 
? 15. Franz Langeſchen Hauſes au den Franz Herrmann, pro 602 Rthl. 
16. Kauf des Caſper Baumberg, um Franz Hartwigs Haus, une 
400 Lazy zu Schlaup. 
17. Goitfr Stephan, um Heinrich Hoffmanns Hausletſtell pro 380 opt. 
18 Goitlieb Wiesner, um Gortjried * Gaͤrtnerſtelle, pro 
398 Ntbl. 15 Jor zu Tannwald. 
19. Verreich des Carl Gottlieb Huͤttner, um Gottlieb Bräuers Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, pro 194 RU zu Regnitz. 
Leubus den 28. April 1821. Bei dcn Gerichts⸗ 
Sep f ſind foloenbe gen Se verreicht worden. 
Bi I. Zu Loßwitz 
1. de, Johann Joſeph Nickel Le Franz Sdt Death, 


Rh. 
ar, Barbara, Eliſabeih Scholz die Cart Sicheſche Häuslerſtele, / 
pro 200 Rthl. 
3. Dem Joſeph Stober die gemeinfhaftlic beſeſſene Joſeph Steben 


ſche Lehnſchöltiſep pro Ee Rthl. 
Zu Lampersdorf. 


1. Dem George er Miller des George Friedrich Michels 
Dreſchgaͤrtnerſtele, pro 180 Mehl. 
2. Dem Georg Friedrich Döhring bes George Hirſches Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, pro 300 Rthl. 
3. Dem Carl Pohl die Georg Friedrich Vene Fieihausler⸗ 
ët pro Së Rthl. G 
Go⸗ 


c 8670 8 
geréit den 16. April 182 7. Folgende Käufe find, zur gtund⸗ 
egen Confirmation vorgetragen worden. 
A Bei dem Graflich v. Reichenbach Freiſtandesherrl. Gericht, 
1. Brauer Anton Viewegerſche Eheleute, um die Püſchelſche Haus. 
lerſtele zu Goſchütz, pio 400 NR. 8 
ës a Es cher Meyerſche Eheleute, um die Schützſche Freiſtelle D Goſchütz, 

o 640 R hl. 

3. Johann Wink; er, um das Beckſche Haus zu Altfeſtenberg, pro 
300 Rthl , 

4. Andreas Rodemacher, um die Echmisde» Sie zu Große 
Olſchofke, pro 800 Kehl. 

5. Joſerh Heyder, um die Chojaſche Sale zu popie, pro 
100 rihl. 
6. Caſpac Meyerſche Eheleute, um das Wallaſchſche Huus zu Geſchüs, S 
pro 200 rihl. 

7. Martin Labude, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Last sten, pro 
162 Rthl. 14 for. 

8. Chriſtoph Roſtalskg, um die väteil, Breiſtele zu Wedelsdorf, 
pro 200 rthl. 

9. Wiitwe Refina Scholz, um die nontallſce Freiſtele au Streh⸗ 
lit, pro 184 rihl. 16 for 

10 Gottlieb Langner, um die gif eee zu Sireh⸗ 


lit, pro 24 bt, 
B Bei dem Rüdeledorfer Gerichtsamt. l 
1. Johann Schneider, um die Menzelſche done an Daher 
feld, pio 125 e ai: 
Bei dem Bruſtawer Gerihtsamt. BR 
. Goltlieb Gerlach, um die vaterliche Satir zu Liebenthal, 
pro 180 Hä f 
p. Bei dem Oſt,owiner Gerichtsamt. 
7. 0 be Schulz, um die Frartzſche Freiſtelle zu Becker, pro 
3412 t 
Raudten den 3 April 1821. Gottfried Handke hat die Oreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle fub No. 79. zu Pohrſchitz von dem Eheiſtian Schneider den 
IH Marz 1821 um 350 Rthl. gen erkauft. 
Raudten den 5. April 1821. Der Nagelſchmidt Wilhelm Neb⸗ N 
ling het das bürgerl Wohnhaus ſub no. 132. zu Raudten von dem Nagel⸗ 


ſchmidtmeiſter- Anton Eichler den 30 März. 182 1. um 500 rihl. Ceur. erkauft. 
Bern⸗ 
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Beernſtabt den 25 April 1821. Bei dem Gericht der Stade 
Bernſtadt find nachſtehende Käufe vorgekommen. 
1 Das Haus no. 346. an den Rothgerbermeiſter Scheurich jun., um 
3431 RE, en re Kries EEE 
2. Das Haus no. 149. an die verw. Weißgerber Lehmann geb. 
Schelenz, um 1400 Rthl. Va ECH 3 
3. Das Haus no. 195. an die verw Tuchmachermeiſter Teige, geb; 
Welß, um 250 Rrhl. ges EE 
4. Das Haus no. 294 an den Schmiedemeiſter Ulbrich, um 5 Za rthl. 
J. Das ſubhaſta erſtandene Haus no. 12. an den Tuchmachermeiſter 
Benjamin Herrmann, um 600 Rthl. . . SE 
6. Die Scheune no 261, an den Apotheker Raſchke, um 200 Riehl. 
7. Ein Ackeiſtuͤck an die verw. Kramer Roͤhrich, geb. Zimpel, um 
120 Rihl. ee u = 5 
. Ein dergleichen an den Rademachermeiſter Schwarz jun., um 
50 Sri, » D Léi: E e? 5% KI . ae: > Be 
9. Ein Stuͤck Garten an den Schuhmachermeiſter Metzner ſen., um, 
400 Rtbl F zé E EE en 
10. Ein dergleichen an den Ackerbuͤrger Radchoſe jun, um 300 rthl. 
11. Ein Wieſenfleck an den Gerichtsſchoͤppen Scheer, um 200 Nihl. 
12. Ein Wieſenfleck nibſt Schankgerechtigkeit an den Staats burger 
David Jaffa, um eo Reh. i RE 
13. Ein ſubhaſſa erſtandenes Wieſenſleckchen an den Herrn Doctor 
Ander, um 75 Rt. a Ee N 
14, Ein ſubbaſta erſtandenes Stück Acker an den Buͤttnermeiſter Ger- 
ſtenderger, um 160 BL © „ ei, 
11. Ein ſubhaſta erſtandenes Ackerſtuͤck um 600 Rthl. und eine 
Scheune, um 90 Rthl. an den Weißgerbermeiſter Gotitob Trautwein. 
5 Brieg den 12. Aptil 1821. Bei hiefigem Königt. Preuß. Laud⸗ 
und Stadtgericht hat der Buͤrger Heppchen dem Zuͤchne meter Francke 
gerichtlich am 11. Februar c. das Haus no. 358., um 1100 Kıhl, 
abgekauft: ee f GE Gë 
Guhlau den 20. April 1821. Die Joh. Gottfried Speerſchen 
Eheleute haben ihre bieſigen Coloniſtenſtelle no. 10. an den Joh. Friede, 
Pohl verkauft, pro 120 Rihl. Cour. a Wenni, Juſt 
Raudten den 20. April 1821. Johann George Tſchierſchke 
hat die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 13. zu Klieſchau vom Franz Carl Schroͤ⸗ 
ter unterm 3 1. März cur., um 450 Rthl. Cour, erkauft, 8 o 
3 x Raud⸗ 
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RNaudecen den 20. April 1821. Chriſtian Knorn hat die Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle ſub bo 14, zu Klieſchau von feinem Vater Chriſtian Knorn 
den 14. October 1820, um 40 Dh), Cour. erkauft 

Raudten den 5. Avril 1821. Der Seifenſteder Herr Wil; 
belm Gottlieb Petzeld hat die halbe Hube Acker ſub no. 72. und die 
Wieſe fub no. 7; bei Raudten nebſt Zubehör. von dem vormaligen Sca⸗ 
binus Herrn Chriſtian Gottlieb Blottner unterm 30. Maͤrz 1821. um 


1600 Kihl. Cour. erkauft. a S e 
Firankenſtein den 15. Juny 1820. Von dem Königl, Stabes 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Schmiedemeiſter Johann 
Dittrich die von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 4670 Reh. erkauf⸗ 
ten 3 Olbersdorfer Ackerſtücke ſub no. 129. cioiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 15. Juny 1820. Von dem Königl, Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatzegaͤrtner Joſeph Guh⸗ 
lich das von dem Ratb mann Franz Weeſe, pro 16883 St erkaufte 
Olbersdorfer Ackerſtͤck ſub no. 128. civiliter tratitet worden 2 
Frankenſtein den 2. November 1820. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird b⸗kannt gemocht, daß heute dem Gartner Florian Dittrich 
zu Zadel die vom Müllermeiſter Jeſeph Kutzer, pro 200 Rthl. erkaufte 
Wieſe ſub no. 144. twiliter tradiret worden. RE“ 
9 Frankenſtein den 22. November 1620. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
geticht wird bekannt gemacht, daß heute dem Ignatz Teuber das von dem 
Janz Guhlich, pro 100 SL erkaufte Wohnhaus ſub no. 47. in der 
Vorſtadt civi iter traditet worden e SEN PR TER Kate 
he Frankenſtein den 22 November 1920: Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Maurer Anton Gründel das 
von der Franz Glüudelſchen Miterbe, pro 140 Rthl, erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 104 civiliter tradiret worden. r ee e A ) 
= Sıankenfteim den 23. November 1820, Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Amand Langer zu Obers. 
dorf das von den väterlich Amand Langerſchen Miterben, pro 200 Rthl, 
erkaufte Auenhaus ſub no 95. civiliter ttadiret worden. 2 
` Fraukenſtein den 15 December 1820. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute den Zimmermann Johann Janeck⸗ 
ſchen Eheleuten das von den Fleiſcher Schildſchen Erben, pro 80 Rthl. 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 106. civiliter tradiret worden. 8 
5 Frankenſtein den 17. December 1820. Von dem Koͤnigl. Stade: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Richter We ! 
R \ : em 
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dem Anton Francke, pro 160 Rthl. erkaufte Auenhaus fad no. 120. zu 


be? 


Olbersdorf eiviliter trodiret worden. ; 
Frankenſtein den 19. December 1820. Von dem König! Stadt 


* 


\ gericht wird bekannt gemacht, daß dato dem Weisgerber Faulde das aus. 


dem muͤttellich Victoria Fauldeſchen Nachlaſſe, pro 800 Rthl übernom⸗ 
mene Wohnhaus ſab no. 236 hieſelbſt civiliter tradi tet werden. 
) Frankenſtein den 8. Januar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß bor dem Ignatz Klapper zu Zabel 
das von ſeinem Vater Joſeph Klapper, pro 250 pt erkaufte Auen 
haus ſub no. 3 4. civiliter tradiret worden. 5 LEERE 
Frankenſtein den 11. Januar 182t. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Joſeph Tſchoͤcke zu Zadel 
die von feinem Vater Caſpar Tſchoͤcke, pro 250 Rthl. erkaufte Haͤusler⸗ 
ſtelle fub no, 28. civiliter trabiret worden. S 8 
t Frankenſtein den 12, Jangar 1821. Von dem Kövigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute den Franz Spittlerſchen Inteſtat⸗ 
Erben zu Zadel die von dem Gäriner „Auszuͤgler Franz Spittler ſenior, 
pro 320 Rthl erkaufte halbe Ruthe Acker ſub no 147. civiliter tradi⸗ 
ret worden. er 
Frankenſtein den 12. Februar 1821. Bon dem Koͤnigl. Stadt» ` 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato den Kaufmann Heinrich Cruciſchen 
Eheleuten das aus dem Joſeph Cruciſchen Nachloſſe Schooßfallsweife 
ererbte Wobnhaus ſud no. 42. hieſelbſt civiliter tradiret worden. 
Frankenſt ein den 13. Januar 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Pfefferkuͤchler Friedrich 
Meißner das aus der Gottfried Theilſchen Schulden ⸗Maſſe, pro 230 Rthl. 
erſtandene Wohnhaus fub no. 52 zu Silberberg civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 19. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Frau Joſephe Hornig geb. 
Antoni das aus dem älterlichen Nachlaſſe ererbte Wohnhaus ſub no. 381. 
tiviliter tradiret worden. N b a N 
Frankenſtein den 21. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß dem Rothgerbermeiſter Ferdinand Hirſch⸗ 
berg das von dem Carl Hoffmann, pro 1800 mt, erkaufte Vorſtadt⸗ 
Haus ſub no. 10. civ liter tradiret worden. a j 
- Frankenſtein den 28. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Stade 
gericht wud hiemit bekannt gemacht, daß heute dem Schloſſer Johann 
. a Bartſch 
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Gart das von dem George Hell, pro 780 Rthl. erkaufte Haus fe 
no. 347. civiliter tiadiret worden. a DE, ge 
) Frankenſtein den . Maͤrz ı821. Von dem Königl. Stadt, 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tagearbeiter Anton Riedel 
das von dem Anton Reichel, pro 100 Rthl. erkaufte Wohnhaus ſub 
no, 93. in der Vorſladt eivisiter kradiret worden. Sie, 
Sranfenftein den 3. März 1821. Von dem Königl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato dem Gärtner Florian Jung zu 
Zadel die aus dem Brigitte Jungſchen Nachloſſe ererbte halbe Ruthe 
Acker ſub no. 150 zu Zadel civiliter tradiret worden. d 
Frankenſtein den 5. Marz 182 . Von dem Kdnigl Stadt; 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato der Frau Gaſtwirthin Barbara 
Urban, geb. Lonsky das aus dem Amand Rotherſchen teſtamentgriſchen 
Nachlaſſe, pro 3500 Rihl. ereibte Wohnhaus ſub lo. 270. hieſelbſt 
civiliter tradiret worden. e 
Frankenſtein den 5. März 1821. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato den Gebrüdern Auguſt und Tho⸗ 
mas Lonëfn der aus dem Amand Rotherſchen teſtamentariſchen Nachlaſſe 
ererbte Garten ſub no. 34. vor dem Schweidnitzer Thore hieſelbſt dote 
liter tradiret worden. . 
Frankenſtein den 5. Mär; 182t. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
ger icht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatzengartner Franz Hampe 
das von dem Florian Froͤmedorf, pro 450 Rthl. erkaufte Zadler Acker⸗ 
ſtuͤcke ſub no. 149 civiliter tradiret woiden. 3 
a Frankenſtein den 5: Maͤrz 1821. Von dem Koͤnigl Stabes 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Florian Dittrich 
zu Zadel das von dem Florian Froͤmsdorf, pro 450 Rıpl erkaufte Acker, 
ſtück ſub no. 148. c viliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 25 Maͤrz 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht „ daß heute den Strumpfwirker Vincenz 
Doleſchelſchen Eheleuten das von der Barbara Wittcke, geb. Hübner, 
pro 400 Rthl erkaufte Wohnhaus ſub no. 230. civiliter tradirt worden. 
Frankenſtein den 2. April 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt, 
gericht wird hiemit bekannt gemacht, daß beute dem Joſeph Hübner dag 
von dem Joſeph Grüger, pro 234 Rthl. erkaufte Auenhaus ſub no, 92. 
civiliter tradiret worden. een 
Frankenſtein den 3. April 1821. Von dem Könige Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Anton Broſig aus W 
e" e 
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die von der Witwe Thereſia Gröſchel, geb. REN pro 918 SH 
erkaufte Mittelgärtuerftene er no. 32 85 zu Olbersdorf: gé Geen? 
worden. 

Frankenſtein den 4. April 1821. Von dem Abnigt. eat 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Fabrikanten Franz Voͤsckel 
das aus der Kuttnerſchen Subhaſtation als Meiſtbiethender, pro 2000 rihl. 
erſlandene Wohnhaus ſub no. 71, zu Silberberg eivi iter tra iret wor en. 

Frankenſtern den 5. April 1821. Von dem Königl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürg r Gorge Hell das 
von der Frau E iſabeth Brauns, geb. Roͤſe, pries 350 CHE er kauf te 
Wohnhaus ſub no. 3 54. civiliter Gott worden. 

Fran kenſte in. den 8. April 1821. Von dem Kd. ai Stadt, 
i gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Lehnkulſcher Auguſt Brauns 
daB Lon der Frau Johanne Eleenore Traps, pro 400 Rıpl. rage 
Wopnpaus, ſub no 359. civiliter tadivet worden. Ge 

Frankenſtein den 8. April 1821. Von dem Königl. Side 
gericht. wird bekannt gemacht, daß heute dem Schuhmacher Anton Zencker 
das von der Wittwe Herrmann, pro 200 Kthl. erkaufte Auenhaus ſub 
no. 91. in Olbersdorf cioititer tradiret worden. 

ö Frankenſtein den 5. April 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schmiedemeiſter Anton Nackel 
die von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 3250 Rthl erkauften Olbers⸗ 
kee Ackerſtuͤcke ſub no. 18 1. und 132. civiliter tradiret worden. 

Lë Frankenſeinsden 1. April 182 1. Von dem Königl. Stadt⸗ 
geeicht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schmitt Joſeph Schwarzer 
zu Olbersdorf der von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 700 th. 


U 


eerkaufte Gatten, ſub no, 107, civiliter tradiret worden. 


W Winzig den 19 März 1821. ie ward die Friiſtelle no. 2. 
m m, dem Carl Wagner, pro 283 Rthl zugeſchrieben. 

Das Dahmer Gen ichtsamt; 
PETER Grieg den 22. Maͤ z 1821 Bei bieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Daniel Trocha um deſſen väterliche ſub 
no. 2 zu Geoß,⸗Leubuſch e Se pro 700 Rthl. ni 
eonfi.miet eer 
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Anhang zur Beylage e 
Nro. XX. des Brestauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 15. May 1821. ) 


3 AVERTISSEMENTS. 5 5 
Breslau. Meine Handlung iſt von nun an von der Nleolatgaſſe nach 
dem Riemderghoſe am Salzkinge, meine Wohnung aber nach der Büͤttnergaſſe 
in goldnen A ler verlegt, weiches meinen Geſchaͤftsfreunden hiexmit ergeben? 
anzeige ? L. H. Gumperz. 
) Breslau Ich mache hiermit bekannt, daß ich mein Handlungs⸗Comp⸗ 
koir von der Odergaſſe in dem ehemaligen Peretzſchen Haufe auf der Außer 

Nicolaigaſſe No. 406. verlegt habe, Ki SS 

> Wilhelm Brede. 


„) Brelau. Einem hochzuverehrenden Publike und meinen werchgeſchätz⸗ 
ten-Gaͤſten und Freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß das Locate am 
Eingange zum Buͤrgerwerder im ſogenannten Roſengartchen nicht mehr unter 
meinem Namen ſteht, da ich meinen Coffeeſchank auf die Ohlauer Straße in 
Hoffnung verlegt habe und Sonntag als den 1zten May geoͤffnet habe. Bitts 
um geuelgten, Beſuch. iu "ei Rudloff, Coffetier. 

) Breslau. (Robillard) Schnuasftaback, einen Transport achten Parifer 
habe erhalten, wovon ich das Pfund zu dem fehr billigen Preiße mit 2 Kthlr. 
Cour., in Parthien mit Rabatt erlaſſen kann, außer dleſem offerive ich noch 
andere dergl. franz. Schuupftabacke pr. Pd. 14 und NE . Hache ES 

„B. es 
) Bresfau, Um etwankgen Mißbrauch zu vermeiden, warnige ich hier⸗ 
mit jedermann für den Ankauf des mir verlohren gegangenen Looſes Tab No. 
24078. zur sten laf: 43ſter Lotterte gehörig, indem der etwa darauf fallende 
Gewinn nur dem kechtmäßigen Veſttzer der Looſr oft A Claſſen zu Shell wer⸗ 
den La P 3 nr 1 = is S 

Breskau. Auf der Sandgaſſe No. 1898. (8 der erſte Stock, beſtehen 
in 7 heitzbaren Stuben, ı ee ala: „Keller, Bodenkammer, Stall auf 
5 Pferde nebſt Wagememiſs von Johannt an zu vermiethen. Das Näpere if 
bey der Frau Wlethen feld zu erfahren f We 
d ) Brestau An der Premnade, ohnweit des Sandthors in der heiligen 
Geiſtgaſſe it an eine Gite Familte der dritte Stock, beſtehend aus 3 Plesen, 
nebſt Küche und Bodengelaß bald oder auf Jobanni zu vermiethen No. 1534. 

: ) Breslau. Auf der Reuſchengaſſe No. 342. 18 eine moͤblirte Stube zu 
vermiethen und bald zu deziehen. 
„) Breslau Eger Brunnen, kalten Sgrudel und Marienbader Kreutz⸗ 
brunnen iſt zu haben, Nicviats und Herrengaffen: Eike D 178. 92 ; 
SE oſeph Hoffmann. : 

) Breslau, Auf der äußern Ohlauergaſſe No. 1169, 3 dag gelegene 
Haus aus freyer Hand zu verfanfen, d SE 2 

re 


— 


5) Breslau. Ein großes neues Schreib - Bureau, ſehr bequem, in ein 
Compfoir paſſend, ſteht um bil gen Preiß zu verkaufen auf ESA in 
dem EE ds Sc Haufe e 2 = 28 
„) Breslau. Ich wohne jetzt auf der Bruſt zaſſe No. m 
o ah No. 918. beym Leipe 


Breslau. Ich wohne jetzt auf der Katharinengaſſe No. 1363. 


„) Breslau. Der Buͤchſenmetſter Arnecker wohnt nicht GH in der Nadel⸗ 


ich meine Wohnung im Haufe des Herrn Banquter Haus dorf, Junkerngaſſe 
No. 609. bezogen hade, und empfehle mich dem A 8 


) Breslau. Für einen einzeln Herrn iſt in Nro. 1208. auf den Krän⸗ 
zelmarkt eine Stube mit und ohne Moͤdles ſoglrich zu Se we 
) Breslan, Zu vermischen iſt in No. 1204. am Kränzelmarft der ers 
fie rag auch ein großer Keler. Das Nähere im Eckgewoͤlbe beym Ei⸗ 
/ EE E EH 
® ) Breslau. Ein angenehmes vollſtändig, meublirtes Zimmer der erſten 
Stage auf i e he am Thore, neoſt Gebrauch eines ſchoͤnen Fliegel. 
Maͤhere Auskunft giebt der Agent Müller, Wlndgaſſe Ne. 200. AE 
) Breslau den Toten May 1821. Unſre geſtern vollzogne Verbindun 


eigen wir hiermit unſern Verwandten, Freunden und Bekannten ergebenſt an 
ang bitten um die Fortdauer ihres Wohlwollens. ge 0 a 
FFP EN Be e = 

SE | | lara Mülendorf geb. Treutler, 

) Brelau, Auf der äußern Reuſchengaſſe be) dem Deſtallattur Begel 
iſt die zwelte Etage tür eine ſiille Famille zu vermiethen. Se 
"o Breslau. Beränderungshalber iſt ein ſehr angebrachtes nahrhaftes 
Krambäudel an einen ordentlichen zahlungsfaͤhigen Mann zu vermierhen und 
Johanni zu beziehen. Das Naͤhere fügt Agent Monert, Sanodgaſſe in vier 
Jahres zelten No. 1587. , ö e E ! EE ` 
5 » Bres tau. Ein 6jaͤhriges völlig. geſundes und fehler freyes Pferd (Eng⸗ 
länder) das vollig zugeritten if, und zugleich ſehr gut als Eigenthümer in fah⸗ 
ren geht, ſteht Veraͤnderungswegen zu verkaufen. Das Nähere äußere Ohlauer 
Straße im grauen Strauß eine Treppe hoõ . E A 

d 12 K/ LES Sé SCH AR Fé Ne 7 re 
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% Breslau den laten May 1821. Sonnabend den 26. d. M. Nachwlt⸗ 
tags 3 Uhr fell beym green Küraſſterſtall auf dem Sch veidnitzer Anger der 
Pferdedünger der aten Escadren des iſten Käraſſler⸗ Regiments vom . Juni 
bis 1. October d. J. an den Meiftbiethenden uͤderleſſen, und zugleicher Zeit eln 
bedeutender Vorrath deſſelden verkauft werden. Lë 
) gGrettrton den at April 1821. Auf Norrag des Koͤnigl. Färſten⸗ 
thumsgerichts als angeordnete Adminiſtratklons Behörde der v. Klelſiſchen Pu⸗ 


d Geif rërprt und Schwedlich, Grottkauer Creiſes durch beten Aſſt⸗ 
ee König 'Aup, Commilarius Herrn Kuchelmeifler zu Geh, Ze 
unterm ıötım März 1819. gerichtamtlich auf 1956 Rthlr. 12 (ar, gefchägte, 
zu Striegen dorf Grottkauer Creiſes ſab No. 27. kenntlich gelegene Anton ( 2 
nerſche Freyſtelle, nebſt Zubehör von circa 284 Scheffel Acker Breslauer Maas 
Ausſaat, des Gartens und der ZS excl. an den Sit, und Beſtdlethen den 
oͤffenilich verkauft werden. Zu dieſem Verkaufe fteht ein Termin auf den ꝛ9ten 
July 182 1. an, woza beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftebhaber eingeladen wer⸗ 
den, Vormittags um 10 Uhr gedachten Tages auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Striegendorf zu erſcheinen, um ihr Gebothe zu Protokoll zu geben und den 
Zuſchlag unter Genehmigung der diefen Freyguts⸗Verkauf exkrahttten Behoͤrde 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden zu gewärtigen. Die Zare und Kaufbedin⸗ 
sungen Dap in der Neglſtratur des unterzeichneten Gerichts elnzuſehen. Zu» 
gleich werden alle und jede, welche an dteſes Grundſtück Anfprüche zu haben 
meinen, vorgeladen, an demfelben Tage zu erſcheinen, Ihre etwanigen Forde⸗ 
zungen zu liguiditen und 1 jufttficiren, weil in deſſen Entſtehung auf fpätere 
Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachherd Meldenden ein ewiges Stille 
ſchweigen aufgelegt werden wird. ee 5 
€ Das v Ohlen Striegendorfer Gerſchtsamt. 3 
* ar = E Ee Et ve 
„) Wartenberg den zten May 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerlchtsamts wird in Gemaͤßheit der $$. 137. — 142, Tit 17. P. J. des Alle 


meinen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern e. des am 2sflen 
September 1813. in Himmeltbal verſtorbeneg Hofratbs Carl Bernhard Mag 
und b. der am laten Mätz 1819. in Groß⸗Geuͤnhof verſtorbenen verwit. ges 
weſenen Hofraͤthin Charlotte Max ged. Kauſch dle ad a. den rzten: September 
1814. und ad b. den aten May 1829, vollzegene Theilung ihrer Verlafſenſchaf⸗ 
ten unter ihre Erben und Kinder hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaften in Zelten und zwar in An⸗ 
ſehung der einheimifchen Gläubiger längstens binnen 3 Monaten in N 
der Auswärtiger aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu mache 
widrigenfals nach Ablauf dieſer Feiſten und erfolgten Theileng ſich die etwas 
nlgen Erbſchafts⸗Gläudiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß ſeines Erb⸗ 
antheils halten können, f 5 ` BEE: 
Fuͤrſtlich curlaͤndlſch freyſtendeshertl. Gericht. 


ger Braut Marla verwit. Husar Heinrich geb, Vengmann, durch unter ionen 
Ma Fa * e ; gerichtlich 
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gerichtlich errichteten heute beſtaͤttlgten Ehepackten, die bier beſtehende Gütern 
gemeinſchaft völlig ausgeſchloſfen worden iſt. : 
8 Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Furſtenſteln den 27. Februar 1821. Nachdem über das hinterlaſſen 
Vermoͤgen des verſtorbenen Freihaͤnsler Johann Gottlieb Haͤhnlein zu Fellhammer 
Waldeuberger Kpeiſes wegen Unzulänglichkeit der Maſſe Concurs eröffnet, und 
Terminus zum ffentlichen Verkauf des zur Maſſe gehoͤrigen auf 302 Rihl. Cour. 
tarirten Freihauſes Ny. 11. daſelbſt, ſo wie zur Ligoidation der Forderungen der 
Gläubiger auf den 19. Juny e. Vormittags zo Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham 
zu Fellhammer anberaumt worden, laden wir alle SE und Zahlungsfahige 
Kaufluſtige hiermit eln in, beſagtem einzigen und peremtoriſchen Biethungs Termine 
ihre Gebote abzugeben, ihre Zahlungsfaͤhigke durch baave Niederlegung der gebo⸗ 
tenen Summe oder Bürgen nachzuweſſen, und zu gewartigen, daß der Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtblethenden unter Genehmigung der Gläubiger erfolgen 
wird. Zu eden demſelben Termine werden auch alle unbekannte Gläubiger zug 

Liquidation ihrer Forderungen, und deren, Berifichrung mit den Bedeuten vorge⸗ 
laden, daß die Nichterſcheinenden mit ihren vermeintlichen Anſprüchen an die 

Concursmaſſe präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

erden a S 3 a 3 SÉ Sie ET 

Ae 920 KN Reichs graͤfllch a all Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

ZS und Rohnſtock. JJC a , 

Leubus den gran Marz 1821. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 


* 


Hennersdorf im Jauerſchen Creiſe delegene, zur Berleſſer ſchaft des Joſerh Stelzer 


gehörige, auf 282 Rihl toxirte Haͤuslerſtelle in Termins perewtorio den 2 5 Junk 


1821. im Wege der nolhwendigen Subhaſtatton oͤſfentlich an den Meiſtblethenden 


verkauft werden- Kauſluſiige, beſitz⸗ und zahſungsfaͤhige werden daher hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigt. Gerichte 
in dem ech zë Schloſſe zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſtdtethendt unter Genehmigung der Erben, der Vor ⸗ 


ſo wie der Obervormundſchaſt der Zuſchlog erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem 
Fleitatlonstermine kann nicht welter reſſectint werden- Die Taxe konn ſiets in bes 
ſiger Regiſtratur nachgefehen, die Kaufsbedingangen aber werden im kiettatlons⸗ 
Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden auch alle unbekannte Real ⸗ und 
Perſonalgläubiger des verſtorbenen Joſeph Stelzer hierzurch vorgeloden, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu ber 
gründen, im Augbleidungsfalle aber zu ac waͤrt gen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige was nach 
Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird, 
durwieſen werden ſollen. ) ` ` 

9 8 Kohlgl. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter, 


ECC R 


. ablinitz den soen pol 1821. Schuldenhalber wird auf den Antrag 
des Beſitzers, die zu Ludetzko Pabliniger Herrſchaft und Creiſes belegene Freyſtelle 


eingeſehen werden, 


Segoe Jutelligeng- Blatt zu No. Xx. 
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Auf St. Königl. Maieftät von Preußen de. x. 
allergnadigſten Specials Befehl: 


nu verkaufen. N S 
*) fnbiinip ben soen April 1821. Schuldenhalber wird auf den Ankrag 
des Beſttzers, die zu Lubeßzke Ludliniger Herrſchaft und Creiſes befenene Freyſelle 
ſub Neo. 29,, weiche auf 550 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, in Termino den 


AI ypten Julg 1821. jubhaftırt, Beſitz⸗ und Bahlungstähige werden zu bieſem Zeg: 


mine, welcher peremigrifch iſt und zu Inbegfo in der Pfarrwohnung abgehalten 
wird, hiermit eingeladen und haben den Zuſchlatz gegen baare Erlegung der Kauſ⸗ 
gelder in das Depoſttorlum des unterzeichneten Gerichtsamts zu gewärtigen. Die 
Tape kann zu jeder ſchieklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 


elngeſehen werden. Ed 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Enblinie. 


ſub Neo. 28., welche auf 550 Rihlr. gerichtlich taxirt worden, in Ternuno den 
17ten July 1821. fadhaflirt. Veſitz⸗ und Zahlungsfahige werden zu dieſem Ter⸗ 


mine, welcher peremsortich iſt und zu kubetzts in der Pfarrwohnung abgehalten 


wird, hie mit eingeladen and haben den Zuſchlog gegen Bong Erlegung der Kaut⸗ 
gelder in das Depoforium bes unterzeichneten Gerſchtsamts zu gewärnigen. Die 
Tope kann zu jeder ſchicklichen Zett in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 


Dos Gerichtsamt der Heirſchaſt Lublinißz. 
J ablenitz den zen April 1821. Schuldenholber wird chi den Antrag 
des Deſitzers, die zu tunegfe Lab linter Hertſcdoff und Ereiſes bezegene Freyſteue 
fb Nrd. 30., welche auf 50 Rihlr. ger chtlich taxirt worden, in Dermino den 
17 ten Jul) 1827. fudbaſtitt. Beſitz und Japtangsfähige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt und zu kuhetzko in der Pfarrwohnung abgehalten 
wird, hiermi eingeladen und haben den Zuschlag gegen baare Erlegung der Kont 
gelder in das Depoſtoriun des unterzeichneten Gerichtsamts zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerlich is 
vingefehen werden Kë nen ER ; 
dh Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinige © « 
») Reichenbach den zien May 1921. Die zum Nachtaß des Hänster 
Gottlieb Gänge zu Mellendorf daſelbſt belegne und auf 137 Rihlr. 8 ar. ab⸗ 
geſchaͤgte Haus lexſtelle, fell Tyeilungshalber im Wege der freywilligen Subha⸗ 
ſtation in Termitto unſco et peremtorlo den raten July c. Öffentiih an den 


Meiſtdiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige ee — 2 


. 


ex 


wi 
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den daher hierdurch aufgefordert, ſich in obigem Termin iu der Gerichtscanzley 
zu Mellendorf Vormittags um 10 Uhr einzufinden ihre Gebothe abzulegen und 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und Beſtlablenden nach vorgängiger Eins 
willigung der Iatereſſenten zu gewärtigen, auffpätere Gebothe wird nicht reffectirt 
werden. Die von der Stelle aufgenommene Taxe kann ſowohl bey den Mellen⸗ 
dorfer Ortsgerichten, als auch bey dem Juſtitiatto hier in Relchenbach nach⸗ 
geſehen werden. ` N ? 

Freyberrlich v. Schoͤnaichſches Gerichtsamt der Mellendorfer 

, Maforatsgüter. , 

*) Lublinitz den zaiten April 182. Schuldenhalber wird auf den Antrag 
des Veſttzers die zu kubetzko Lublnltzer Herrſchaft und Creiſes belegene Freyſtelle 
"bah Nro. 33. welche auf 350 Rtblr. gerichtlich taxirt worden, in Zerimino den 
igten July 1821. fubbafltet, Bei: und Zablungsfaͤhſge werden zu dieſem Zorte 


maſſiven Wohnhauſe; 2) aus einem Grbände zu Stallungen son Holz; 3) aus 


und 
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und Huͤhnerſtalle; 7) aus einem. befonbern mit der Kretſchams⸗Gerechllgkeit 
versehenen Kretſchams Wohnhauſe von Holz; 8) aus einem kleinen Wohnhaus 
chen von Holz und Lehm; 9) aus zwey am Wohnhauſe ad 1. beſegenen Fels 
nen Obſtgaͤrten und 10) aus 20 ſchleſ. Morgen Ackerland, welche Grunoſtücke 
zuſammen, (pel, des jahrlich auf 50 Rthlr. Cour, angenommenen reinen Bleich⸗ 
gewinnes und der mit der Kretſchamsſtelle verbundenen Gerechtigkeit des Klaub⸗ 
und Loſeholzes, fo wie frepe Huchung von 5 Küden und 1 Kalbln, jevosy mit 
elgenen Hirten, unterm Ain October 1820, auf 2730 Rthlr. 10 fer. in Cour 
gerichtlich gewürdiget worden, in Termino liettattiones den zten Way Vormit⸗ 


tags um 18 Uhr in Gleiwitz, den 9. July Vormittags um 10 Uhr in Glei⸗ 


witz und in Termins peremtorio den ı7ten September c. auf der zu verkaufen⸗ 
den Stelle in Belk. Die Bedingungen, ſo wie die Taxe koͤnnen bier jederzeit 
elngeſehen werden und erfolge der Zuſchlag nach Einwillgung der Erden und 
des vor undſchaftlichen Gerichts. Zugleich werden blerdurch alle unbekannten 
Real⸗ und Perlonal⸗Gläudiger des verſterdenen Michael Ditz ad liguidandum 
et juſtificandum ſub poͤna pracluſt vorgeladen. ? - 
Das Gerichtsamt Belk. CA 
Brleg den 1. Februar 1821. Das Koͤgigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das daſelbſt [üb No. 384. gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf beſtehenden Laſten, auf 6859 Rihtr. gewürdigt 


worden, a dato binnen 6Monaten und zwar in Termino peremtorie den 177-en 


Auguſt a. c. Vorulttags um 10 Uhr bey demſelben oͤffentlich verkauft werden 
fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſttzfaͤhlge hierdurch vorgeladen, 
in dem erwähnten petemtoriſchen Termin auf den Stadtgerichts⸗ Zimmern vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Affeſſor Stanke, in Perſon oder durch gehö⸗ 
rig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu es 
wärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtblerhenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. SEN 8 
Koͤnigl, Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. ` 
Heinrichau ben sët pn Nopemberen ged. Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsaune wird das ſub Nro. 4. ia Reumen Mäunſterbergſchen Kreißes gelegene zum 
Vermoͤgen des Amand Lyclich daſelbſt gehörige, und anf 2734 Role. 13 for. 2 d.. 
Coeur Werth gerichtlich geſchätzte zwey huͤfſige Bauerguth im Wege der Execution 
ſubbaſtirt. Es werden daher beige und zahlungsfähtge Kauftuſtige hierdurch eins 
geladen, in dem auf den 16. Februar, den 16. April und peremtorſe auf den 
18ten Jun 182 . feſtgeſetzten Licitattons Termin in pieſtger Canziey, woſelbſt die 
gericht iche Foxe d. d. Reumen den date Nobember 1820, zu jeder ſchicklichen Zeit 
nacheſehen werden kaus zu erſcheſnen, ihr Geborh abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtelethenden mit Bewilligung der Gläubiger und des Schuld⸗ 
ners ſodann zu gewaͤrtigen. ? 
E Das Gerichtsamt der Jhro Majeflät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und SEVEN D 
1 Na gr H * t A 
Trebnitz den 17ten Januar 1821. Von dem unterzeichneten Könige, 
Gerichte wird die von dem Erdicholgen Franz Broſig meiſtdiethend erſtandene Be⸗ 
nediet Pielſchiſche Waſſermuͤhle zu Olbersdorf Jrankenſteinſchen Krelſes, éi 
au 


A 


41886) 
aus 3 oberſchlechtigen Gängen beſteht und im Jahr 1818. auf 2525 Sri, 5 fer, 
8 „ gerlchtlich abgeſchaͤtzt worden, gedſt dazu gehörigen Wirth ſchaftsgebaͤuden und 
arten auf den Antrag der Nealsläubiger wegen nicht geleiſteter Zahlung der Kauf⸗ 
gelder anderweltig ſubhaſtitt und find dle diesfälllgen Lichtaripnd = Termine auf den 
gufen März, den ioten May, peremtoriſch aber auf den 11. July d J. inf der 


ſtan des herrlichen Gerichtsamts⸗Canzley zu Frankenſteln anderaumt worden, wel⸗ 


ches allen beſiz und zahlungsſähigen Kauftuſtlgen mit dem Beifügen bekannt ger 

macht wird, daß die Mühle dem Meiſtdiethenden nach erfolgter Einwilligung der 

Gläubiger mgeſchlagen werden wird, die ausgefertigte Taxe ubrigens ſowohl in hle⸗ 

figer Regiſtratur, als auch der dean ſtandes herrlichen Gerlch: zu Frankenſtein zu je⸗ 

der ſchicklichen Zelt inſdieirt werden kann. 8 b a i 

. "E Konig, Gericht der ehemaligen Trebniger Stiſtsgüter. 
Goͤrlitz den 1oten März 1821. Zur freywiligen Subhaſtation der zum 


a Nachlaß des verſtorbenen Hauslers Andreas Martins zu Troitſchendorf gehoͤrigen 


ch 


ſtunden in hieſiger Neglſtratur einzuſehen. 


Häuslernahrung, welche laut der im Gerichtskretſcham zu Troltſchendorf und auf 
biefigem Neueuhauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe vom 29ſten Noobr. 1820, 
auf 590 Nihlr, abgeſchaͤtzt, und worauf bereits von Chriſtian Gottfried Roitſchen 
ein Groot non 650 rr, gethan worden, iſt ein einziger Termin auf den Acht 
und Zwanzigſten Juny 1821. vor dem ernannten Deputirten Herrn Scabin Dr. 
Brotze anberaumt worden. Es werden daher alle ben: und zahlungsfähige 


Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote 


abzugeben und demucſt deu Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu ge⸗ 
wärligen. Auf Gebote die nach dem Termine eingehen , wird Keine Rüͤckſicht 


weiter genommen werden und es ſtehet jeden Kaufluſtigen frey, die Taxe und dle 
EE des zu verſteigernden Grundſtücks in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 


Das Stadgerlcht. E 
Beuthen a. d. O. den zzfep Februar 1821 Das Wilkerſche ſub No, 4. 
zu Scheibau Freiſaͤdter Rrpifed belezene, dienſtoare, 720 Zon taxirte Panergut, 
ſoll auf den gten April, toten May und ızten Junt d. J., wovon die beiden er⸗ 
ſten Termine bier, der letzte peremtortſce aber in Scheidan. abgehalten werden 
ſollen, Öffentlich verkauft werden, welches mit Bezug auf das im Scheidauer Ge⸗ 
ricts⸗Kretſchaul affigirte ausfuͤhrliche Proclama nebst Taxe blerdurch bekonnt ger 
macht wird. SC Das Scheldauer Gerichtsamt, 
a . si ere? CS N Etſenbeil, Juſſit, 
SS Reichenſtein den 15. Marz 1821. Dei der im Wege der Erecurion 
gerfügten nothwendigen Subhaſtation des Joſeph Förſterſchen ſub No. 10. zu Sei⸗ 
tenberg gelegenen, nebſt dazu gehörigen Garten, und zu 5 Preuß. Schfl. Ausſaat 
ern, unterm 3. d. M. auf 604 Rthl. 5 Ir. abgeſchatzten Bäckerei⸗Hauſes, 
iſt der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf den 6. Zuny d. J. Vormittags 10 Unt 
in der Ganzlei zu Seitenberg angefeist, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingelggen werden, daß der Zuſch lag, ohne Rückſicht 


auf ſpaͤlere Gebote, für das Meiſigebot arfiigen ſolle. 
2? - r 


Jußſjacgt) v. Mutlus Seifenberger Gerichtsamt. 
. A , Siebelt, Juſt, 


8 ! ? GE SCH War⸗ 
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Wartenberg den zſten Maͤrz 1821. Das hieſelbſt in der Stabt ſab 
No 45. belegeue, auf 1310 ut, 20 for. gerichtlich detaxitte dem Kupferſchmidt 
Avolph Kawitz zugehorige Haus und Garten, ſoll ad inſtantiam Creditoris in Ter⸗ 
mixo des sten Juny a, c. ſubhaſlitt werden , wozu demnach Beſitz⸗ und Zahlungs- 


luſttge eingeladen werden. 3 g 
e 2 3 > Konig, Preuß. Stadtgericht. S 7 Ka 
Meuſelwitz bey Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz den ten April 1821. 

Zur freiwilligen Subhaſtatton des, den weil, Johann Chriſtoph Scholzſchen Era 

den in Nieder Seiferscorf zugehörigen 9 Ruthen oder 4 Bauergutes, welches aus 

den, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, dazu gehörigen Garten, Wieſen, Hurhun⸗ 

gen, ohngefähr 37 Scheffel pfluggangigen Acker, 24 Scheffel Teichlande und 16 
bio 18 Scheffel gut beſtandenen Buſche beſtehet, von Hofedienſten befreit und nach 

Abzug der darauf haftenden Abgabe 2402 Rihlr. 1 gt. 8 d'. gerichtlich abgeſchätzt 

wo den iſt, haben wir Termin auf den Sieben und Zwanzigſten Jun dieſes Jah⸗ 

res angeſetzt, welches und daß genanntes Grundſtück in dieſemm Termine den Meifte. 
und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden ſoll, hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 


gebracht wird. Pe 
Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. S 

ö ; Pfennigwerth, 
e Zu vexauctioniren. 8 
Breslau. Den zuften bulus Mittags von 2 Uhr en werden in der 
Ca harinen Ecke, in derſeden Straße, Porzelain, Steingut, Glaͤſer, Welnſla⸗ 
fürn, Blech, Eiſen, Meubles, Haustaih, Compiolr⸗ und Wein Utenſillen, 
ein Criſtaüner Kronleuchter, einige Sorten diverfen Wein in Flaſchen, nebst Oels 
genößen und Kupferlichen gegen ‚haare Zahlung in klingendem Preuß. Courant 
weiſtblethend gerichtlich verſt igert werden. „„ DE 
0 Beeslou. Grepiegs den Sten hujus fräb um 11 Uhr wirb ein hald 
ted der Wagen vor der Rath) zustieppe gegen gleich daar Zahlung in klingendem 
Preuß Courant meiſtblethend berſtelgert werden. * 23 
Breslau. Montogs den zıfen März werde ich auf der äußern ‚Dblauere 
fie hinterm ſchio rzel Bod-Nro: 1168. im. G wöͤlde ein Barrhle aus geſuch ter 
Kup er ſliche in Rahmen, Oelgemäalden, ſchoͤnen Buͤſten mit argantiſcher Beleuch⸗ 
tung, Splegel, Sopha und Stühle, Commoden, Zinn, Kupfer, Paquet Taback, 
eine Berl. Acht⸗Toge Probler » Uhr, Tiſchwaͤſche und andere Sachen verauctloniren. 
5 Se e Piere, conceſſ. Auct. Commiſſarius. a 
Oels den 10. April 1821. Die zu dem Nachlaß des allhiee in Oels vers 
ſorbenen Kö igl. Hauptſteuer⸗ Caſſen⸗Cor t olleur Hrn Christian Peter Alexander 
Bidault gehötigenCffecten, bestehend in Jo nuwelen und Kletnodien Uhren, Taba⸗ 
tieren, Gold- und Silbergeſchlrr, Porcelain, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meſſing, Blech, Eiſenwerk, Leinen zeuh, Meubles, Habs geraͤthe, Kleidungd 
ſtuͤcke, Gemälde, Zeichnungen, Kapferitiche, Bücher und Momaferipte 2c, ſallen 
auf Verfügung des herzoal Braunſchweig Oelsſchen Fuͤrſtenchums gel ichts in Ter⸗ 
mino den Acht und Zwanzigſten May dieſes Jahres und joigende Tage Serge, 
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am o Uhr auf dem herzogl. Schloſſe zu Oels gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 
öffentlich verkauft werden, und werden daher Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in 
dem gedachten Termine zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. 
g 8 Der Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Auctionater Schmidt der altere. 
Citationes Edictales. K 
) Breslau den n4ten Februar 1821. Von Seiten des unterzeichneten Kö. 
nigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Cf Fisci der Sattler Chri⸗ 
ſtlan Gottfried Sperling, welcher ohne landes herrliche Erlaubniß ausgewandert If 
und im Auslande ſich jetzt aufhält, zur Ruͤck“ehr binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 16 en Februar 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Hurn Kühn anberaumt worden, zu ſelbigem aufe das 
dieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Bek'agter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen ohne landes herruche Erlaubniß Aus getretenen verfahren und auf eine 
ſeinem gegenwärtigen Vermoͤgen angemeſſene Strafe zum Bellen des Fisci erlangt 


werden. g.) ACEN 
SC, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Ratibor den 20ſten Februar 1821. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 

Landesgericht find auf Anſuchen des Juſtiz⸗Commiſſarti Stöckel als litis Curatoris 
der Bertha v. Jobnſton alle diejenigen, fo an den Nachlaß des im Septbr. 1814. 
u Warſchau, wohin er gereiſt war, verſtorbenen Kammerherrn Hanns Sebaſtlan 
Rudolph v. Johnſton, woruͤder der erbfchaftlichr Lauidations⸗Prozeß roͤffnet won 
den, und welcher in 2212 Rthlr. 12 gr, beſtehet, einige Forderung und Anſpruch 
zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß D: binnen drey 
Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldang 
die Abſchrlften deren Urkunden, worauf fie ſich gründen, beyl gen, biernächft abet 
in dem angeſetzten Liquidations⸗Termine den 18ten Juny d. J. vor dem Abgeord⸗ 
neten des Collegii, dem Ober Landesgerichts Referendario Herrn Fritſch, ſich in 
Perſon, oder durch zuläßtge Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung um ſtaͤndlich anzeben, die Documente, Brlefſchaften und Übrigen Beweis; 
mittel, womit fie die Wahrdelt und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen geden⸗ 
ken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige . verhandeln 
und alsdann dle geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtlakeitsurthel Das 
gegen bey ihrem Ausblelben uns unterl ſſener Anmeldung hrer Anfprüche gewär⸗ 
tigen ſollen, daß fie aller ihrer etwankgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihrem 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gtdubie 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebe (geg 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch Urſachen an der perſoͤnlichen E ſchei⸗ 
nung gebindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchafg fehler, die Juftiz⸗ 
Commiſſionsraͤthe Scholz, Beyer, Laube und Wichura angewieſen, wogen ſie 
ſich einen wählen und denſelden mit Informatton und Vollmacht verſehen koͤnn en. 
Wornach ſich alſo ſaͤmmeltche Gläubiger des vergedachten Nachlaſſes zu achten haben, 

a Koͤnigl, Preuß. Ober -Landesgericht von Oberſchleſien i 

N N Manteuffel. 


e Leob⸗ | 


_ 
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Leobſchütz den 8. Mig 1821. Die aus Sei Y gebürtigen vor Une ` 


ger als 30 Jahreu verſchollenen Gebrüder Friedrich und Michael Tonck, und ihre 
eiwaunigen Erben werden hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens bis zu dem auf den 
a. December d. J. augeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
widrigenfalls fie fir todt GE ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren legitimir⸗ 
Er f werden werde. Br e f 
e . Das Juſtizamt des Diſtrikts Katſcher. i 
i Lautner. 


Roſenberg in Oberſchleſten den zoſten Novbr. 1820. Franz Dyllo, 


geweſener Monsgretier Im ehemaligen Koͤulgl. Preuß Regiment v. Tſchepe und zus 
Lët anweſend bey der Botallle von Jena; Matthias Mokroſch, Grenadier im 


"Garde Reg ment zu Fuß, welcher den letzten Nachrichten zu Folge im Feldzuge 


1806. gefanzen und während des Transports nach Holland als krank auf der Tour 
Zu uͤckgeblieben, werden hiermit, ſo wir ihre etwanige undekannte Erben vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtſens bis zun 29ſten Septbr, 1821. vor dem 
unterzeichneten Gerichte perfänlich oder durch einen Bevollmächtigten zu melden — 
im Ausbleibung⸗ falle aber zu erwarten, daß fir geſetzlich werden für rett erklart 
und ihr Dermögen ihren naͤchſte nErben wird zugeſprochen werden. 

` f S Säniat, Preuß. Stadtgericht. 

Polkwitz den 14 en November 1820. Die ſeit den Jahren 1786. und 


1787. als Häcker eiellen mit Wandervaͤſſen Go von hier entfernten Gebruͤder 


Franz und Joſerh Krug, ſowie ihre etwa nachgslaſſene Erben und Erbnehmer 


werden auf Antreg ihrer nächſten Verwandten dergeſtalt öffentlich blerdurch 
aufgefordert, binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den ı6ten Auguſt 
1821. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Gerichtslocale angeſetzten Prajudiclal⸗ 


Termine persönlich, oder dritte ſich zu melden und weitere Anwelſung be 


ihrem Ausbletoen aber zu g.wärtigen, daß fr für todt geachtet und ihr ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſ nes Vermoͤgen, ihren legitimirten Erben werde zugeeignet werden. 
SG, Koͤnigl. Preuß. Stedtgericht. s 
, Kreibau Goldberg Haynauſchen Creiſes in Nieder» Schlefien den ı8ten 
December 1820. Das unterzeichnete Gerlchtsamt ladet den Apotheker Proviſor 
Daniel Gottlieb Glotz von, Kreibau, (welcher von Schweidnitz aus, um ſich 
neue Condition zu ſuchen, im Jahre 1801. in einem Alter von 24 Jahren unver⸗ 
heurarget abgegangen iſt und feit jener Zelt von feinem Leten und Aufenthalts⸗ 
orte niemals ſchrifeltche Anzeigen an feine Geſchwiſter machen moͤgen,) oder 
deſſen ehellche Leibes Erben und Erbnehmer ad Inſtantiam des Cantorſs und 
Organtſten Auſt zu Kreibau, als des ihm gerichtlich beſteuten Curatoris abſen⸗ 
tis, fo wie auf Verlangen feiner mojorennen Geſchwiſter auf neun Monat hler⸗ 
mit oͤffentlich vor, ſich innerhalb dieſer Friſt, laͤngſtens aber in dem angeſetzten 
Termino prä Lag den Gren Deteber 1821, Vormittags um 10 Uhr im hieſi⸗ 
gen herrſchaftt. Schloſſe perſoͤnich zu melden, über die Urfache feines langen 
Ausbleibens Rede und Antwort zu geben und die Ausantwortung ſeines bisher 
verwahrten väter. und muͤtterl. Vermögens zu erwarten, im Fall ſeines Aus⸗ 


bleibens aber, haben er oder ſeine rechtmäßlge Erben zu befürchten . er er 


7 
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oder fie für todt erklart und ſeln Vermögen denen ſich ſchon vorlaufig legitl⸗ 
mirten 6 Geſchwiſtern in der Vorausſetzung daß weder nähere noch gleich nahe 

Anbverwandte exiſtiren, den geſetzl. Vorſchriften gemäß vertheilt werden werdet. 
f „Das gräflich v. Panin Poninskyſche Gerlchisamt, 


? Offener Arxreſt. 
) Liebenthal 8 zten Mah 1827. Nachdem über das Vermögen des 
Scholzen Laube zu Langtoaffer Loͤwenberger Crelſes der Concurs eröffnet worden, 
wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Drieffehaften hinter ſich haben, anbefohlen, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfalgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt getreulich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen nit Vorbehalt ihrer daran taben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, indem, wenn dennoch dem 
Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ans geantwortet würde, diefes für nicht ges 
ſchehen geachtet und zum Heften der Maſſe anderweit beygetrieben, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelden verschweigen und zuruͤckhalten ſollte, 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unierpfandes und andern Rechts 

für verluſtig erklart werden wuͤrde. SC 2 
cb ä Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2: AVERTISSEMENTS, a : : 

GE Waldenburg den Auen May 1821. Der Gärtner und Bleicher Jo⸗ 
hann Gottlob Wiesner zu Kallwaſſer Waldenburgſchen Crelſes ift Willens, anf 
feinem eignen Grund und Boden eine neue keinwandwalke zu erbauen. In Folge 
des Ediets vom 28. Octeber 1810. werden alle diejenigen, welche gegen dieſe 
Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu hoben vermeinen, aufgefordert, 
dinnen 8 Wochen praͤcluſſpiſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre 
Widerſpruͤche bey mir arümelden. Nach Verlauf diefer Friſt wird dann nicht 
weiter darauf geachtet, ſoneern die darzu erforderliche Donen hohen Orts 


nachgeſucht. = f 

a o Der Königl. Landrath des Creiſe s, 

f Ne S ® I Ei v. en, 

Ba gi Leobſchuͤtz den ic9ten Januar 1821, Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſol die den Franz eg Auna Roſa Rönigfchen Eheleuten gehörige zu Deutſch⸗Neu⸗ 

kirch Leobſchuͤtzer Creiſes gelegene Büͤrgerſtelle, wozu fieben große Scheffel Bürgers 
und drey ein halber großer Scheffel Domintal⸗Acker gehsren, im Wege der reif 
wendigen Subhaſtatton, in den Termiaen den gten März 1821, den toten April 
1621. und peremtoriſch den 15 ten May 1821. in loco Deutſch⸗Neuklrch veraͤrßert 

werden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher zu Abgabe ihrer Gebotde, 
unter Gewärtigung des Zuſchlags eingeladen. Zugleich werden alle undekannte 
Real⸗Praͤtenderten, zur Anzeige ihrer Anſprüche ſpateſtens in dem peremtoriſchen 


Termine, bey Vermeidung des Verluſtes derſelben für ewige Zelten aufgefordert. 


Das Gerichtsamt des Staͤdichens Deutſch⸗Neukirch. 
x Kloſe, Juſtit. 
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3 AVERTISSEMENTS. ` KC 

e Breslau, Meine Han dinng if von nun an von der Micolaigaffe nach 
dem Riemberghoſe am Salzringe, meine Wohnung aber nach der Buͤtenergaſſe 
en goldnen Adler verlegt, weiches meinen Geſchaͤftsfreunden hiermit ergebenſt 

anzeige i 2 . n L. H. Gumperz⸗ 
Breslau An der Promnade, ohnweit des Sandthors in der heiligen 


-Geifigaffe iſt an eine ſtille Familie der deitte Stock, beſſehend aus 3 Plesen, 


nebſt Küche und VBodengelaß bald oder auf Johannt zu vermiethen No. 1534. 


Breslau. Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß 


ich meine Wohnung im Hauſe des Herrn Banquter Haus dorf, Junkerngaſſe 


Ro. 609, bezogen hade, und empfehle mich dem fernerem Wohlwollen. 
S e Schramm, Mannsſchnelder 
Breslau. Runkel Pflanzen in bedeutender Menge, ſo wie ein großer 


maͤnmicher Kettendund, 2 Jahr alt und Fleiſcher⸗Rage find bey Körner vor dem 
NMicolai⸗Thore No. 14. zu verkaufen. . 5 


e Brelau. Auf der äußern Reuſchengaſſe bed-dem Deſtillateur Vogel 
iſt die zweite Etage ſär eine fille 1 N ip. Peil 

) Breslau. Zu vermiethen und auf Johann zu beziehen auf der Alt 
hüßergaſſe im oppen Herz No. 1652: der ate Stock, beſteht in 4 Stuben nebſt 
Zubehör. Das Niye.e Parterre. ET . SH 

Breslau. Ich wohne gegenwärtig.anf der kleinen Ohlouergaſſe in der 

Könige Ecke No. 1130. dem Theater gegenüber. f e e i 
SE e Der Maler Alexi. 


Breslau. Für den nächſten Wollmarkt find in Neo, 1279. Albrechts⸗ 
geſſe 2 Zimmer nebſt Stauung auf 2 Pferde und Wagenptag abzulaſſen. 
D Breslau Da ich jetzt den Abt ockenplatz und das Waschhaus vom Herrn 
Kaufmann Haag, (fonft genannt bey Pilgersheun vor dem Oderthore) üdernom⸗ 
men habe und dos Waſſer zum Waſchen ſehr nahe angebracht iſt, ſo mache ich 
ſolches hiermit bekaunt. e s 7 Janiſchen. 
) Breslau. Das Handbuch Über ein zweckmaßiges Verfahren bey Ver⸗ 
aulegung Erhebung und Berechnung der Klaſſenſteuer zur leichtern Geſchäftsſüͤh⸗ 
rung der Kommunal- und Kretsbeboͤrden, vom Reg. Kalkulator Wolf, geheften 
und mit weißem Papier durchſchoſſen iſt bis zu Johanni d. J. noch für den Sud⸗ 
ſtript'onsvreſß bey ir E, Barth und Comp. zu haben. Die Nützlichkeit dteſer 
Schriſe iſt durch die Empfeh ung der Gren Koͤnigl. Regierungen in Schleſien in den 
Amisblaͤttern derſelben anerkannt, und die Königl. landräthl. Aemter mehrerer 


. „Sreife haben ſaͤmutliche ihnen untergeordnete Kommunak Behörden bereits — 
x g n bt 


N * 
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oerſorgt. Es bedarf daher wohl nur obiger Anzeige, um dle Verbreitung der 


un 


Schrift auch in den ubrigen Kreiſen, und dadurch Erleichterung und Einheit in 


Fuͤßrung der Klaſſenſteuer⸗Geſchäft zu dewirkeg. 


) Breslau. Zu vermiethen und Johann zu beziehen eine Wohnung von 
2 Stuben, 1 Alkowe geht Küche, 3 Stiegen hoch im Hofe in No. 2. am Ringe. 
Das Nähere bey dem Hausverwalter Sperling. Ge 
*) Breslau. Gruͤndlicher und faßucher Unterricht in der doppelten kauf⸗ 
maͤnnſchen Buchhalterey, Correſpondence, Waaren⸗, und auswärtigen Cours⸗ 
Berechnungen, Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichts⸗Kunde, nebſt anderen kaufmaͤnn⸗ 


ſchen Wiſſenſchaften, wird gegen ein billiges Honorarlum erthellt. Auch iſt Un⸗ 


eruehmer Danfes erbötig bie Buchführung in Handlängen — täglich zu deſtimmten 
— Leger tung der ſtrengſten Berfchmiegenheit — zu et 
Auskunft hierüber erfahrt man auf der goldnen Radegaſſe No. 485, drey Stiegen 
och rechts. N 1 i 

hoch 5) Breslau. In der lateinlſchen und ſranz. Sprache; ferner im Rechnen 
und Schreiben wird Unterricht ertheilt, und das Weitere hieruͤber auf der goldnen 
Radegaſſe No. 485. drey Stiegen hoch zu erfragen. he ö 

Breslau. Eine Wittwe von gutem Stande und geſittet ſucht als Wirth⸗ 
ſchaftern unterzukommen. Auch find gute Kammerjungſern die in allen geſchickt 
find, wie auch gute Köchen und Schieilern, desgleichen männliche Dienſtdothen, 
Kutſcher und Hausknechte nachzuweſſen. Auch ein Lehrer, katholiſcher Religion, 


wünſcht angeſtellt zu werden Das Nähere iſt zu ertragen bey 


Juliane Fuhrmanu auf der Reuſchengaſſe in No. 449. 
) Breslau. Mehrere der neueſten Sorten Tyroler Tiſch⸗ und Fuß⸗TLep⸗ 
piche find wiederum angekommen und für billige Preiße des Morgens ven z bis 9 


8 des Mittags von 12 bis 2 Uhe zu haden auf dem Paradeplatz in No. 11. Parterte 


aufe des Herrn Negterungs; Calculator Stens be 8 
N 805 f ; 8 Let 91 5 d Detrhper Meiner aus Tyrol, 
„) Breslau. Zu vermiethen it vor dem Sandthor an der Apotheke im Auge 
Gottes das Krainbäudel, auch kann es zu etwas anderem benutzt werden und auf 
Johanni zn bestehen. Das Nähere bey dem Eigenthüͤmer. e 


„Breslau ben 14 May 1821. Ein Herumtrelbender, welcher ſſch bald 
für einen Kutſcher, bald für einen Dienſtbothen von mir ausgiebt, und in letzterer 
igenfchaft bey mehreren Perſonen Geld auf meinen Nahmen geborgt hat, noͤthi⸗ 
get mich zu gegenwärtiger Erklärung, und Bitte, ihm nichts auf meinen Rahmen 
zu borgen, indem ich nichts bezahlen werde, vielmehe ſolchen im nochmaligen Bes 
Dee feft zuhalten und ihn an die Koͤnigl. Polzey⸗Behoͤrde zur geſetz ichen 


eſtrafung adzullefern, ES | 
. 5 SE Liebich, Coffetier vor dem Schweidnitzer Thor. 
) Breslau den zzten Map 1821. Alle diejenigen, welche an dle Liqui⸗ 
dationsmaſſe des den ı3ten Fearuar 1818. zu Breslau verſtordenen Kaiſerl. ruflis 
ſchen Obriſt „Lieutenant außer Dienſt, Freyherrn Johann Wilhelm Schwedihof, 
Zahlungen zu lelſten verpflichtet find, werden hierdurch aufgefordert, die ſchuldt⸗ 
digen Summen binnen 4 Wochen ad Depofitum des hiefigen Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
des gerſchts zu offeriren, oder nach Ablauf diefer Friſt zu gewärtigen, daß die gen 

nannte 


Se SES Wa 
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nannte Behörde mich Autherifiren wird, die Zahlung der ulcht berichtigten Sum⸗ 
men im gerichtlichen Wege nachzuſuchen. EE 
N ö ; Der Juſtizcommiſſerius Morgenbeſſer. f 
„) Breslau, Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publilum mache 
ich ergebeuſt bekannt, daß ich mich als Tracteur etablirt habe, und von heute an 
Mittag und Abends warm geſpeiſt wird; ich biete um geneigten Zuſpruch, der 

Stadikoch Hartingnn am Oblauer Schwibbogen No. 940. ` 
5) Breslau. Eine Ausgeberin von geſetzten Jahren, mit guten Atteſten 


verſehen, der Wirihſchaft vollſtaͤndig kandig, und in allen Wirthſchaſis, Branchen 


ſicher und erfahren, kann aut einen Dominzum unweit Bernſtadt ein gutes Unter⸗ 
kemmen finden, Der Agen C. L. Meyer zu Breslau auf der Altbüͤßergaſſe deo. 1408. 
dem tothen Krebs gegenüber nimmt Aufträge hierüber an. St 

„) Breslau. (Rbeinwein) von den vorzuͤglichſten Lager des Rheingau's, 
wobey auch rothtr Aßmannshauſer, find in Flaſchen zu billigen Preißen zu haben 

/ 8 D. Crakau fl Eidam, Büttnergoffe No. 39. 

„) Breslau. Ein verbeuratheteter Oeconom, der bedeutenden Wirtbfchafs 
ten vorgeſtanden, und feine Brauchbarkelt durch gewiſſenhaft ertheilte Zeugalſſe 
darthun kann, ſucht, da er aus Pachtperhaͤltniſſe tritt, auf Johanni eine Auſtel⸗ 
lung als Beamter. Das Nähere in der Handlung des Kaufmann Hrn Dempe, 
Stockgaſſe bem goldnen Lamm gegenuͤder. geck eeh 

) Breslau. Auf der Buͤttnergaſſe Nro. 39, iſt an eine ſtille Familie die 
Ste Etage, beſtehend in § Piegen nebſt Eneree, Kuͤche, Kuͤche, Speiſe⸗ und Bo⸗ 
denkammer und Keller zu zu vermiethen und künftige Michaeli zu beziehen. Das 
Naͤheie eine Stiege hoch bey der Eigenthümerinn. a ER 

Breslau. Zum devorſtehenden Wollmarkt (É ein Abſteige⸗Quartier für 
einen auch zwey Herren mie Betten ohnwen dem Markte zu haben. Das Nähere 

rfaͤhrt man in der Korn⸗Ecke deym EE E E 
, "— Gepnbiter Thlelmann. 

Breslau. Ein huͤbſch meublirtes Abſteige Quartier von einer Stube 
und Alkowe, eine Treppe hoch vornheraus, iſt ſowohl uͤber den Wollmarkt, als 
euch ſonſt zu erhalten in Ro. 985 auf der Weidengaſſe und bald zu beziehen, \ 


) Breslau, Ein meublirtes Abeiger Quartier fär zwey Perſonen iſt für 
den Wollmarkt, auch bald zu haben, Schuhbruͤcke No. 1775. drey Stiegen hoch. 


Warthau den sten April 1821. Das reichs graf. von Frankenberg⸗ 
ſche Gerlchts amt ſubhaſtiret das zu Ober ⸗Großhartmannsdorfſſub Nro. 220. be⸗ 
legene, auf 72 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigtt Haus des inſolbent gewordenen Niche 
mers Samuel Adelt, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 28ſten 
Juni c. a. früh um 10 Ubr in bleſiger Canzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und ſodann zu gewaͤrttgen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger der 
Zuſchlag au den Meiſtblethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren 

Real- Anſprüͤche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenbuche nicht he⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens In dem obgedachten Termine * 
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und zu keſcheinlgen, eufnd.m fie damit gegen den Fünftigem Beſitzer nicht welter A 
werden gehoͤret werden. a EE EK ERS 
Das reihsgräfl, v. Franken bergſche Geric tsamt Groß⸗Hartmaupsdorf. 
a 124 an Sireckendach. 
Neiſſe den agiten April 19er. Es ſind ſeid einem Jahre folgende 
Poſtſluͤcke in der hieſigen Poſt⸗Pack⸗Kammer unabgefordert liegen geblieben. 
Die Abſender oder Empfänger werder dahero hiermit aufgefordert, ſolche binnen 
4 Wochen abholen zu loſſen, widrigenfalls dieſelben zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗ 
Caſſe verwendet werden: 1 Packet in roth. H. J. b. 3. 1 Pfd. 2 Loth, 1 der⸗ 
Kletches H. W. 1 Pfd. 16 Loth, 3 derglelches in kothwil. H. O. C. v. G. 1 Pfd. 
6 Loth, K Beutel mit 20 Riblr. 8 gr. H, S. 3 Pf. 16 Loth. ai 
2 1525 Koͤnigl. Preuß. Gr. Poſtamt⸗ 8 
g e Reichelt. 


Fiüͤrſtenſtein den azſten März 1827. Erbtheilungs halber ſoll das zur 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Johann Gottfried Grunze zu Neu Werners⸗ 
vorf Bolkenhainer Kreiſes gehörige, auf 82 Rihlr, Courant geſchatzte Fryhaus 
ſub haſta geſtellt und in dem einzigen und peremtoriſchen Lieitarions e Zoppe den 
ten July c. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Neu- Wernersdorf 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluffige werden daher zu diefen; 
Termine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifugen eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden umer Genehmigung der Erben erfolgen wird. 
fer e werden zu obigen Termine alle unbekannte Real⸗Prctendenten zur Angabe 
hrer vermeintlichen Anſprüche an die Real⸗Maſſe und deren Juſtiſteirung mir denr 
Bedeuten aufgefordert, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an das 
ſubhaſtirte Grund ſtück praͤcludirt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der erſchienen Gläubiger übrig bleiben durfte, verwie en werden jetten > a 

3 Reichs grafl. v. Hochbergſches Ge ichtvamt der Herrſchaften 
„ d WVirſtenſtein Ind Rohnſtock , a 
- Schurga deln agren. Op. 1821. Zei dem in hieſiger Stadt Dë 
No. 47. belegenen Dout, haftet für das Poſtauit Ratſbof eine Caution per 300 Rihl., 
welche unterin 18ten April 18802, eingetragen worden hie. „Das für dus Poſtamt 
Ratibor auf das uk No, AS: hieſiger St eingetragene, Gaming - fr, opt 
über 300 Rehlr. iſt meticherg € gangen, da von demſelben nicht einmal eine Abe 
fünift hat beygebracht werden ‚bannen, ſe laren ër auf den Antrag des Befigere 
des Hauſes Sins: Kreiſchmer hierdurd) alle, welche an erwahntes Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Gefore Pfaud⸗ oder ſonſtige Brieſos⸗ Junhaber einem 
Anſpruch zu haben gedentem, Vor, innerhalb neun Wachen, (réie feng aber im 
dem hlerzu auf en Säiten: Jun c. a. Vormittags um 9 Uhr hie lbſt anberaumten. 
Termin zug erſcheinen, ihre An pruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen und die weis 
tere Anweiſung und Verhandlung der Sache im Fall deß Ausbleibens dagegen zu 
erwarten, daß fie mit ihren Auſprüchen an erwähntes Hypothequen⸗Inſtrument 
und Grundſtuͤcks präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
KT ege ge éier 1803. über 300 Rtpfe, amortiſirt und 
die Löſchung deſſelben verfügt werden wird. 75 

= DM Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ac. ) 
| allergnaͤdigſten Special: "Befehl, 
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Zu verkaufen. . 
Freslan den igten April 1821, Von dem Koͤnigl. Preuß. Hofrich⸗ 
teramte wird blermit bekannt gemacht, daß auf den 390 May c. a. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ein Bomben - Wagen in bieſtger Gerichtsſtelle auf dem Dohme 
oͤffentlich an den Meiſſdiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den fol, wozu Kaufluflige Aerm? vorgeladen werden. s 
Königl. Preuß. Hofrichter amt. 5 
Glogau den aofien September 820. Nachdem das im Fuͤrſtenthum 
Jauer und deſſen Bunzlau Loͤwenbergſchen Creiſe gelegene, zur Concursmaſſe 
des verſtorbenen Landwehr Hauptmann Jeharn Penjamin Frehlich geboͤrige 
jeboch zur Zeit annoch von dem Konig! Obriſt⸗Leutenant o. Biſſing ciolliter 
beſeſſene und laut landſchaftlicher Taxe vom ar. Jun 1820., auf 27766 Rthl. 
25 Dr, 4 8%. Cour. gewürdigte rüterliche Ectlebugut Lichterwaldau ver modum 
ſudhaſtationis neceſſarte öffentlich verkautt werden ſoll und die Blethungs⸗Ter⸗ 
wg auf den 13tep März, den roten Junp und ıgter September 1821. von 
denen der Letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden ſind, fo werden zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in gedachten Terminen ibre 
Gebothe abzugeben, indem auf fpätere Gebothe Feine Ruͤckſicht genommen wird. 
In dem letzten Ternine ſollen auch einzeln oder im ganzen 39 Stuck Jagd⸗ 
netze, neiche Gachverfändig anf 447 Rtblr. 8 gr gr. 6 pf. Cour. taxtrt Dote 
den, Gët an den Meiſſbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in flinz 
genden Courant verkauft werden. Die For: Verhandlungen des Guts ſowohl 
ais ber Jigdnetze konnen in der hieſigen Prozeß ⸗Regiſtratur waͤhrend den ge⸗ 
woͤhmichen Amts v unden eingeſehen werden. ech 5 
Koͤnigl Set, Ober⸗Landes gericht von Nieder » Schlefien und 
R der kauf 
Conradsporf bey ar dem ı2ten April 1821. Auf ausdruͤckliches 
Ser ap Aen des Beſitzers ſoll die Grän ſche ſub No. 7. biefelbft belegene au Jahre 
18:9 auf 15389 Rihlr. gerichtlich abgeſchatzte Bauer Nahrung mit allem Zube⸗ 
hör und einein dazu beſtimmt angegebenen anſehnlichen Beilaß Jnventarko gegen 
die vom Beſitzer entworfene und dabey zum Grunde zu legende Bedingungen ſub⸗ 
hasta freiwillig verkauft werden. Kaufluſtige, (welche über. die Beſchaffenhelt der 
Nahrung an Dit und Stelle durch den Augenſchein ſich belehren, und die Bedin⸗ 
gungen bis zum Termin alle Donnerſtage beim unterſchrſebenen Gerichtsamte und 


bei dem Veſitzer ſelbſt inſpleiren können, werden alſo hierdurch eingeladen, in 
2 bom 
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dem einzigen mithin peremtorlſchen biesfälligen Llcitations⸗Termino den 7ten Jung 
dieſes Jahres Nachm tags 2 Uhr im herrſchaftlichen Schloße zu Conradodorf zu 
erſcheinen, ibre Gebote zum Protocol zu geben und den gerlchrkichen Zuſchlag an 
den Meifts und Beſiblethenden unter ausdrücklicher Zuflimmung des Beſitzers zu 


Das v. Czettritz Conrads dorfer Gerichtsamt. dE 
2 deeg e Mattiller. 


gewärtigen, 

Grunberg den 24flen Februar 1821. Schuldenhalder foll das dem 
Tuchmachermeiſter Alexander Buchholtz hieſelbſt zugehörige Wohnhaus No. 404. 
im aten Viertel, taxirt 627 Rthir. Cour., in Termino den ı6ten Jung d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht, im Wege 
nothwendiger Subhaſtafion öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, 
wozu ſich daher Käufer einzufinden und ihre Gedethe zu thun, auch „ach erfolg» 
ter Erllatung der Intereſſenten den Zuſchlag, in ſoſern nicht geſetzliche Umftänte 
eine Aus nuhme zulaſſen zu gewärtigen haben. Auch kann die Tare taglich in 
hieſiger Laͤnd⸗ und Stabtgerichts⸗Regiſtrarur näher eingeſehen werden. 

gë , ` Könial, Preuß Lands und Stadtgericht. 
Geck Tarnowitz den 23ften März 1821. In Folze des ex Derreto vom aten 
Januar c. a. uͤder dos Ve moͤzen des Kaufmann Anton Barbarino hieſelbſt ver, 
ügten Concurſes, iſt unter einem die noihwendige Suppafterion ſetner ſämmlichen 
Grundſtücke hlerorts beſtehend: 1) in einem zwer Etagen hohen am hleſigen Markt 
ſub Nro. 24. delegentn, ganz maffiven zur kaufmannlſchen Nahrurg geeigneten 
Aae 2 In einer vor dem Cracauer Thore nohe der Stadt belegenen, zwey⸗ 
anſigten Scheuer mit maſſiven Dfeilern, nebſt dem mit einer Bretter -Umzäumung 
verſehenen dabey beiegenen Saͤegarten; 3) in einem an der ſogenannten Piotzke 
vor dem Cracauer Thore belegen en Stuck Acker von 162 Cp rei leſ.; 4) in einem 
vor dem Kubliniger Thor am Repetzker Wege belegenen Stuck Acker von 3125 R. 
ſchlef und e in einem vor demſelben Thor am Janigfer Wege belegenen Ackerffeld 
von 2387 TR Flächenraum, berfuͤgt worden Die gerichtliche Taxe vorſtehender 
Gru dfluͤck Mar 1. dem Matertalwerth nach, auf e390 Rihlr., dem Ertrag nach 
aber auf 2600 Rthlr., ad 2. nach dem Materiallenwerth und nach dem Ertrag, 
auf 435 Kıhlr,, ad 3. hach dem Ertrag auf 93 Rtolr. 8 gr.) ad 4 lach dem Cr; 
trag auf 400 Athlr. und ad 5. nach dem Ertrag auf 300 Rthlr. ermittelt wor den. 
Es werden Kaufluſtige, Beſißz? und Zablungsfähige hierdurch aufgelordert, ſich 
in den zur Subhaſtation vorſtehender Immobllien auf den 14. Janh, 16 An gut 
und peremtorie den ıgten October d. J anberaumten Terminen entweder pers ulich 
oder durch, zuläßige Vevollmaͤchtigte zu melden und ihre Gebothe abzugeden und 
wird der Melſt⸗ und Beſtdtethende den Zuſchlog unter den in Termino peremte rio 
feſtzuſez enden Bedingungen zu gemärtigen haden. Dieſe Taxe If übrigens ih den 
Amtsſtunden in dem Gerichtslocale hieſelbſt einzuſehen : KSE 

EN e 4 8 e N E Das hehe al TERM 

Glogau den 3. Marz 1821. Die zu Mangelwitz im Glogauſchen Gre 
belegene, im Hypothekenbuche ſub No. 4. eingetragene, des vu Hufen e 
und 2 Wleſen deſtehende und auf 2020 Rthlr. 6 gr. Cour, gerichtlich texirte Bauer⸗ 
nabrung des Johann Heinrich Jäſchke, Te auf den Antrag eines Real Glaubtgers 
in via (xecutionis in Termimis den riten Map, raten July und peremtorie den 

d 8 Iten 
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sten Sedtember 1827. öffentlich an den Meiſt⸗ nnd Bertethenden-verfanft wer⸗ 
den. Beſitz, und zablungs fähige Kaaftaſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in den gedachten Terminen, vorzüglich aber am ıgten September d. J. Vor mit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Gerichts- Zimmer zu Seppau zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Reale Elaubiger zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe des Grundstücks liege in der Reqiſtratur zur Einſicht berelt. 
f Das Gerichtsamt von Seppau, Mangelwitz und Gros kauer. 
Ooveln den ıflen Februar 1821. Auf den Antrag eines Neal⸗Gläu⸗ 
bigers ſoll im Wege der Execution das dem Bürger und ehemaligen Buhnens 
meiſter Martin Gehle hieſetbſt zugehörige, in der Beuthner Vorſtodt hieſelbſt 
gelegene Quart Acker ſud No. 20. mit dem darauf neu erbauten Wohnhauſe 
ſub No. 57. und der dazu gehörenden Scheuer öffentlich im Wege der noth⸗ 
went éen Subhaſtation veräußert werden und es find hiezu dien, befondere Dies 
thungs⸗Termine auf den ı6ren April, den ı6ten Juny und den ı6ten Auguſt e. 
ven uns ang“ ſetzt worden. Alle dieſenigen, welche diefe mit Inbegreff des 
maff den Wohnhauſes und der gleichfaus matsen Scheuer, auf 3795 rbl, 
16 ge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundbeſtzung zu erſtehen Willens und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermoͤgend find, werden daber hienig aufgefordert und einge⸗ 
geladen, in den anberaumten Termtuen, beſonders aber lu dem Letzten, welcher 
perenlioriſch iſt, zu erſcheinen, Die Bedin zungen und Modahräten der Sub⸗ 
baſta ion zu dernezmen und demaaͤchſt ihre Gebothe gebörtg abzuge den, mit 
dem Bey lügen, daß der Zuſchlag und die Ndjndicatin an den im litten. Ter⸗ 
mine meiſt⸗ und beſtotethendgebktebenen unfehlbar erfolgen, auf fpätere Nach⸗ 
gebotbe dagegen nicht gerüekſichtiget werden wird, und daß die Tore zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtracur eingefehen werden kann. : 
3 Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt. ; 
ei Wirmwig den Zoſten April 1821... Im Wege der Execution fol dle 
ſub No. 20. hier geiegene, auf 1347 Rhir, 12 far localgertchtlich gewürdigte 
Zapkeſche Freyſtelle, mods ſubhaſtationis verkauft werden Dar zu Geht perem⸗ 
foriſcher Biethungs Termin auf den 19, July c. Vormittags um 10 Uhr an. 
Dies fallge Kauftuſtige werden erſucht, alsdann vor uns auf dem ‚hiefigen 
herrschaftlichen Schleſſe ihre Gebotbe abzugeben, mwohep der Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
dlethendblelbende den Zuſchlag des Fundi gegen Berichtigung des Kaufs Pretit 
W eis hat. Die Taxe davon kann läglich an der hleſigen Letalgerichts⸗ 


te eingeſehen werden. E au E E 
Das hieſtge zamt. Cat CEA 
„) Habeiſchwerdt den ston May 1841. Auf den Antrag der Erben 
des in Kieslingswalde verſtorbenen Gärtners Florian Tſcherther wird die zu 
deſſen Nachlaß gebörtge, auf 100 Rible. Courant gewürdtate und ſub Ro. 7. 
daſelbſt verzeichnete Robothgärtnerſtelle, im Wege der freywilligen Subbaſta⸗ 
tion hiermit öffentlich feil gebothen und eln Termin zu deren Verkauf auf den 
asſien Jung d. J. in der Canztey zu Kieslingswalde anberaumt, welches be ſitz⸗ 
und zablongsfaͤrigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt drot wird, 
fib in di: em Termine Vormittags um 9 Uhr, daſebſt einzufinden, ihre Ge⸗ 
botbe auf befagre Gärtnerſtelle zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag dexſelben unter Einwilligung der Florian Sſchertnerſchen 9 

reſſen⸗ 
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teſſenten an den Meist und Beſtbiethenden erfolgen, auf ſpötere als in So: 
mine abzugebende Gebothe aber wicht veflectirt werden wird 8 
Das Graf Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
SC Kleslingswalde. - e 
„) Oels den sten Mah 1821. Die den Chriſtlan Henſchelſchen Erben 
zugehörige auf 240 Stir, Cour. abgeſchaͤtzte Freyſtelle zu Peuke, fol im Wege 
der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung den "Eich Jun Vormittags — Uhr auf 
den hieſt zen Rathhauſe an den Melſibiethenden verkauft werden. Die Taxe 
befindet ſich in dir Regiſtratur des Gerichts. a i 
er ner EE Preuß. Stadtgericht als Gericht von Peucke. 
ieee Litationes Edictales. Dr 
Ratibor den sten März 1821. Von dem unterzeichneten Koͤntsl. Diet, 
gandesgerichte werden auf Anſuchen des Offictalts Fisch die entwichenen enrollitten 
Gantoniftenz namentlich: ) Anton Hentſchel aus Elgut; 2) Amand Peter aus 
Lindenau, und 3 Yuguft Pohler aus Nitterwitz dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß fe ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Juny 1821. 
vor dem Deputirten, dem Hen. Ober Landesgerichts Referendarlus Sachſe, aaſte⸗ 
binden Termine geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und 
ihre Zarückkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausblelbens ader gewärs 
tigen ſollen, daß fie ihres ſämmnlichen Vermögens und blernachſt noch etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem Sisco zuerkannt werden 


ollen. 3. j 
w 1 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſck leſien. 
5 i Ce Manteuffel. 

Hirſchberg den öten April 182 r. Zur Liquidation der Anſpruͤche an eln 
für die Hirſchberget Schul⸗ Witichen⸗Caſſe auf dem Fundo ſub No. 5. Lemmnttz 
Hirſchbergſchen Creiſes uͤber 30 bit, haftendes und abhanden gekommenes Hy 
potbeken⸗Inſtrument pom Sten. April 1783, iſt ein Termin auf den naten July d. 
E in. der Gerichtscanz ey zu Lommnitz anderaumt worden und es werden deshalb 
alle unbekaunte Eigenthämer, Ceſſtonarten, Inhaber oder deren Erben, fo wie 
alle Intereſſenten, welche an dieſes Inſtrument oder an dle eingetragene Poſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu baben vermelnen, hierdurch vorg⸗laden, 
um in demſelben zu erſchelnen und ihre Anſpruͤche zu liguidiren, die Ausbleibenden 
aber haden zu gewärtlgen, daß Ihre Anſprüche für erloſchen geachtet werden ſollen, 
das Inſtrument amorkißrt und Die eingetragene ett im Hypothekenbuche gelöfcht 

o EEE, 

SE win . Das Patrimontalzericht des Gutes Lommnig, 
Rattbor den rgten April 2821. Nachdem bey dem hleſigen Königl. 
Ober Landesgericht Über das Vermögen des voraaligen e 
ters Carl Muller zu Coſel wegen der ſich geäußerten Unzulaͤnglichkeit de Conenrs 
eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhänget worden, ſo wird dieſe Verſügung 
oͤffentlich bekannt gemacht und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 


etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften bey ſich und in Vermahrung 
| a e haben, 


E) S Vogt. 
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haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hlertult an befoh⸗ 
len, dem gedachten Carl Müller nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen 
vtelmehr ſolches dem Königl. Ober Landesgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen 
und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte in deſſen Depoſitum abzuliefern. 3 Sollte aber gegen dieſen Befehl 
gehandelt und dem Gemeinſchuldner demohnerachtet etwas bezahlet oder ausgeant⸗ 
wortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe ander weit bepgetrteben werden. Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen, wean fie dielelben verſchwelgen und zurückhalten, zu erwarten, daß 


ſte noch außerdem alles ihres daran hadenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes 


für ebe erklart werden. Wor nach ſich alle Diejenigen, die es angeher, 
ten haben. 0 SE 73 
EN Königl, Preuß. Gier: Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Es; , AVERTISSEMENTS. SEA 
Breslau den iſten May 1821. Den reſp. Intereſſenten der ſchleſiſchen 
Privat „Land Feuer ⸗Sotietaͤt machen wir hierdurch bekannt, daß der, für das 
verfioffene halde Jahr vom 1ſten Novbr. 1820. bis nit. April d. J. zu entrichtende 
Beptrag von 100 Rthl. der Aſſecuratieus⸗Summe 7 ſgr. Cour. bettaͤgt. Zugleich 
erinnern wir an die puͤnktliche Einzahlung der dies faͤlllgen Beytraͤge. a 
i Schleſiſche General⸗Landſchafts ⸗Direction. 25 
) Breslau, Neue Musikalien, welche im Verlage der Breitkopf - und 
Härtelschen Musikhandlung in Leipzig erschienen und in der Leuekartschen 


Buch- und Kunsthandlung zu haben sind: Kurpinskl, Ch „ Ouverture de 


YOp.: la reine Hedwig a grd Orch. 1 Thlı, 8 gr. — Ouverture de V’Op: la 
Jeune Martin au Serail a grd Orch. 1 Thlr. 4 gr. Küster, I. H, 6 Duos pro- 
gressils p. 2 Violons. 1 Thlr. 6 gr, Lindpaintner, P., Ouvertute a d. Oper 
Abrahams Opter für ganzes Orch. 268 W. 1 Thlr. 8 gt. — Ouverture del’Op: 
Hiltrude a grd Orchestre. Op. 20. 1 Thlr. ag er, Maurer, L.,, Ouverture de 

0p: Alonse, a grand Orch. Op. 12. 2 Thlr. Münzberger, I. Etade pour ie 


Violoncelle 16 gr. Mühling, A., 6 Walses et 1g Eccossoises Pour a Violons, 


Flute, Claxinette, a Cors et Basse. Op. 23 20 gr. Neukomm, Sd., Ouvers _ 
ture a gd Orch. (Dmoll,) fie, 8 gr. Rossini; Ouverture de Op.: Elisa. 
betta a grd.Orch, o Thlr. Uber, Fred, Ouverture de Oe? le Juif errant a qrd 
Orch. Op. 6. 1 Thlr. Voigt, C. L., Fantaisie pour le Violoncelle av. accomp. 
de Violon, Viola, Violoncelle et Contrebasse. Op. 11 16 gr. Winter, P., de, 
Ouverture de Op: Mahemed a grand Orch 2 Thle: Bärmann, H., Quin- 
tetto p Ja Clärinette princip. à Violans, Viola et Basse Op, 28, 1 Thir. 8 gr. 
Concertino hour Ia Clarineite ae. accomıp. de l'Orch. Op. 24. 1 Thlr, Polonoise 
avec Introduction pour ha Clarinette av. accomp. de Pianoforte. Op: 25. 8 gr. 
Fürstenau, C,, Polonoise pour 2 Flutes principales av. accomp. de Orch. Op. 


D 


| K (489% il SS 
69. 1 Th. 4 gr. — A B., Adagio et Vanistions sur la Romande de Siet: Ich 
war. Jüngling (A peine au sortir Pour Ta Flute Prine av. sec de Deh Op. 4. 
1 Thir Gabrielsky, W., 1er Concerto pour la Flute av_ acc. de Dech, Op. 48 
D dur) 2 Thh 8 gr. 7— Adagio et Polonaise p, la Flute princip. ou. acc. de 
FOrch, Op 49 (D dur) a Thi, 8 gr. — ame Concerto pour la Flute av. 
Orch. Op, 50. (G dur.) a TL. 8 gr. — 3 Duos concert. pour 2 Flutes. Op. 40. 
2 Thlr. — 6 Themes voriés pair la Flute Op. 51. 18 gr — 6 Duos brillans 
et faciles pour 2 Flutes Op 52 Lie. 1 2. a 1 Th, — Erde Quatüors concert. 
Pour 4 Flutes Op. 55. No 1.2. 5. chaque No, 1 Thir, Lindpaintner, P., Con- 
certino pour la Clarinette av, acc. de f Orch. Op. 10, 1 Thl,— Concerto pour 
la Flute ay accomp. de POrch Op a8. (E dur.) 2 Thlr. Meissner, E W., ié- 
ces d Harmonie, Liv. 1. et . a1 Thlr. 12 gr. Mühling, A,, grand Concerto 
pour le Bascon av; acc. de l’Orch. Op. 04: (Es dur) a Thlr. 12 er Neukommı, 
Sd, Duo pour la Flute et Pianoforte "this. Präger, H Le, Andanıe et Theme 
varie pour la Clarinette av acc. de l' Orch. 16 gr. Roy, C. E, nouveau Receuil 
de Walses, Tyroliennes, Sauteuses, Eccoss etc. pour le Flageelet. Op. cp. de 
Danses. 8 gr. Tulou, Fantaisie pour la Flute av, acc de Pianoforte Op. 25. 


12 gr. Vanderhagen, Ad., ‘24 petits Duos faciles et gradués pour 2 Cors. 1 ere 
Suite, 16 gr. Weiss, C. N, Etude de Modulation ou Caprice pour à Flutes 
concert. dens tous les tous majeurs et mineurs 12 gr. — la Pastorale, Duo 

pour 2 Flutes avec une Prélude caracteristique pour une ou denx Flutes ou pour b 
Je Pfrte 8 gr. — Solo contertant pour la Flute av. accomp; de Biapot, Op 24. 
8 gr. — Brulant d’amour ou le vaillant Troubadour, Fantaisie av. Variat. pong 


Ihe ð ͤ EN SÉ 
` "1 Soran in der Nieder: Faufig: den Urten Nh IBat. Ich bin geſonneb, 
mein dicht on Freyſtadt in Schleſſen gelegenes Landgut Nieder: Sieger&dorf aus 
freyer Hand ju vetkoufen; erſuche daher die, welche dies Sur mm befigen wuͤnſchen, 
Ge directe ohne Einmiſchung eines Orltten in frankirten Briefen an mich zu wenden. 
l f 1 Carl Gottſteb Schmerdifeger. 
„ Breslau. Ein unberbeuratheter mit guten Zeugniſſen feines. Wohle 
e ae bei ëräidrer Luce und Baumgäciner, wird aufs Land 
9 Dopen geſucht und kann lich feibiser in dem bevorſtehenden Wollemarkt 
dep dem Holzhaͤndſer Herr SO vor dem Nicolalthor melden. 


„) Daſſelderf in November 1820. Schon ſeit einigen Jahren werden wir 
von allen Seiten aufgefordert, ein Herbarium pharmaceuticum in unſerm Verlage 
herauszugeben, und in der letzten Zeit wurden dieſe Anforderungen fo dringend, daß 
wir uns entſchloſſen haben, ein ſolches Werk in nuferer Anſtalt kitogtaphlrel zu laſſen, 
moben wir die Preußſche Pharmacopaea zum Grunde legen, und das gauge Werk 
alſo ohngefaͤhr 400 Pflanzen enthalten wird. Wir glauben dadurch eint in ailgenreineh 
x ? l und 
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und Elefgefühften Bedͤrfulß abzuhelfen; denn die großen Werke dle uns zu Geſichte 
gekommen ſind, koſten mehrere Hundert Thaler, finden ſich des theuren Preiſes wegen 
att nur in öffentlichen Bſbliotheken, und find deshalb weuigſten von keinem allgemel⸗ 
nen Nutzen. Die Lithograpthie kann die Forderungen, welche man in dieſer Hinſicht 
machen Zürfte, erfüllen, und obgleich die Schwierigkeit eines ſolchen Unternehmens 


uns nicht entgangen find, fo iſi dennoch die Ueberzeugung bey uns feſt, daß wir ſolche 


überwinden werden, und wir beginnen das Werk mit freudigem Muthe. Unſer Aus 


genmerk dabey iſt auf folgende Punkte gerichtet: 1) treue Kopie nach der Natur, 


2) moglichſte Elegauz, 30 größte Wohlfeilheit Der erſte Punkt iſt der wichtigſte und 
ſchwierigſte, aber doch ausführbar. Wir beſitzen in unſerer Stadt einen ſchoͤnen bota⸗ 
niſchen Garten, und ganz in unſerer Nahe ſind mehrere Staͤdte, wo ſich ähnliche An⸗ 
lagen befinden; außerdem haben wir uns der Unterflügung einiger Privat⸗Perſonen zu 
erfreuen, die bedeutende Schätze dieſer Art beſitzen. Durch dieſe Hülfsmittel find wit 


In den Stand geſetzt, das feſte Verſprechen zu geben, daß wenigſtes Ztel der Abbild un⸗ 


gen treu nach der Natur in Zeichnung und Kolorit wiedergegeben werden ſollen. Unfer 
hiefiger, Hofgaͤrtner und Öffentlicher Lehrer der Botaufk Herr Wephe hat die Güte für 
uns gehabt, dieſen Theil der Redaktion zu übernehmen, ihm verdanken wir die Liefe⸗ 


zungen der natürlichen Pflanzen, und unter feiner ſpeziellen Leitung! wird die richtige 


Zeichnung und Juumimatlon deſorgt. Wäs die Eleganz betrift, ſo verweiſen wir vie 


Liebhaber gaf das an einen großen Theil der bedeutendſten Buchhandlungen zur Einſiche 


geſandte Probeheft. Wenigſteus eben fo gut als dieſe 6 Blatt in jeder Hinſicht fol das 
Ganze geliefert werden, und wir berufen uns auf das Zeugniß aller unſerer Geſchäfts⸗ 
Freunde, in wie weit man einem Berfprechen dieſer Art von uns frauen dürfe. In 
Hinſicht der Wohlfeilheit ſoll die ſes Werk allen billigen Forderungen vollig entii rechen, 


denn ech üſt unſer Wunſch, daß jeder Arzt, jeder angehende Studlrende, jeder? pothe⸗ 


ker und deſſen Gehülſen ſich ſolches anſchaffen innen, ohne ihre Finanzen beſonders zu 
Rathe zn ziehen, wodurch wir die hoͤchſte Gemeinnützigkeit deſſelben bezwecken. Um 


nächſten July offen bleibt. Vierteljaheig erſcheint eine Licfrung von 24 Blatt au 


dieſes Ziei moͤglichſt zu erreichen, kundigen wir hiermit eine Subfeription an, dle 5 & 
groß Velin Royal folio und eben fo viel Blat Text. Die Nedaction deſſelben haben 


die Herten Weye und Dr. med, Wolter mit Hinſicht auf die beſten und neue 
Schriftsteller in dieſem Fache gürigft übernommen. Der Juhalt deſſelben its 1) der 
Charakter des Geſchlechts nach Linnes ueueſter Ausgabe von Schreiber; a) der Chas 
rakter der Art nach Linne und andern berühmten Gelehrten mit Angabe der vorzüglich 
ſten Autoren: beydes in lateiutſcher Sprache. 3) die Benennung der Pflanze In allen 
Cie) en Sprachen. 4 in. deutſcher Sprache eine vollftändige, detailitte Beſchreis 
bung jedes Gegenſtandes, e 
mittel entbehrlich werden; 
re Anleitung. 5) eine Ausgabe der beſten Werke, in welchen ſich Abbildungen der be⸗ 
treffenden Pflanze befinden. 6) die Erklärung der Platte. Uebrigens erſcheint dleſer 
Tert ebenfalls zu Jeder Pflanze auf einem einzelnen Blatt in Folio, um ſolche nach 
Beendigung des Werks entweder nach Alphabetiſcher Ordnung oder nach Klaſſen zus 
ſammenbinden zu können; denn da wir, wie geſagt, nach den Natur kopieren laſſe 
ſo können wir keine ſyſtematiſche Ordnung bey der Herausgabe befolgen, fondera 
muͤſſen bey jedem Se 4 der Blüthe wahrnehmen. Der Subſeriptions⸗ 
pieiß iſt für jede Lieferung 4 Tylt. Sachſiſch, oder Preüßiſch Courant, welche bey 
Bez 8 * ` e . jedes⸗ 


wodurch für den Llebhaber und Sammler alle weitern Hülfs⸗ 
für das tiefere Studium giebt die angeführte Litteratur nahe 


v 


@ 11890) © 


jedesnraliger Ablieferung dezahlt werden, und wofür man ſich in jeder ſollden Buch⸗ 
handlung unterſchrelben kaun. Wer außerdem die Mühe des Sammelns übernimmt, 
erhaͤlt bey portofteyer Einſendung des Betrags auf 9 Exemplare das zor: gratis, auch 
‚fieht einem jeden gegen Einfendang von 1 Thlr. ein Probeheft zu Dienſten. Wir 
ließen dieſe Anzeige mit dem Wunſche, daß dieſes für uns koöſiſpielige Untervehmen 
. Biele Theilneh mer finden möge, und verſichern, daß die erſte Lieferung ohne Fehl zu 


Ende Jaun rr T einen wird. Lithographiſche Auſtalt Arnz el Comp. 
Mit hoher Genehmigung nimmt Beſtellungen an 2 ; 
Kraufe, Königl. Regierungs-Regiſtrator zu Breslau. g.) 


) Breslau. Ein ſehr gelegenes Gut nabe bey Breslau iſt Veranderung 
wegen prelßmäßig zu verkovfen, widrigenfalls auch für 1300 Rthl. zu verpachten. 
Aus tunft giebt der Wachszieber Jurck, Schmiede brücke. 5 a 
Bei Jauer den sten April 1821. Zum offentlichen Verkauf der zum Fiscal⸗ 
und Jufſy⸗Secretair Johann Gottlob Lebe echt Hoffmannſchen Nach ß gehörigen 
Grundſtück⸗, als: der beyden Haͤuſer ſub No. 187, und 188., fo wie des Gartens 
(pn No. 24. hirfiger Stadt, wevon laat der auf hieſigem Rathhauſe und bey dem 
Koͤnigl. Oder Landesgericht zu Breslau aus gehängten gerichtlichen Taxe d. d. den 


Sten März c. die beyden Häuſer zuſammen nach dem Bauanſchlage und nach der 


Nutzung Durchſchnitisweſſe auf 2304 "te, 9 fer. 2 d', der Garten aber auf 
353 Rthir. abgefchägr worden, ſind Blethungs⸗Termine auf den 21 fen Juny und 
den 23ften Auguſt der letzte and peremtoriſche Termin aber auf den Igten October 
a. c. auf hieſtgem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, weiches allen 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Hternaͤchſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſttrende 
Real Prätendenten bier mit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtori⸗ 
ſchen Termin den 18. October a. c. Vormittags um 9 Där vor uns auf dem Nalbhaufe 
leſelbſt erſchelnen und tbre etwanigen Aaſpruͤche an die ſubhaſta geſtellten Grund⸗ 
Dr zu den Deen anmelden, im Ausdleibungsfalle aber gewärtigen, daß fie 
E E ee Der 
f er dieſer Grun , t er werden gehort werde 
WR SR Königt. Re Land⸗ äi teg PS 
„ angensls den 30. April 1821. Das xeichsgräfl. zu Solms Teck⸗ 
a Koetz Gerichrsamt fubhafliret das in der Biefigen Schloß Gemeinde Ich 
Ro. 244. belegen:, auf 75 Rihlr. gerichtlich gewärdiste Zinshaus des verſtor⸗ 
denen Cbriſtoph Neumann ad inſtantlam der Erden deſſelben und fordert Bie⸗ 
khungsfuſtige auf, fh in Termino en ſolen July c. früh um 11 Uhr hiefeloſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und ſodann zu gewärtlgen, daß nach er falg⸗ 
ter Zuftinumüng der Erben und Real⸗Gläubiger der Zuchlag an Mil hiethen⸗ 
den geſchehen wird, Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an 
das zu e aus aus dem Hopothequenbuche nicht hervorgehen, opt 
gefordert, ſoſche ſpaͤleſtens in dem bogedachten Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen, außerdem fie dawit gegen den könftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden 
Di.as xeichsgraͤfl, zu Solms Tecklenburgſche Gertchtsamt hieſeldſt. 
; 3 Streckenbach, Juſtit. 
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Freytags den 18. May 1821. 


Auf St. Königl. Majeſtat von Preußen . . | 
55 allergnädigſten Special „Befehl. 25 1 
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1 ` 1 — . 
Lections - ae e f 
N 10 dem biegen Königl. anatomiſch : chyrurgiſchen Inſtitut für das Sonate 
| Halbefadr 1821. 
Im gegenwärtigen Sommer⸗Halbenjahre werden bey dem hieſigen Sie 
nigl. anatomiſch⸗ chtrurgiſchen Inſtitute für die angehenden Chirurgen awe 
mit dem ı4ten d. M. anfangende Borieiungen gehalten werden: 
I. Von dem Koͤnigl. Medizinal⸗ Ratb und Profeffor Herrn 
Or. Andres, 
privat N viermal theoretiſche und praktiſche Geburts⸗ 
6 A uͤlfe; Se 
` KEE wöchentlich zweymal Uebungen am Phantome; . 
“täglich geburtshüͤlfliche Klink nach der eingeführten Dünn 
RK Von dem Königl. Medizinat Affeffor Herrn Dr. Honke, 
2) die Lebre von dem chtrurgiſchen Verbande woͤchentlich zweymal; 
2) chtrurgiſche Inſtrumenten⸗ kehre wöchentlich sweymal; 8 
3 operatſon Eotrurgie wöchentlich zweyma ;; ge 
4) werden die kliniſchen Uebungen für gie name in dem Zope e 
Barmperiigen. Brüder fortaeſetzt. o 
HL Von dem Königl. Profeſſor Herrn Dr Otto, 
1% * U. öffentlich: 1) die Knochenkehre und) Mittwochs und Saustendt, 
Le 2 die Baänderlehre J von 29 Uhr. 
o SS EE die Pe pſtolegie von 11 — 12 uhr Gäre: Soise 
19 Donaerſiags und Freytags 
es enga den 5. My 182 7. g.) 8 
Long! Preuß. Regierung ende Abbelung. 


Zu verkaufen. 

8 opt 18 den zen März 1821. Wie Director und Juglrülbe des 
Sint Grichts biefiger Haupt» und Reſidenzſtadt Brest au bringen hierd urch zur 
angem in n. Kinntalß, daß auf den Autrag des ein, Erliegu der Bres au 
Briegſchen Fürten ums Landschaft das derſelben zugehorige auf der Büttnergaſſe 
fü No. 38. gelegene Haus, weiches nach der bey unferer Regiſtratur ausbaͤngen⸗ 
den Procſamo einzoſebenden Tore zu 5 pro Cent auf 14560 Rihlr. und zu 6 pro 
So auf 12 133 we 8.88, abgeipäße iſt, oͤßſfentlich verkauft werden CH, 5 
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nach werben alle Beſth⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwäͤrtiges Proclama fat: 
lich auf gefordert und vorgeladen, in einem Zeitteum von 3 Monaten in den hierzu 
ungeſetzten Termine den 1 Bun Juny a. c. Vorenttags um 11 Uhr vor dim Königk, 
Zur Heren Dorowsky in unſerm Parihepen Zimmer, in Peron oder durch 
geh rig infor milrte und mit gerkchtllcher Splcial⸗Vollmacht verſehene Mandatorien, 
aus det Zahl der hleſſgen Jung, Commiſſar en zu erſcheinen, die beſondern Bediu⸗ 
gungen und Modalitäten der Sud haſtation, welche auch der an unferer Gerichte ſtelle 
offigtrten Doxe beygefüͤgt find, zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gemärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
-Önterefienten el ärt wird, der Zuſchlag und die Adjudieatſon an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolgen weide. „ WONGER nuna Wo 
Director und Juſſiztaͤthe des Sina, Gerichts hleßger Haupt ⸗ und 
SE SE Reſidenzſtadt Breslau. e 
Breslau den tte April 1821. Nachdem ſich in dem zur Sudha⸗ 
atlon der zu Lilienthal Breslauer Kreiſes gelegenen Friedrich Sſckoͤpteſchen 
Le vom zgten. April 1820, und toten Februar c. angeitandendn 
Terminen kein annehmbarer Käufer gemeldet, fo it auf den Antrag der Fries 
drich Tſchoͤpkeſchen Erben eln anderweitiger peremtoriſcher Biethungs⸗Tetmin 
aut den zoſten "Tunn c. a. Nachmittag um 2 Uhr in dem herrfchafttichen Wohn⸗ 
gebäude zu Lilienthal angefigt worden und werden daher beiig- und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluflige hiermit aufgefordert, ſich in demſelben perſonlich einzufinden, 
ihr Geboth zu Protocoll zu geben und wenn dieſes annehunich def enden wird, 


den lag zu gewaͤrtigen. Se SE 
5 em Zuschlag ! ” w Das Lilienthaler Gerſchtsam nt. 
Breslau den 7, April 188 1. Da die voc dem biegeh Oplauer There 
auf der Wallgaſſe ſub Re, 39, belegene, nach dem Materieligerche gulf enz Rib. 
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ar und nach dem Ef eggz webe zu 5 pro Cent geren TC 18 nie 25 far. 
EE hit Sodann ‚Deincidh Biogertcht E IN Ind Bed. 


WW eſtem Mrt auf den Autr g. zweßet Rer. au, 


A biger in den Biethung nen, den 20. unt, 20. Aa guſt und 20. Sttobet c. 
"nn be im Eë de Creation Dag watach va fh, www 
den Kanfluflige, Beſih⸗ „und, Zeblungefäbige hurdurch zu Abgade lotet Gpborhe, 
beſonders in dem letztern peremtorifchen Termine in dle Botte Canzley verzeladen, 
und hac der Meiſt und Veſiblethende den Zuschlag za gewartigen. Die diesſaͤl⸗ 
lige Taxe koun übrigens an bleſtger Gerichtsſtate täglich eingefehen werden. f 
E Dias Konig. Juſſizomt dis aufgehodenen Praͤlatur⸗Archidlaconats. 
Slogan den agflen März 1821, Von dem Königl. Land: 
Stadtgerlcht Au Gros: Glogan wird hierdurch bekannt 3 daß dle Jo ! 


«welnbrennerep;nebft Worte 
let 


Finkſche Haus lerſtele No. 62. in Quilig, welche nach der gerichilichen Tape 


auf 130 Rihlr. Courant gewürdigt worden iſt, den zoften Junh d. J. an den 
e, 8 5 > Meiſt⸗ 


-M:ifbierkenden öffentlich verkauft werden ſoll. Es werben daher alle diejenigen, 
weiche bf Haus lerſtelle zu kaufen geſonnes und zahlungsfähig find, hierdurch 
abfgefst dert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem 
zum Depufkta ernannten Herrn Juſthrath Zlekurſch im hieſigen Stadtgericht 
entweder perföntich, oder durch gebörig legitimirte Bevolmächtigte einzufinden, 
tr Gebet, abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſidiethen⸗ 
den de: Zaſchigg erſolzen wird. —!.!. ERTE SEE Aare 
Jordün e m uͤhle den 24; März 1821. Dem Publico wird hierd 8 
ek un eat, daß das der verſtorbenen Mittid Auna Roſina Pauer geb. 
St mer zugehörig gewefene, in Jordans muͤdle gelegene Auenhaus, anf Antrag 
threr hinterleſſenen Erden, im Wege des Meiſtgeboths in dem biezu andergum⸗ 
ten inzigen Guphoftationg> Termin als den aten Junp verkauft werden (ol. 
Kauftu lige haben ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr un der Juſtiz⸗ 
auitecanzley hi⸗ſelbſt einzufinden, ihr Gebolh abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſt und Beſtbiethenden nach Eiuwilligung der Pauerſchen Erben zu 
erwarten. Die Tepe dieſes Hauſes iſt auf 363 Akblr. Cour. ausgefallen und 
kann im hieſigen Gerichts kretſcham, fo wie in der Gerichtsamte⸗Canzley zu 
Monze und bey unterſchriebenem Juſtizamt zu jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 


men werden. ES S ; Eë 
Gd AE Graͤfl. v. Sandrezkyſches Zuflizamt, a 
Proſe. 


Jordans muͤhle den 26 ſten März 182 1. Auf Antrag eines Reolgläu⸗ 
bigers, fo wie der binterlaſſenen Erben der zu Kielnkniegnitz verſtorbenen Maria 
Reſina Heidrich geb. Jachmann, ſoll deren in Klein⸗Kniegnitz binterlaſſene Auen⸗ 
Beie: das Boderdaus genannt, mit dozu geboͤrigen Rebengedäuden und Garten in 
Termino den Aug Jum Vormittags um 9 Uhr ouf dem herrſchaltllchen Schloſſe n 
Schwentnig oͤffemlich an den Me iſibleihen den verkauft ER Sarfnfftoe ` Beſitz⸗ 
und Zehlungsfäbtge werben hierdurch aufgefordert, am gedachten Tag und Stunde 
vor dem unterſchen benen Zufllgomt zu erſchein ch CH ih abjugeben:und ju ges 
wärtigen, daß dem Weiſt⸗ und Beſtbſethenden det Fundus nach Einwiutgung der 
Delprichſchen Erden und Gläubiger aujudicitt werden wird. Die Tore dleles Hauſes 
in auf 913 Riblr. 2 5 far. Cour, ausgefallen, und kann zu jeder ſchicklichen Zett 
im Gerich tskreiſcham zu Kleinfniegnig , fo we beym Gerichts amt itt Maufe und bey 
unterschriebenen Jas it atio in Auge nſchein genommen weren 
Das Graf v. Zedlihſche Juſtitzamt der Schweninger Fidei⸗Commiß⸗ 
33 . 
Sprottan den 16ten März 1821. Das ſub No. 83, auf der Juden⸗ 
Zaſſe dieſelbſt beiegene dem Tuchmacher Pfeilſchmidt zugehseigen Haus, welches 
4 Staben, 4 Kammern, 2 Küchen, 1 Keller und 1 Sc orniiein enthalt, ganz 
maſſiv, 25 Ellen lang und 9 Enen breit und mit den dan gehörigen; ofraum it. 
auf 521 Rebe, nach Abzug der Loſten dlc nde worden iſt, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftarıon öffentlich verkauft werben. Es iſt hierzu 
ein peremtoriſcher Termin auf den gten Junp um 10 Uht SET ben 


Se 8 


denk rett AN GE I vi ta 2 7 D ; d 
und Stadkgerichte Aſſeſſoe Weſfatp anberaumt und Kaufuffge werden eingela⸗ 
SËCH In demſiben auf bleſigem Gerich tshauſe Kei e und e 
Meiftbiethende den Zuſchlag nach Einwilligung der Real Gläubiger zu gewärs 
o tn Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

R Wartenberg den 27ften Matz 1821. Die Met Ié da Ser Stadt ſub 
No. 138. belegne Anton Schwanſche Scharſrichterey, deſtebend in einem Wohn haus ` 
nebſt Stollong in der Stadt und dem dey dem hohen Gerichte befſaduuchen Acker 
neh Wleſen und einem Hutungeſieck, fo wie auch einer Scheuer, weiche Reallta⸗ 
ten auf 7 0 Fthl. gerichtlich detaxirt worden, ſollen im Wege der neihwendigen 
Subhoſtatlon verkauft werden. ` Seit zu dieſem Dehufe ein peremtortſcher Bie⸗ 
4 auf den Sten Juni a. c. Vormittags hieſelbſt anberaumt worden, ji 
welchem demnach Kauflufige Hierdur eingeladen werden. 
e eee ee Königl. Preuß. Stadtgericht. 
hi ® EEN Kee 5 ; D GN 5 S a D 2 Marks. "Ss V 
"e SICHT den öten März 1821. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Stellmacher 
RMieſeſche Haus No. 290. an der Langenaaffe hlerſeldſt, welches bey der letzten 
Blolade eingeriſſen norden und dermalen nur noch aus dein. Britt und der 
äußern Mauer des Erd zeſchoſſes beſteht, welche nebſt dem darauf haftenden 
ganzen Brau- Urbare bey der Ad ſchaͤtzung auf 415 Rib lr. 19 ar. 10 pf. ege ` 
diget worden, wie bie Taxe nachweiſet, auf den Antrag des Magiſtrars mit 
der Verpflichtung des baldigen Wiederaufbaues an den Meiſtbiethenden verkauſt 
und wann ſich kein Kaufluſtiger meldet der Bommen zugeſchlagen werden doll. 
Kauffuſtige werden daher hierdurch aufgefordert „ſich in dem auf den 9, Juny 
d. J. Vormieitags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe ver dem Hrn, Juſtiz⸗ 
kai Ziefurſch angeſetzten Termin einzufnden. e 
9 Gottes berg den len Gebruar 1824. Das Kaufmann TE 
Gabſche Jab Ne. ze DODRE gelegene Haus, welches auf 1545 Rip. weg ` 
geichäge-worden IR, ſoll lun Wige der notbwendigen Sub haſtation öffentlich vetkouft 
werden und ſind deshalb 3 Biethungstermine auf den cen April e., den 2 Mi 9 
c. ber lebte und peremtoriſſcht aber auf den 4, Junt c. Volmittags um 10 we at: 
Dirt e Gerictäglmmer anberaumt worden, wozu zahlungs fähige Kauſluſtige hier“ 
Eee . a 
Se KREE e en EH, Preuß Stadtgericht. 
Re den often April 1821. Schuldenhalber wird auf den Uns 
trag des Befigers die zu Ludetzko Eubliniger Herrſchaft und Ereiſes belegene 
Freyſtelle ſub No. 34. welche auf 550 Wi, gerichtlich taxirt worden, in Zeg, 
mino den toten Dag 1821. ſudhaſftrt. Beſſtz⸗ und Jablungsfählge werden zu 


N 


dieſem Termine welcher peremtoriſch iſt und zu Lubeßky in ber Pfarrwehnung 
abgehalten würd hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gezen baare Erie 
gung der Kaufgelder in das Depoſttorum des unterzeichneten Gerichtsaults zu 
‚gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regifirasur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 

Das Gerichts amt der Herrſchaft kublinitz. 


Zu 
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ENEE Zu verpachten. 88 5 f e 
Breslau den 4ten Map 1821. Bon dem BißrhumdrCapltufar- ms 
A wird hiermit bekannt gemacht, daß die zur Parochle St. a ae" 
dleſelbſt gehörigen’ Radwanitzer Wteſen anderweitig oͤffenilich an den Cu 1 
tbenden verpachtet werden ſolen und zu dieſem Dehuf ein Bicitationg- T 
auf den .agiten- May a. c. ran Commiſſatto, Herrn Rath Rohrſcheis "sg 
raum worden t. Es werden daher alle eriwanige Pachtluſiige hierdurch aufs 
gefordert, ia dieſem Termine Vormittags um a Uhr in unferer Gerichteſſege 
auf dem Dohm hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben und dem wiet ` 
ee in waren: EE Ee 
* Citationes Creditorum. ve EN 
Breslau den gten März 2821, Auf deu Antrag des König. Majors 
und Commandeurs des Fuͤſeller⸗Batatllons zaſten Infanterie Regiments (ten 
ſchleſ.) Herrn v. Dallwitz zu Glatz werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
iter, welche aus dem Jahre 1820. an die Caſſe des gedachten Bataillons aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Aniptüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Heren Kühn guf den 
rsten Auguſt ec. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations „Termine 
5 5 perſoͤnlich oder durch einen det BU zus 
laßtgen Zegsttatäbtigteg, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntfchaft unter 
den biefigen Just Comwiſſarten, die Juſtiz⸗ Commiſſarien Koblitz, Klette und 
Morgen deſſet in Vocſchlag gebracht werden, an deren einen fie ich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen e anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fe aller ihrer 
Anſorüche an dle gedachte Eaſſe verlustig erklart und mit ihren Forderungen së 
an die Perſon desſenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Schlefien. g.) 
f Er . Br48Tau.den'23,. Januar 1821. Auf: den Antrag der Koͤnigl. Com⸗ 
mandantur zu Glätz werden von Seiten des hieſigen Koͤnlgl. Ober Landesgeriches 
geg Schleſſen alle und jede, beſonders aber alle unvekannte Gläubiger, weiche für 
bie Jahre 2819. und 1820. an die ordinaire e Coſſe, ft 2 
an dle vptorbinatre Feſtungs⸗Bau⸗ Caſſe zu Glatz aus irgend elnem rechtlichen. 
Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kuhn auf den ten Jund c g. Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr anberaumten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober ⸗Landes⸗ 
gerichte hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaßlgen been A en 
wozu nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſfgen Justiz ⸗Com⸗ 
miſſarien, der Juſttk⸗Commiſſarius Klettke, Kobli und Juſtizralb Bahr in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden,, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Unfpräche anzugeben. und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen. Die 
Neichterſcheinenden aber heben zu gewärtigen, daß Er aller ihrer Anfprüce an die 
gedachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dle Perſon des 
jenigen, mit dem fie contrahtrt haben, werden verwleſen werden. g.) 8 
D Koͤgigl. Preuß, Oder Landesgericht von Schleſſen. 
eee eg 
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Breslau den roten Januar 1821. Auf den Antrag der combinirten Pas 
zareth⸗Cemmiſſton des zten Batallons 23ſten Infanterie⸗Regimenis und zien 
teitenden Compagnie de Sten Artillerie- Brigade werden von Seiten des hieſſgen Kö⸗ 
nigl. Ober Lansesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber all unbr⸗ 
Fannte Gläubiger, welche bit der Zeit vom ıften Januar bis ut. December 1820. 
an dir Laiareth⸗Commiſſion gedachter Truppen⸗Adtheitungen aus irgend einem 
kechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Affeſſor Herrn Kuͤhn auf den 7ten Jun yt. 
Vormittaßs um 10 Uhr anbtraumten Liquidations Termine in dem hiesigen Ober⸗ 
Landes gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa etmangelnder Bekanntſchaft unter den hle nnen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, die Juſtiz-Commiſſarten Enge, Klettke und Morgenbeſſer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
bvermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſchelnigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer Aniprüche an die 
gedachte Eaffe verluſtig erklaͤrt und mit ihten Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 8.) 
„ Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
d Glogau den 26fien Januar 1821. Ven dein unterzeichneten Koͤnigk. 
er- Landesgericht werden alle diejenigen, welche an die Kaſſe der hieſigen erfien 
Compagnie fuͤnfter Pionler⸗Abtheuung (mwerpreuß.) für den Zeitraum vom 
Iſten Januar bis lneluſive ultimo December 1820. Auſpruͤche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, foicht in Termine den gten Jung d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem ernannten Derutato Aus eultator Schmidt II. auf dem hleſtgen Schloß perſoͤn⸗ 
Ich eder durch hinreichend informirte oder bevollmaͤchtige bieſige Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſar ten zu liquidiren und zu beicheinigen, Im Fall des Ausbleibens aber zu gewärti- 
gen, daß fie Ihrer etwanigen Forderungen verluftig erklärt undmit ſolchen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem Ne contrahirt haben, werden verwieſen werden, g.) 
„ Römigl, Preuß. Ste Lander den Miensripiehtiund der Lauth 
5 e n Girätiönes khn ee 
Baeeslan den z sin Dereliber 1820, Da don Selen des Hiefigelı Kön, 
‚Bere Landesgerichts don Schleſien über den vortauſtg auf 272 Nit. 11 gr. 
st rt feu are 866 Nane: 14 hr. 9 Ve. Daten. venir: Dr Nachlaß des am 
Ster Augst 1513. in Folge der in Geſecht bei Nel kswalde erhaltenen Wunden 
ei Zur, Ee Sühkens Batailon, auf ée 
Auras ichterer Gfäubiger frz ku 3 TEE et worden z jo 
ppm alle diejenigen: welche au gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
 Dente einige Au EN NEO bierdärch vorgeladen, in dem vor 
dem King. Oder Lal desgeichtsraih Here Höppues auf den gun Jand 1921, 
Vormittags un ke Uhr anberaumten Liquldatſous: Termine in dem Nepgen Ober⸗ 
Luandesgerſchtahaliſe ge: Butt oder durch einen geſetzich zuläßisen Beoollmachtig⸗ 
gen, ) WON Ahne der e mangelndet Bekanntschaft unter den hieſigen Juſiſz⸗ 
Commiſſarien der Justiz Commiſſarius Koblitz, Sufig+ Commitjfarins Mergentefſer 
und Juſtiztach RR ig Vorſchlag gebracht werden, au deren einen fie. ſich wen⸗ 
den können,) za ge ihre vermeinten Anſprüche anzageben und durch Bes 
welsmittel zu beſcheinigen, auch fish zu erklären, ob fie. in die Beibehaltung des 
a 8 bis he⸗ 


„ EE 


lsherlgen Nachlaß Curators, Juſtſz, Commiffarius Klekke als Eefeurs⸗ Curator 
23 — Sie in Termino den 25ſten November vs J. erſchienenen Gläubiger angetra⸗ 
gen haben, willigen? Die Nich terſcheinenden aber haben zu gewärtigen, d g fie mie 
ullen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
EE a a 16 SC ER éi Schleſien. d 
) Breslau den azflen 1 1821. en Antrag des sten 3 
3 Koͤnigl. Kriegs⸗Miulſterit werden von Seiten des biegen eg 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten ale und jede, beſenders aller, ate under 
kannte Gläubiger, welche ſeit der Zeit vom Afen Marz 1813. bis Inch, May 
1816. an die Caſſe des im März 1813, in Breslau errichteten, im Frühjahr 
1816, daſelbſt auch wieder aufgelöfeten fliegenden Feld⸗Lazareth No. 6. aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſoruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder Landesgerichts » Affeffor Herrn News 
bauer auf ben ı7ten Auguſt 4. c. Vormittags um 10, Uhr anberaumten Lichts 
dations⸗Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤsigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa erma gelder 
Bek anntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſa. ien 
Enge, Kleike und Keblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich werden koͤngen) zu erſcheinen, ihre etwanigen vermeiuten Anſpruͤche anzu⸗ 
eben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Dle Nichterſcheinenden aber 
Le zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſ / vers 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem ſie contrabirt baden, werden verwleſen werden. g ))) Nr, 
Koöͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 3 
Breslau den aten März 1821. Da von Seiten des hleſtgen Koͤn igt. 


Fiquli vorden Se Sëch 
alle ‚Diejinigen „welche an gedachten Rachlaß aus gend 92, runde 
einige Autriche zu Heben vermeinen , Mot pa Ion ber Dei 
‚Ober Eandesgsrihtgrath Heren Echt herr 9 1 en e 
Landesgerichts kuk per ſonllch oder durch einen . ‚Auläßigen. Gelee, 


tigten (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſcha nter den. WË 


e Lien fC fih; wenden können) zu 
ie ‚anzugeben. und durch Eet S 


Brot ‚aber haben zu gewärtigen, daß fe aller 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übr | en. mio S 

6 Sëng, Preuß. Ober Eamdesgericht- von Schleſten. as 


(190% © , ) 
` Breslau den aten Marz 1821. Von dem bieſigen Königl. Stadt⸗ 
gericht wird der Stahlwinden⸗Fabrikant Chriſſtan Stumpff, auf e E 
ner auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher DV, rlaffüng klagdar gewordene Eher 
fan Öffenitich vorgeladen, binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf den 
18 en Juny a c., Vormittags um 16 Uhr angeſetzten Ternan in dem fladiges 
richtlichen Partheien⸗Zimmer vor dem Deputirten, Drg Neſerendar ius v. Keſſel, 
zu erſcheinen und die von feiner Ehefrau wider ihn angeſtellte Klage zu deant⸗ 
worten, bey ſeinen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er der in der Klage 
vorgetragenen Thatſachen, in Contumgciam für geſtändig geachtet, die Ehe 
Aa er für den allein fruldigen Theil augeſehes und der Klägerin ſich 

derweitig zu bereheltchen berſtattet werden wis. 

` Le d Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
» Stogau den zsſten April 1821. Das Königl. Lands und Stadtgericht 
i Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am neten Juny 
1812. e Windmüllers Jobann Friedrich John zu Reu⸗Vorwerk dato 
der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden if. Es werden daher alle 
diejentgen, welche Anſpruͤche an den verſtorbenen Müller John zu haben vermeinen, 
add Terminum liqutbattonis den aziſten July d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Hern Juſtizrath Scholz vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſeloß, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſfarſen Fichtner 
und Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, ` 
die etwanigen Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Bemeisuiktes deſtimmt anzuges 
Ben, die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen bab 
Die ausbl (benden Gäubiger haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mik ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwießen werden folen. r ee > 
= Neumarkt den sten März 1821. Auf dem bier bb No. 188, gelegenen 
Haufe det Schneiders Sperling haften aus dem Hypotheken ⸗Inſirumente vom 
Arten Februar 1760. für die hieſige Hospital ⸗Caſſe 30 Rihlr., welche der vorma⸗ 
lige Besitzer Wecker erborgt hat. Dieſes Capital if taut deygebrachter Quittung 
bezahlt worden, das Hopotheken⸗Inſtrument darüber aber verlohren gegangen, 
Es werden doher deſſen unbekannte Inhaber , fo wie alle diejenigen, welche daran 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, Dé innerhalb drey Monaten 
dry 3:8 1a ed? und fpäteftens den ıösen Juny a. c. Vormittags um sı Uhr vor 
em Staptgerichts bi, for Fiſcher in der Conley des hieſigen Stadtgerichts zu 
und ihre Anſprüche an das berlohten gegangene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
1 en, oder zu gewaͤrtigen, daß fie damit werden präcludirt 


werden, LÉI dachte Inſtrument für amorufirt erklart und die aus demſelben 
auf dem E perhingſchen Hauſe eingetragene Schuldpoſt im Hppothekeubuche géit 
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Nr. XX des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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SeSttstiones Edict les. 


abmefe: de. Franz Jeep Schwa (ag aus Giesmanns dort Bolkenbapnſchen Exel⸗ 


"Të gebürtig, welcher ſchen feit 39 Jahren als ein ı12jä>rıger Knabe feinen Geburt tss 


ort verließ, wird der ebe fo wie deſſen unbekannten Erben hierdurch vorgel den, 
ſich bey dem unterz ick neten Koͤnigl Gericht perfönlich oder ſchriftlich binnen 9 Men. 
naten, ſodteſtens aber in Termino den zten July 1821 fräh um 9 Uhr an Fir 
Gerigbtaftelle zu melden und die weit ren Verfügungen zu gemärtigen , widrizen⸗ 
fals aber der gedachte Schwarzbach für todt erklart und fein etwaniges Deriwögen, 
den nächſten bekannten Anverwandten zuerkannt werden wird. e ? 
13 KRoͤnigl Gericht der ehemaligen Gräſſauer Stifts guͤter⸗ 


Neuſtadt den 24. August 1820, Auf den Antrag’ der Verwandten 


ſo wie der Ehefrau des im Jahre 1795 aus Zeiſelwitz heunmich entwichenen 
Freygärtners Hanns Nitichke, welcher ſeit jenet Zeit nichis mehr von ſich hat 
bören laſſen, wird betrieb: Bebufs der Todeserklaͤrung fo wie deſſen unbekann⸗ 


te etwanige Erden und Exbnehmer hiermit ad Terminum den 5. July 1821. 
zu ſeiner Gestellung und Verantwortung auf das Rathhaus in die Seſſiensſſiu⸗ 


be des Könige: Sladtgerichts hierſelbſt vorgeladen, unter der Werwarnigung 
daß im Fall er weder in Perſon noch durch einen legittmirten St Uvertreter ers 


feteinen, auch uch oder feine unbekannten Erben nicht ſchriftlich melden ſollten 


er für kodt erklart und ſein ſämmtliches gegenwaͤrtiges namentlich aber das hier 

im Depoſttor io befindliche in Circa 540 Rthl. Courant beftchende Vermögen ſei⸗ 
nen nach fen ſich gemeldeten geſetzlichen Erben ausgeantwertet werden wird. 
„ ee eee Köntgt. Preuß. Stadigkricht us 

ES A d NEEN TS 

„) Breslau Mit dem ſeit einigen Tagen gefehlten Gell Enaſter in braun 

Paper, fo wie mit allen übrigen Tabacken aus unferer Fabrique beben wir 

die Niederlage unter Herrn G. L. Maske im Marſchelſchen Haufe am Ringe 


Ne. 579: wieder beſtens verſorgt und empfehlen uns zu geneigier Anohme. 


Sa C. H, Ulrief et Comp, in Berlin. 

J Breskan Die Dën Entwickelung der Weite von den Ichten Jahr⸗ 
gänge 1819 und 189. Woron wir noch etliche 1000 Ehmer lag en haben, 
verankaßt uns, unſere ef, . N 

gef lungen aufz fordern, in dem wir keinen Reifenden halten, die Preiße alſo 

um fo viel billiger ſt ben konnen. Die curregteſten Sorten ſind: weißer oder 

roher Franzwein der Epmer c, 20, 24 Niblr., herbet oder milser Ungar⸗ 

‚wein der Eymer 25, 30, 49 Rthlt,, feine Deſſert⸗Weine und Rh Weine 

die Bout, 16 gr., 1 Rihlr. ST kuͤdbert et Sehn. 
8 e 


er H (fan den $ten Sertember 1820. Auf den Antrag der Seſch wiſter des 5 


„Kunden darauf aufmerkſam zu machen und ſie zu 


* (490 


Breslau. Mehrere große, mittlere und klelne Domina, thells nur 
mit weng Anzahlung, auch eins in Dberfchiefien wo der Beſitzer auf ein klei⸗ 
neres oder auf ein fädtifches Haus in Breslau tauſchen will. Freyguter von 
10 bis 18000 Rthlr.; einige Pachten von 1300 bis 2000 Rthri.; ferner ein 


Capital von sooo Rthlr. gegen pupillariſche Sicherheit, auch aufs Land find 


nachzuwetſen durch Ernſt Wallenberg, wohnend auf der Ohlauerſtraße in No. 1116. 
) Breslau. Ein Capital von 4000 Dir, find gegen pupilariſche 
Sicherheit ohne Einmiſchung eines dritten zu vergeben deym Kaufmann Bauch 
uf der Altbuͤßergaſſe. N a 
J) Breslan. In meinem Verlage sind so eben erschienen: Vierstim- 
mige Gesänge zum Gebrauch beym Sonn- und wochentägl. Gottesdienst auf 
Katholischen Gymnasien. Herausgegeben von Bernhard Hahn, Signator am 
Dom und Lehrer des Gesanges am Königl. kathol. Gymnasium zu ‚Breslau, 


Zweite Aufl. Preiss 16 gr. Cour. Vorwort des Herausgebers zur zweiten Aufl, 


Er 


„Dass ich durch die Herausgabe dieses an sich anbedentenchen Werkchens 

"wirklich einem dringenden Bedürfniss abgeholfen hahe, beweisen die zufrie- 

denen Aeulserungen mehrerer auswärtiger Freunde und Beförderer des Kir- 

chengesangs und der schnelle Absatz der ersten Aufl. Inniger Dank sey da- 
her den Rectoren der kathol, Gymnasien und den Vorstehern anderer Schul- 

f anstalten, welche diese ‚Gesänge so glitig aufnalumen und ihre Einführung; 
beförderten, hier mit Öffentlich gesagt. Diese hier erscheinende zweite Auf, 
unterscheidet sich von der ersten nur, dadurch, dals sich der allgemeinen 
Brauchbarkeit wegen den vollen Text den Melodien unterliegte, wodurch frey« 
lich die Bogenzahl um ein Drittheil vermehrt werden mufste, statt Nro. 19% 

ein, meiner Einsicht nach passendes Lied aus dem Geber - und Liederbuche 
für Gymnasien wählte, eine neue Melodie dazu setzte und die etwa in der x 
ersten Aufl. aus meinem und des Druckers Versehen entstandenen Unrichtig- 
keiten beseitigte. Wahre Liebe zum einfachen Kirchengesange hiels mich 
diese kleine Arbeit unternehmen. ‚Möge nun auch diese zweite Aufl. als die 

„Frucht deiselben mit Nachsicht aufgenommen und beurtheilt: werden, 
> . 5 B. Hahn, 


. 
Ne 5 
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% Dia dle Anschaffung und Einführung dieses nützlichen Werkchens auf ` 


Gyinnasien und andern Schulanstalten so viel als möglich zu erleichtern, will 
Sch dasselbe bey einer Abnahme von wenigstens 10 Exemplaren für ı2 gr. Cour. 
Überlassen, .. Bey einzelnen Exemplaren bleibt der bestimmte Ladenpreiſs von 
von 16 gu Cour. a i : | 

ge 3 F. E. C. Leuckart, Buch- und Kunstliandler. 

J restau. Ale Sorten dü: Ver: und vierſpaͤnniger Pferdegeſchirte 

nach der neuſten Fagon, mit den feinften In + und aus laͤndiſchen Beſchlaͤgen und 

vorzuͤlich guten Leder, das Paar mit Zugchör von 24 bis 100 "Mir, SEH 
3 A \ g J rei 1 
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Stelß, Neltzenge, Gurte, Peltſchen, lakirte Saͤbel und Degen ⸗Kuppel und 
Kartsſchen werden bey mir zu den billigsten Preiß en verkauft. Auch werden abe 
Deſtellungen dergleſchen Gegenſaͤnde auf das Pänktllchſte aus gefuhrt. 

a i Purſers, Riemermeiſter, wohnhaft im Adam und Eda auf der 
gës Schmiedebtucke. Së Pe 
Breslau. Zu bermiethen und in Johann! zu bezieben vler Stuben in 

Sir iſten Etage nebſt Kucheln und 2 Bodenkammern, einen Keller, kaun auch ge“ 
tbelit werden, Find in der Neuſtadt auf der breiten Straße No. 15 17. 
9 Bres (au. Einige unverheurathete mit guten Atteſten verſehene Wirt 
ſchaſtern die dez Herrſchaften auf dem Lande gedient haben, wüͤnſchen zu Johannk 
ein Unterkommen, desgleichen gute Kochen. Auch find dieſen Welmarkt nahe am 
Ninze Logis zu bekommen. Das Naͤhere zu erfahren beym Agent Strecker auf der 
Schmiedebruͤcke No. 1971. 3 
) Breslan. Von dem fo bewaͤhrt befundnen Waſchwaſſer für die Sommer⸗ 
ſproſſen, achtes Eau de Cologne in ganzen, halben und Vlertel⸗Flaſchen, franz. 
Geif, Spiritus, Berliner Stiefel⸗ Politur in halben Kruken iſt neu angekommen 
und zu haben Sandgaſſe No. 1595. bey C. Preuſch. 88 . 
) Breslau. Unter mehrern Kupſerſtichen elaſſiſcher Ausführungen, als 
von R. Morghin D 2 Volpato, J. Pavon, G. Folo und andere berühmte Ku⸗ 
pferſticher Itallens find dep mir auch ein großer Theil derer durch A. Canova in 
Marmor ausge fuhrte Gegenſtaͤnde mithologlſcher und hyſtoriſcher Vorſtelungen, als 
Statuen, Grabmaͤhler und Bas ⸗Ruleſs mit Ihren regelmäßigen Maaße verfehen, 
in Kupfer geſtochen, angekommen, welche ich den kiebhabern und Kennern empfehle, 
hiermit anzuige. Den Herren Mahlern und Architecten, fo auch allen jenen, 
welche ſich in dleſer Kunſt üben wollen, zeige ich hiermit on, daß ich die roͤm. Seg⸗ 
pla und Riſtre empfangen habe, welche auch für billige Preiße zu haben ſind bp ` 
f . ä S. B. Buffa auf der Albrechtsgaſſe. 
Breslau. Auf der äußern Reuſchengaſſe ben. dem Deſtillgteur Vogel 
iſt die zweite Etage fuͤr eine ſtille Familte zu vermiethen. 8 
Breslau. (beinwein) von den vorzüglichſten Lager des Rheingau's, 
wobeny auch rother Aßmanns haufer, And in Flaſchen zu billigen Preißen zu haben 
Wee DB. Crakau fel. Eidam, Büttnergaſſe No. 30% 
Breslau. Ein verbeuratheteter Deconom, der bedeutenden 20 K 
ten vorgeſtanden, und ſeine Brauchbarkelt durch, gewiſſenhaft ertheilte Zeu uf ? 
lung als rn en „ dréi SE 25 SCH Tele _ 
lung aq D ere 5 E Sege 
Senf dem goldnen Lamm gegenüber. A ann Hr empe, 


Sé Breslau. Auf der Buͤttnergaſſe Nr 39. Iſt an elne ſtille Famil 

Ste Etage 7 beſtehend in 5 Piegen nebſt Entree ; Küche Kuͤche, een de € zi 
denfamuner und Keller zu zu vermierhen und Künfsige Michasii zu beilepen.. Des 
Maͤhere eine Stiege hoch bey der Eigenthuͤmerin, z v d 

En 8 WEI 


(49) 8 5 
SS? SE 2 1 EI 5 4 ` Seh u ä SG 
„ resteu. Das Pertel⸗ Loos No. 63700 it. C. zur z ten Cloſſe 2 flu 
Lotterie gehörig, iſt verlohren worden. Der etwa darauf fallende Gewlun wird 
nur demjenigen ausgezahlt werden, der dle 4 erſten Claſſen In Haͤnden hat und als 
kichtmaͤßiger Spieler in meinen Buͤchern vermerkt 1. | 
„5 GE „„ „„ EE, 
Er * Breslau. Das erſte diesjaͤhrige aͤch“e Zerbſter Bier erhtelt und verkauft 
Faß, Tonnen und Flaſchenweiſe moͤgliſt tg der ge ZE 
See ez Coffetler Weiß, Schweldnitzer Anger. 
f SEN Breslau. Achtes diesjaͤhriges Zertfter Ma zbler lu ganzen Tonnen und 
Ett: weiß Doppel ⸗Maͤrzbier E, 2 und ztel Tonnen if zu haden im Complott, 
Buͤunergaſſe No. 43. ENEE E 5 
) Breßlau. Wegen Mangel an Raum iſt ein im deſten Zuftand? gebraüche: 
tes Billard zu verkaufen. Wo? ſagt der Hir Orechsler Kramer auf dem Ringe 
bey der grünen Röyte in der Baue. GE 
DLiebichau den 13. April 1821. Das hieſige Gerichtsams: ſubhaſtirt 
die Häusler Nahrung, des Zoyanır Gottlieb Sachſe, No. 06. mit dem dazu 
gehoͤrigen Obſigarten, und einem Stück Acker, von 25 Scheffel Ausſaat, nach 
der davon „gejeftigien Dorfgerichtlichen, auf 280 Rthl. abſchließenden Taxe, der 
peremtoriſche Blethungs⸗Termin iſt auf. dem hieſigen Schloſſe am 29. Junius c. 
angeſetzt, annehmliche zahlungsfähige Bierhüngsluſtige, werden daher hfedurch 
öffentlich vorgeladen ſodann ihr Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſt⸗ 
bierhende, den Zuſchlag nach eingeholter Einwilligung der Gläubiger zu gewärtigen. 
Uebrigens haben Dh, in dieſem Termine etwannige unbekannte Real- Prätendenten 
zu melden und ihre Forderungen durch untadelhafte Documente geltend zu machen, 
oder zu gewürtigen, daß bei gerichtlicher Zahlung der Kgufgelder mit deren Loͤſchung 
ſelbſt ohne Production der desfallſigen Documente verfahren werden ſoll. 5 
EE 8 Das Gerichtsamt allhier. * ; 
"  gbwenderg den 9. April 1821. Das Gerichtsamt der Königl. Lehn⸗ 
guͤter Ober⸗Stamnitzdorf und Nieder- Poißenderg ſubhaſtiret das zu Ober» Stans 
nitzdorf ſub No. 1. belegene, cuf 50 Rthlr. 13 far. 4 d'. gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus des Johann Gottlob Scholz ad inſtanttam eines Real- Gläubigers und 
ſo bert Bletdungslugige auf, ſich in Termino den aten Juny d. J. früh. um 
D Hor in des Zut tiarit Behauſung hieſelbſt einzufinden , ihre Gebothe abzu⸗ 
80010 und ſodaun zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 


iger der Zuſchlag an den Meifiktetbenden geſchehen wird. Zugleich wer⸗ 

den di⸗jenigen, deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende e aus dem 
Hypotheqaenduche nicht hervorgeben, aufgefordert, ſolche -fpäreftens in dem abe 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen 
den künſtigen Beſizer nicht wellen werden gelbret werden. S 
Das Gerichts amt der Königl. Lehnguter Ober Stamnitzdorf und 
Ge Mieder⸗ Pottendorf. VVV 

KEE Deet e: & Ki e Streckenbach, Iyſtit. | 


8 


D 
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TE Sonnabends den 19. May 1821. | 
Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1, ze. 
Sa allergnaͤdigſten Special: Befehl. o 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XX. 


Zu verkaufen. 

Breslau den asſten März 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtlzamts 
zu St. Vis cen; wird die zur Roſine Sinnertſchen Verlaſſenſchaſt gehörige, ſub 
No, 35. zu Daupe, Ohiauer Creites belegene und ortsgerichtlich auf 232 Nıbir, 
gewüärdigte Häuslerſtelle, incl. 33 Morgen Erbparhisiand, Toellungsbalber hier 
mit frey willig ſudhaſtirt nad oͤffentlich feiigebothen und es werden hierzu Kaufluftige, 
Beſiz⸗ und Zahlungsfähige biemit eingeladen, in dem dieſerhald peremtoreſch auf 
den sten Juny c. anberaumten Biethungs⸗Termin Vormittags um 10 Uhr in 
hieſtger Amtscanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungsmoda⸗ 
litäien zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu gewärtigen, 
daß beſagte Stell: dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung der 
Erden zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die über dieſe Stelle aufgenommene Taxe kann ſowohl bey den 
Ortsgerichten in Daupe als auch in hieſiger Amtscanzlepy eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


f : Jungnitz. 
Leobſchüͤtz den Sten Januar 1827. Die zu Badewitz Leobſchützer Crei⸗ 
ſes No. 37, gelegene Haldhuden⸗Bauerwirthſchaft des Ignatz Fuchs, welche auf 
2250 Rihir. 25 Jgr, geſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der Executlon und nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in den Terminen den 19ten März 1821., den ziſten Map 1821. , 
den 19, Julp 1821, von denen der Letzte peremtoriſch iſt und auf dem derrſchalt⸗ 
lichen Schloſſe zu Bade witz anſteht, die erſten befden aber in der gieſigen Gerichts⸗ 
canzley abgehalten werden, meiſtbiethend verkauft werden. Kaufluftige und Zah⸗ 
lungsſä pine werden daher aufgefordert, ich zu melden und ihre Geborhe abzugeben, 
die Taxe iſt in der Gerichtskanzley einzuſe hen. o 
Das Gerſchtsamt der Ritter guter Badewig und Ger 
SE , ` Kloſe, Juftit. 

») Leobfchäg den ten May u gar. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤtz macht hierdurch bekannt, daß das den Ger) Ellingerſchen Eheleuten jugebös 
rige und in der Obervorſtadt in der langen Gaſſe ſud No. 40, delegenr Haus und 
der daran ſtoßende Säegarten, im Wege der noſhwendigen Subbaſtatſon öffent- 
lich verkauft werden ſolfen und bierzu ein Termin auf den arſten July früh um 
9 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗ Director autner angeſetzt worden, wolu Kaufluſtige 
uin erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben hierdurch vorgeladen werden. 2 

Gent Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. EFT" 


2 (10) dë 


Heimsderf unterm Kynaſt den sten Mert 182. Das unterfeichuete 
Berichtsamt ſubhaſtirt anderweit für Rechnung des Käuferd Jgnag Babn das zur 
Goſtwirth Florian Gemmſchen Concursmaſſe gehörig geweſens, in der artsgerichte 
lichen Tape vom 24ſten März 1819. auf 1274 RUE 12 gr. adgeſchaͤgte Haus 
No. 153. in Warmdrunn, und es eben dle Lititaulonstermine auf den 18. Map 

und auf den 18. Juni c., der lët und peremtoriſche abet auf den 18. Juli c. Vote 
wulttags an Uhr in det hiefigen Amts ⸗Canzelch an, in welchem letztern der Zuſchlag 
des Hauf's für das Püdhtte und annehmlichſte Geboth zu er warten I 1 0 en 
Reichsgraf. Schaffgoiſch Kynaßfſches Gerichtsantt. 
) *) Freydurg den 3. Mey 1821. Das hiefelbit ſud No. 129, an der ban⸗ 
deshuter Straße gelegene Wohnbaus, welches auf 694 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
> kbägt worden, ſoll wegen vieler Schulden Öffentlich in Terminis den agſten May 
den sten Julh und peremtoxie den Gren Auguſt an den Melſibiethenden verkauft 
Kë rden. ` aufluſtige, welche Heſitz⸗ und zahlungsfaͤhig ſind, werden daher vor⸗ 
gelapeu, in Terminp den ten August c. Vormittags um 9 Ude auf hieſegem Ratö⸗ 
Bast zu eiche men und zu gemärtigen, daß dem Meiſt und Beibierhenden Fun, 
Se ech de ede e Zugleich werden ale unbekannte Gläubiger des 
, Been e er dere der Depber aasee; In del Fer 
mine ſub poͤna pracluſt ihre Forderungen zur Maſſe zu liquldiren. 2 9 2 5 
ET Säniet, Preuß. Stadtgericht. E 4 
Jes weaberg den zieh May 1821. Die im Weg: der Extcutlon ſud⸗ 


Ye ‚hafa.geittlten Goltfeled Vortiſchſchen Grandſtͤͤcke, näulih: 1) das auf 320 KI) 


gewürdigt Haus, 2) das Aderftüd ſub No. 2 von 8 Morgen 41 D R., toxut 
auf 575 Rihlr 20 ſgr. und 3) eln dergleichen von 6 Morgen, auf 104 Rehlr. 
6 d'. gewürdigt, werden hiermit ander weit zu jedermanns Kaufe in Termino den 
27. Jun ſruͤb um 10 Übe in der Neien gerichtsamtlichen Cnnzlep fell geſtelt, 
Und Kauflufize zur Ab chung ihrer Gebothe hiermit eingeladen. 333 
By 7 "Dag teicheg "9: Franteubergſche Gerichisanm Großhͤtrine nns dorf. 
en enn ne e 
#7 ey kankenſteiß ben 6. Ari ug E Königl. Stabt⸗ 
gericht ſubhaſtiret im Anteage der Erden das zum Gaſtwirth Flortan Eſchöpeſchen 
EAR gehörige Wohnhaus ſub No. 339. nebſt Garten auf der Niedergaſſe 
hfieſelbſi belegen, zur Glocke genannt und ladet Kaufluſtige, Beſſtz, und Zahlungs⸗ 
fähige eln, in dem auf den 21ſten July 1824. Vormittags um 10 Übr angeſetzten 
 ‚glägigen peremtörifchen Btetbungs⸗Termine auf dem Stadtgerichts⸗Jimmer Me 
Hëtze dem ernannten Depurato, Herrn Referendarto Zenter entweder perſon⸗ 
ich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und als⸗ 
dann ‚mit Genehmigung der Verkaufs Intereſſenten des Zuschlags gewärtig zu 
Eë 9 0 1 el Tape iſt auf 1988 Rthr. Cour. ausgefallen und hängt an 
Der Ger e aus. A e ST g 
Kre Koͤnlgl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgerict. 
„ Sprottau den 27ſten April 1821. Auf den Antrag des Tuchfabricanten 
August Gralow als Vormund der minorennen Auguſte koniſe Amalie Schatte icht 
N r 5 ? un wer⸗ 


77. 


werden alle bieſenigen, welche an den verlohren gegangenen bypothekoriſch en Zu: 
rum enten vom a9 ſten März 1799. über 400 Ütbir. und vom zoflen Jung 1806. 
Über (eo Rihlr. eingetragen auf dem Hauſe No. 175. hleſeldſt, als Eigentbümer, 
Ceſſienarſen, Pfandinhader⸗ oder fonft ans irgend einem Grunde Anfpräce zu 


machen haben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in Termino den ten July iin ` 


um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Westarp auf hieſigem Stadtgerichts hauſe * e 


7 
33 


erſcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtig 
daß fie damit piäelüdirt und die Inſtrumente Tit werden amortiſſrt werden. 
Ge 75 Roͤnigl. Neuß. Land, und Staßtgericht. 


» Proskau den 7ten May 1821. Die fab Ro. 27, des Hopotbekenduchs 


zu Stewig 1 Meile von der Creis Stadt zu Oppeln belegene Jalod Prybytaſche s 


Roboihbauerſtelle, welche im Jahre 1811. auf 181 Rehlr. 15 far. Courant Werth 


gerlchtilch adgeſchaͤtzt worden, ep Theilungsbalber auf Antrag der vollfährigen 


Erben enlweder im ganzen. oder in zwey Hälſten getheilt, in dem deremtoriſchen 
Dt. dung» Termin den zıften Julp dieſes Jahres in dem Dominialhofe zu Hals 
berborf öffemlich an, Meiſt und Defbierhenden veränfert werden. Kaufluſtige 


und Beſch ähige werden hlermit zu dieſem Termine vorgeladen und haͤngt der 3u⸗ 


ſchlag von der Einwilligung der volljahrigen Erben und der Vormundſchaft ab. 


*) Fiebenthal den 7ten May 821. Dir auf 595 Rehlr. 20 Dr, Courant 


ortsgetichtlich abgeſchätzte Gͤrtnerſtelle der Johann Heinrich Le ſſingſchen Erben 


No 296 ju Söͤriſſeifen wird auf deren Antrag zum ſreywilligen offentlichen Ders 


Toure ausgebangen. Zum Viersen darauf iſt eln einziger Termin auf den ziſten 


up c aim Gerlchtskreiſcham zu Goͤriſſeifen angeſetzt, zu welchem Kauſtuſtige ein⸗ 
geladen werden. 5 225 eg DOEN 1% d SC 
oͤngl. ande, und Stadtgericht. i 
f „Zu verauction tren. 

9 Bresleu den 13t:n Mey 1821, Es bien 


S werdest den Sp 


1 
Dt 


x 


dieſes Nich mittags um 2 Uhr mehrere Haufen alt's Bauholz und einige Schober 


Spone gegen gleich boare Zahlung in Cour. auf dem ſtadiſchen Bauhofe an den 
Meifloierpenden viiſteigert werden, wozu mon bier duch Kouflaſtige einladet⸗ 5 
pur më ée gun Die Stadt Bau Deputation. 
„ ; Citatio Creditorum. h 8 

Stlegau den 2. Februar 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Kändesgericht werden alle unbekannten Caffen : Gläubiger des vormaligen aten. Das 
kaluons zten Eiegniger andwcbr Regiments No 7 ., fo wie des zien Beta lons 
isten kandwehr Regimen. s (Breslau Liegniger) vorgeladen, in Termin den 
a: fen Juny dieſes Jahres Vormittags um 10 Ühr vor dem ernannten Deputato, 
Austcultator Hergen, p ſonlich oder durch hinreichend in ormirte und Bevoll⸗ 
mächtigte bieſige Junt, Cemmiſſarien ihre erwantgen Anſrrüche und zwar an das 
ate Bataillon ans dem Zeitraum vom ten Januar bis ai, März 1820. Dage⸗ 
gen an das zien Bataihon aus dem Zeitraum vom fen April bis ult. December 


n 


1820, anzumelden und zu beſch nigen, im Fall des Aus bleibens jedoch zu gewar⸗ 


tigen, daß fie Ihrer etwanigen Forderungen an die Caſſen jener deyden Zutaten 
verluſtig erklärt und Damit nur an die Perſon desjenigen werden verwieſen werden, 
mi dem fie contrahirt haben. g) e 
Koͤntal Preuß. OpersLandesgerichts von Nieber⸗Schleſien und 
der Lauſitz. 8 Cat 


CES 


— 


SE e 


Cli.tationes Edictales. 5 E 


Breslau den 1. Februar 182 1. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 


Hoſpital⸗Landguͤteramt wird der Gottlob Sternagel, welcher im Jahre 1813. bey 
dem Rottiborſchen kandwehr⸗Regiment lm aten Bataillon und in der Compagnie 
des Herin Hauptmann Breme, als Landwerhmann geſtanden, und in der Schlacht 
bey Leipzig geblieben ſeyn ſoll, und ſeit dem nichts weiter von ſich Hören laſſen, auf 


den Antrag feiner hinterbliebnen Ehefrau hlermit vorgeloden, Dh in Termino den | 


1gten Juni c. Vormittags um 10 Uhr in gedachtem Amte auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe pirfönlich oder durch einen zulaͤßigen Bevolmächtigten einzufinden, oder bis 
zu dieſem Termin dem Amte schriftliche Nachricht von feinem Leben und A fenthals⸗ 
orte zu geben, widrigenfalls derſelde dem Aytrage gemäß für todt erklärt, uud ſein 
geſammt es Vermögen feinen naͤchſten legitimirten Erben uͤbereignet werden ſoll. 
e Stadt⸗ und Hoſpital Landguͤteramt. d 

„) Frankenſtein den ırten April ıgzı. Von Sciten des unterzeichneten 
ſtandesherrl. Gerichtsamtes wird hiermit der Mousquetier von dem Koͤnigl. Preuß. 
Linien⸗Infanterie⸗Regiment Nro. 23. (Aten ſchleſ.) deſſen zten Bataillon der 


zien Compagnie Gottfried Thlelert, gebuͤrtig aus Schlaufe Muͤnſterberger Creiſes 
in Schleſten, welcher am Zoſten Auguſt 1813. in der Schlacht dey Culm ott ` 
und in das Lazaretb zu Töplig gebracht worden, ſeit dieſer Zeit aber keine Nach⸗ 


richt von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben und in einem ſeine unbekannten 
Erben und Erbnehmer, im Antrage feiner Eliſabeth verwit. Kreiſchmer Thielert 
öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den zoften 


Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in der ſtandes herrlichen Gerichtstanzley hieſelbſt 


perſoͤnlich oder per Mandatarium zu melden, mit dem Bedeuken, daß wenn bis 
dahin keine Anzeige von ſeinem Leben und Wohnorte eingeht, derſelde für todt 
etklaͤrt, die unbekannten Erben und Erbnehmer aber mit ihren An ſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt und das in 53 Rihlr. 17 gr. 73 d, beſtehende Vermoͤgen deſſelden feiner Mut⸗ 
ter ausgeantwortet werden ſoll. a 0 tags 


Das Gerichtsamt der Standeshirrfbate Miünferberg Frankenſteln 


Camen; den raten März 1821. Auf den Antrag des Bauerauszuͤg⸗ 


lers Auguſtin Haucke aus Heinrichs walde wird deſſen Sohn Gent Hauke, wel⸗ 
cher im Kriege 1843. in dem loten Infanterie⸗Regimente deſſen zten Compa⸗ 
anie diente, in der Actlon bey Iernöldierd am laten Februar 1814. ſchwer 
verwundet worden ſeyn ſoll und feit jener Zeit verſchollen iſt, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Monaten, fpäteflens aber in Termine den zoſten Jung 


dieſes Jahres Vormittags bey dem unterzeichneten Gericht, entweder perſoͤnlich 


oder ſchriftlich zu melden, oder aber zu gewartigen, daß er fur todt erklart 
und den Geſetzen nach, das Weitere verfügt werden wird. Ge 
Das Parrimonialgeriche der Königl. Niederländifchen Herrſchaft Kamenz. 

u Prieborn den toten März 1821. Auf den Antrag der Auszuͤgler 
Wittwe Anna Maria Hübner geb. Marſchal aus Deutſch⸗Tſchammendorf, wird 


deren Sohn Namens Joſeptz Fran; Hübner ‚welcher im Jahre 1813, zum Mi⸗ , 


litair ausgehoben, unter das 15te fihief, Landwehr: Infanseries Regiment, deſſen 
8 alen 


\ 
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Creiſe belegenen Rittergut Perſchuͤtz, deſſin jetziger Beſitzer Herr Hauptmann 


Frledrich Ernſt Heinrich Wilhelm o. Schellha if, eingetragen find und zwar: 1) eine 


din 17ten- July 1717. von dem Hanns Helnrich v: Schellha auf Perſchuͤtz und 


Pirſchen wegen uͤbernommener Tutel, derer v. Helmrich Langenauſchen Kinder, CH 


beſſellte Caution, welche auch dey dem Gute Plrſchen eingetragen fiehet. 2) Eine 
den gten Juny 172 4. von eben demſelben wegen übernommener Curatel des aufer⸗ 


ſich gewordenen Sylvius Chriſtian v. Langenau auf Dobtiſchau beſtellte Gauteng. d 


3) Eine den sten July 1725. von eben demſelben für die Gebrüder v. Gersdorf, 
wegen der von denen Karnitzky Debſchoͤtzſchen Intereſſenten ehemals geruͤgten Schuld⸗ 
ſache a 200 Flor. cum eo, quod interest, præstirte Caution, 4) Eine den 


ı7ten September 1732. von «ben demſelben wegen übernommener Tutel derer 


v. Schellha Jagatſchuͤtzer Kinder beſtellie Cautlon. 5) Eine dia 14. July 1751. 
von dem Baltbafar Rudolph v Scheliha auf Perſchuͤtz, toegen uͤbernommener Tut el 


ten 


derer v. Dock Oder Cracowahner Kinder beſtellte Caution, vor dem hierzu ernann⸗ 


gie, — 


LCE PAR e ET e 

17 25 Fret Sa D 1914) e ` R BE? 
ten Deputteten, Herrn up. Kath Fiſcher, in Termino den 2 ſten Junh c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Partheyen⸗Zimmer des Füͤrſtenthumsgerichts zu erſchei⸗ 
nen und ihte in Liefer Rüctſicht an das Gut Perſchuͤtz Ihnen zufſehende Real: Ane 
ſprüch und worauf fi. Do gruͤnden, a zuzeig n, bey ihrem Außenbl ben aber ba: 
bin Ve zu erwarten, daß De mit ollen disßräl gen Anſpruͤchen on dos Get Perſchütz 
we del aach: ſen und ihnen di ſerbold ein ewiges Stihichwiſen werde aufeylegt 
werden. Uleruigens werden denſenlgen, woche perröglich nicht erſchein n koͤnnen 
und biet nicht Letanatſchoft haben, die Heren Iuviz⸗Lomm ſſarlen Gumpt echt 
ud von der Sloet zu Bevollmächtigten vorg ſchlagen, wovon ſie ſich einn wahlen 


10 
H 


une unt g höciger Auskunft und Vollmacht verſehen fönnen. — 

e e eee een A0 
Breslau. Ein unverheuratheter, mit guten Zeugniſſen feines: Wobl⸗ 
verhalten s verſehener geſchickter Kuchel⸗ und Baumgartner, wird aufs Lau d 
bey Depeln geſucht und kann ſich felbiger zu dem bevorſtehenden Wollemarkt 
bey dem Holzhaͤndler Herr Lück vor dem Nicolaithor melden. SZ 

) Breslau den 3 Map 1821. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſp tal, Landguͤteramts hieſelbſt wird hierdurch dekannt gemacht, daß em 
28 ſten April a. c. bey dem zu Herrnprorſch gehörenden Vorwerk: Johonntsberg in 
der Oder ein maͤnnlicher, ſchon zum Theil in dle Verweſung uͤbergegangener Koͤrver 
von mittler Grose, etwa 20 Jahre alt, mit ſchwarzen Kopfhaaren und mit einer. 
weißwollgen Zicke, ein Paar alten zerriſſenen keinwandhoſen und einem groden 
Hemde bekleidet, gefunden worden iſt. g.) 2 in Pa 25 

EEGEN Stabt⸗ und Hofpitals Sogbadrram- Me 
J elegnit den Sten May 1821. Dem Publits, insbefondere den unbe⸗ 
kahnten Angehörigen wied hiermit bekannt gemacht, daß am asſten Mee, c. 
Kit von hier in dem zu Kachelberg gehörigen Eich buſche eine undekannte männe 
uche Peron an Cart Linde erhangend gefunden worden, die Geſichtsblidung iſt 
wegen der ſchon fort vorgeſchrlttenen Faͤulaiß fo unkenntlich geweſen, daß man 
nun ein bageres und langliches Gefor und das Alter von etlichen 30 Jahren bag ` 
bemerken können. Die B kleidung hat in einer dunkelgruͤnen kurzin Tuchjacke mlt 
Sie nspfen, dunkelblauer Were mit dergleichen Kadpfen, ſchwarzledern langen 
Belt kleider, kalbledern Stiefeln, grobwergkenen Hemde und baumwollnen roth⸗ 
gegittecten Halstuch beſtanden und in ſeinem dey ihm gelegenen Hure bat ſich ein 
roih gegittertes lefnen $ Schnupftuch „eine baumwollene Schlatmüge mir totden 
Rändern und ein leeres Säckchen gf leren Fläſchgen, was fark nach Medien 
geraden, deſunden. Er ſoll nch iner Sage aus dem Jauerſchen gewiſen Cen. g. 
CA ” ner e Konig, Land- und Gerant r: 

| Furſtenſtein den Jen Map 1821. Es if den 1 Gren Aptll e. in dem 
Brechihauſe der Sch iti. y zu Donner eh Waldenburger Ereif 8 ein circa 50 Jahre 

* 8 , alter 


(19160 


alter, 25 Elle Preuß. Maaß großer und ziemlich mohlgenäpeter ganzlich unbekonn 
ter Mann mit grauen Kopfhaaren erbangen aufgefunden worden, deffen Kleidungs⸗ 
ſtüuͤcke ta einer alten kurz blautuchnen Jacke, einer gleichen Weſte, ein Paar alten 
langen Pantalons von blau gefaͤrbter Leinwand, eln Paar olten Stirfeln und einem 
runden ſchwarzen Hut beſtanden. Das unterzeichnete Gerlchts amt macht dleſt 
muthmaßliche Selbſtentleldung des Unbekannten hlermit gert! ftemäßlg und mlt 
dem Bemerken bekannt, daß die Kleidungsſtucke des Denali Behufs der itwanigen 
Wiedererkennuns durch deſſen ſich zu melden habende Verwandten u & 6 Wochen 
und laͤngſtens bis Ende Juni e. werden aſſerolrt werden. g.) 1 
Reſchsgraͤfl. Hoch bergſches Berichts amt der Herrſchoften Fͤͤrſtenſteſn 
N und RNohnſtock. e 
9) Bauerwitz den 9. April 1821. Alle unbekannte Gläubiger des We⸗ 
bers Johann Alker zu Katſcher deſſen lediglich aus den Kaufgeltern ſelntr ſubhaſta 
verkauften Grundbeſitzungen, zuſammen per 295 Rthl. beſtedendes für die kekann⸗ 
ten Gräubiger unzulängliches Vermögen nach $- 7. Tit. 50, Th. I, der Alge. 
Prozeß Ordnung unter dirjenigen Gläubiger, welch: ſich waͤhrend der Subhaſta⸗ 
nion gemeldet haben nach dem dorüber ergangenen Prioritaͤts⸗Urtel d. p. den yten 
Januar 1820, und reſp. nach der Vereinigung vom 30. Septbr. 1819. vertheilt 
werden ſoll, werden hier mit zur Wahrnehmung ihrer Rechte Binnen 4 Wochen duech 
Anzelge und Begründung ihrer Anſpruͤche aufgefordert. bebte 
oönigl. Gericht der Städte Bauerwig und Kotſcher. 
SGlotz den 17, Mär) 1821. Da die ſub No. 59. u Grunwald bele⸗ 
gene, dem Johann George Bauer zugehoͤrige und auf 160 Reblr. Courant ara’ 
würdigte Ferogäftnerfiche, im Wege der nothwendigen Sudhaſta tion verkauft 
werden fol und hiezu Terminus licktationis peremtorius auf den gien Jun 
a. c. Vormittags um 9 Ubr vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle in biefis 
gem König. Rentamtsgebände anſteht, fo wird ſolches Gap den Kauffuſtl⸗ 
gen zu Abgedung übrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlerdurch bekannt gemacht. 
Konig. Preuß. Land⸗ und Stadegericht, EE 
„n wenberg den 11. Mah 1821. Des berſterdenen biefigen Parchen⸗ 
mölerd: Thomas. Hübner Tochter Juliane ſeparirte Welzel UF Dusch rechtskraͤ⸗ 
tig gewordenen Richterſpruch, für eine Verſchwenderin erklärt. Jedermaum 
wird daber blermit gewarnt, ihr Geld oder andere Sachen zu por en, ihr 
Sachen abzufanfen, oder zu verkaufen, oder andere Verträge mie ihr zu ſchließen, 


well dies obne ihres Curator und unſte obervormundſchaftliche Gene N 
durchaus unguͤltig ſeyn würde. H che Sodatma, . 


! Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 
Sctaufte, Copul. und Geſtorb. vom 11. bis 17. May 182 1. 


Wenn 1 LS 1 Getaufte. R Ge 
Zu St. Elifaberh,. Des Säit, Preuß. Nit meiſters und Adjudantens ber t3ten 


 Eavaterie » Brigade Htrrn Carl Friedrich Frepherrn d. Wllllſen T. Caroline 


D 


. 
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K Beonjiöte maen Agnes. Des B. und Schnelders dudwig Fiudelß T. Jo⸗ 
„ banne H dwige. Des Stadt: und Hoſpital⸗ Wuß da its Hin. Friedrich 
„„ Sem! Alter S. Carl Gottfried. FAR und Guͤrtlers Son ich Goieh 
SEN GA be Grnrp Nadopb. Bn 
au St. Marta Mage enz, Des B. und EE Johann Gottlieb Heinze 
S. Johann, Gott eb äulng, Des B und‘ Schnetcers Jobann Gottfried 
o Minkfer S. Dante Car Heintich. Des B und Schneiders Ernſt Serie T. 

N N I Amalie Des B. und Zut ers Sodann Sou Ziel Durgan 

S. Jobaun Gotilted Wiigelm. ö 
Zu er. Bernhard. Des D., und Diſtnets Hen. Johann Bauten. Noͤter T. 

„Amalia Witbeimin e. De Koͤnigl. Eradruerigis Song Zffops Hin. 

ae Joſerh Zant $ Frederik Morio Henriette. 

e Ris, der Vangel. ref rin. Gemeinde. Des Sëiiat: Preuß res 1 Hrn, Boron 
7 v. Keller T Elif F tedetite. Des . und gang EN au Angie 

Wolter © Jobann Auguſt Lorenz. : 

Lopultrte. 

RE Zu St. Ste, ` Der B. und Flelſchhauer ort Ehrifian Cal ap kamt. Chri⸗ 
ſttane Doreihee Schenke. Der B. und Schuhmacher Carl Fuhrich mlt Jofr. 
Johanne Werner. Der B. und Sch werdifet Sort Geledtich Ritz: mit Jgft. 

; Johanne Juliane Friiderife Mehlo. 

Zu St Maria Magdalena. Der Koͤntal. Polizey⸗Secretalt Herr Ehriſtlan Gott⸗ 
lieb Schmidt mit Igfr. Julione Dorotbee Metzelt. Der B. und Schloſſer 
Johann Flögel mie Fgfr Anne Suſonne Haff nann⸗ 2° B. und ES 
Chriſiten Me: mit Jgfe. Anne Roſige Seele 

. 9 Geſtorbene. 
eg . E (bet, at Dur B. und Deſtillateur Herr est dp Säatt, alt 34 J. 
x Des erſten CAnimerspsCoff ererg Hrn. Carl G. org Engeih⸗ rd. Kaſch : S Adolph 

Paul ga, alt 3 J. AM. Der Handlunıd: Verwandte Herr Joh. Wilh Im 

Fuger, alt 2. d Des B. und Bäder Jodenn Caſpat Raffer ©. Robett 

Caſpar, alt 11 M 
Zu St. Dernhar bin. Des Koͤnigl. Ober kondeszerichts⸗ Canzeliſtens Orn. Johann 
Gottfried Kränig T Auguſte, olt IOM. 

Zu St. Barbara. De aleng » » Sergeant Herr Bloͤdner T Jobonne Elronore, 

des alt 10 M. Der B. und Schneider F. iedrich Pomom: D e Wilhelm Adolph, 

1 J 3 M. Des weil. B. und Schloſſers Anton Ehriflion Hauer nachgel. 
S. Wilhelm Adolph, alt 1 J. 3 M. 

an St. Ehritonbort. Det Königl. Sort Cemmiſſorius Herr Dag Glorge 

1 DE an alt 59 8. 
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